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Fröhliche Weihnachten
und alles Gute

für 2014
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Geburtstage
Güglingen:
Am 20. Dezember; Herr Paul Conz, Heilbronner
Str. 46, den 77.
Am 20. Dezember; Frau Irmhild Günther, Gar-
tenstr. 43, den 74.
Am 22. Dezember; Herr Herbert Lang, Ahorn-
str. 3, den 75.
Am 26. Dezember; Frau Marianne Wolf, Wil-
helmstr. 14, den 75.
Am 29. Dezember; Frau Margarete Kraus,
Marktplatz 3, den 91.
Am 30. Dezember; Frau Elisabeth Xander, Am
See 16, den 77.
Am 1. Januar; Frau Theresia Matin, Oskar-Volk-
Str. 1, den 80.
Am 1. Januar; Herr Sükrü Bashoruz, Maulbron-
ner Str. 38, den 74.
Am 1. Januar; Herr Heinz Kräter, Stockheimer
Str. 17, den 73.
Am 1. Januar; Frau Serife Akca, Amselreut 5, 
den 72.
Am 1. Januar; Frau Hilda Sigmund, Trollinger-
weg 4, den 70.
Am 1. Januar; Herrn Hüseyin Karaca, Seepark 2,
den 70.
Am 3. Januar; Herr Rrustem Mustafa, Am See 3,
den 71.
Am 4. Januar; Frau Helgard Haarweg, So-
phienstr. 73, den 77.
Am 4. Januar; Herr Karl-Heinz Hentschke,
Weinsteige 24, den 76.
Am 4. Januar; Herr Ernst-Otto Seel, Sophien-
str. 7, den 72.
Am 5. Januar; Frau Ilse Jesser, Maulbronner 
Str. 25, den 74.
Am 6. Januar; Herr Joachim Kircheis, Afriso-
weg 9, den 74.
Am 6. Januar; Herr Bozo Tabak, Hans-Sachs-
Weg 7, den 70.
Am 8. Januar; Herr Eberhard Frank, Lerchenweg
10, den 71.
Am 9. Januar; Herr Lothar Mahle, Heilbronner
Str. 49, den 72.
Frauenzimmern:
Am 27. Dezember; Herr Hans Leißle, Flieder-
weg 5, den 83.
Am 2. Januar; Frau Doris Faller, Ob den Wein-
gärten 2, den 76. 
Am 2. Januar; Frau Latife Bytyqi, Karl-Heim-
Str. 18, den 71.
Eibensbach:
Am 25. Dezember; Herr Gerhard Petreck, Och-
senbacher Str. 5/3, den 75.
Am 1. Januar; Herr Mustafa Cevik, Blanken-
hornstr. 1, den 71.
Am 1. Januar; Herr Asim Yavuz, Vohbergstr. 7,
den 71.
Am 5. Januar; Herr Günter Plötzner, Heuchel-
bergstr. 24, den 73.
Am 8. Januar; Frau Saadet Öztüfenk, Ochsen-
bacher Str. 3, den 70.
Pfaffenhofen:
Am 24. Dezember; Frau Medine Ersoy, Heilbron-
ner Str. 44, den 73.
Am 1. Januar; Herr Hasan Saygi, Blumenstr. 28,
den 74.
Am 4. Januar; Frau Erna Frank, Hauptstr. 23,
den 76.
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Gemeinsame amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten der einzelnen Gemeinden

Termine
Freitag, 20. Dezember

Realschule Güglingen – Weihnachtsgottesdienst, Mauritiuskirche Güglingen
Samstag, 21. Dezember

Holzverkauf Pfaffenhofen/Zaberfeld
Konzert „Weihnachtsmusik im alten Stil“ - Lambertuskirche Pfaffenhofen

Sonntag, 22. Dezember
Zabergäu-Sängerbund - Kinderchor – Sängerische Umarmung in der ev. Kirche Güglingen

Mittwoch, 25. Dezember – 1. Weihnachtstag
Kirchenchor und Liederkranz Michelbach – Singen zum Weihnachtsgottesdienst

in Michelbach
Donnerstag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag

TSV Michelbach – Glühweinfest
Freitag, 27. Dezember

Zabergäuverein – Geburtstagsveranstaltung
Samstag, 28. Dezember

TSV Güglingen – 8. Palmbräu-Cup – Fußball-Hallenturnier für Aktive
Liederkranz Weiler – Wanderung nach Ochsenbach

Dorffestverein Weiler e. V. – Glühweinfest
Sonntag, 29. Dezember

Gemeinsamer Gottesdienst der Gemeinden 
im Mittleren und Oberen Zabergäu in Pfaffenhofen

Montag, 30. Dezember
Mobiles Kino – Herzogskelter Güglingen

Dienstag, 31. Dezember - Silvester
Schwäbischer Albverein Güglingen – Jahresabschlusswanderung

Madrigal-Chor Vollmer – Glühweinfest
Schwäbischer Albverein Zaberfeld – Silvestertreff an der Ehmetsklinge

Mittwoch, 1. Januar
Neujahrs-Konzert „Punsch und alde Bredla" in der Kirche in Weiler

Mittwoch, 1. Januar bis Montag, 6. Januar
Evang. Kirchengemeinden Eibensbach u. Frauenzimmern – Skifreizeit

Freitag, 3. Januar
LandFrauen Leonbronn – Neujahrssternwanderung nach Ochsenburg

Sonntag, 5. Januar
Evangelische Kirchengemeinde Güglingen – Kirchenkino

TSV Michelbach – Generalversammlung
Weizenbierfreunde Ochsenburg – Glühweinfest in Ochsenburg

Montag, 6. Januar – Heilige Drei Könige
Sportverein Frauenzimmern - Preisbinokel

Kirchenchor und Liederkranz Michelbach – Kirchenkonzert in Michelbach
Schwäbischer Albverein Zaberfeld – Treffen im Wirtshaus am See

Freitag, 10. Januar
Freiwillige Feuerwehr Güglingen - Hauptversammlung der Gesamtwehr

Samstag, 11. Januar
Evang. Kirchengemeinden Eibensbach u. Frauenzimmern – 

Christbaumsammlung in Frauenzimmern
TSV Güglingen – Christbaum-Sammelaktion in Güglingen
GSV Eibensbach – Christbaumsammelaktion in Eibensbach

Kulturflirt im Ratshöfle Güglingen – Comedy „Helge und das Udo“
Sonntag, 12. Januar

Zabergäu-Sängerbund – Gauversammlung in Meimsheim
Schwäbischer Albverein Zaberfeld – Jahreseröffnungswanderung mit den 

OG Güglingen und Sternenfels
Montag, 13. Januar

LandFrauen Leonbronn – „Literarisches 5-Gänge-Menü“
Mittwoch, 15. Januar

Diatreff, Herzogskelter Güglingen



In lebensbedrohlichen Notfällen rufen Sie die
Nr. 112.
Aus organisatorischen Gründen ist eine telefo-
nische Anmeldung unter Tel. 07144/900790 er-
forderlich. 

Mitteilung des Landratsamtes
Heilbronn
Erfassung von Kleindenkmalen im Landkreis
Heilbronn 2014
Grenzsteine, kunstvoll geschnitzte Wegkreuze,
mahnende Gedenksteine, Heiligen-Bildstöcke,
Brunnen … 
Im Januar 2014 beginnt im Landkreis Heilbronn
die Erfassung von Kleindenkmalen. Dafür wer-
den ehrenamtliche Helferinnen und Helfer ge-
sucht, die sich der wertvollen Kleinodien in Feld
und Flur und in ihrem Heimatort annehmen. 
Wer sich am Aufspüren und Dokumentieren
dieser kleinen Zeugen der Vergangenheit betei-
ligen möchte, ist zur Auftaktveranstaltung am
Dienstag, dem 28. Januar, um 19 Uhr in der
Städtischen Musikschule Neckarsulm herzlich
eingeladen. Vertreter des Landkreises und des
Landesdenkmalamtes werden über das Erfas-
sungs- projekt informieren. 
Hinweise über die Arbeit vor Ort und die dafür
nötige Ausstattung können die Interessenten
an einem der folgenden, jeweils um 19 Uhr be-
ginnenden Einführungsabende erhalten: 04.02.
in Lauffen a. N. (Rathaus), 06.02. in Obersulm
(Rathaus), 11.02. in Heilbronn (Fachschule für
Landwirtschaft, Frankfurter Straße 67), 13.02.
in Bad Rappenau (Wasserschloss), 19.02. in
Neuenstadt a. K. (Rathaus), 20.02. in Eppingen
(Bürgersaal des Alten Rathauses).

Landratsamt Heilbronn –
Landwirtschaftsamt
Agrarstrukturverbesserungsgesetz (ASVG) –
Ausschreibung
Nach dem Agrarstrukturverbesserungsgesetz ist
über die Genehmigung zur Veräußerung nach-
stehenden Grundeigentums zu entscheiden:
Gemarkung: Cleebronn, Gewann: Hälde
Flst. Nr.: 1780, Fläche: 9029 m2, Nutzung:
Gebäude- u. Freifläche und Ackerfläche
Auf dem Flurstück befindlichen Schuppen und
die diesen umgebende Verkehrsfläche behält sich
der Veräußerer ein Nutzungsrecht bis 2027 vor. 
Aufstockungsbedürftige Landwirte können ihr
Interesse unter Angabe der Kaufpreisvorstel-
lung dem Landratsamt Heilbronn – Landwirt-
schaftsamt -, Lerchenstraße 40, 74072 Heil-
bronn bis zum 30.12.2013 schriftlich mitteilen.
Bitte folgendes Aktenzeichen angeben: 1150
8481.02/0338-2013.
Vortrag in Neudenau-Kreßbach 
Am Dienstag, dem 14. Januar, um 13.30 Uhr in-
formiert das Landwirtschaftsamt im Dorfsaal in
Neudenau-Kreßbach zu folgenden Themen:
Sortenempfehlung zur Frühjahrsaussaat, Pflan-
zenschutzhinweise, Infos zu neuen Rechtsvor-
schriften, Aktuelles aus der Weizenzüchtung
(Martin Munz, Saatenunion). 
Die Veranstaltung wird als Fortbildung für den
Sachkundenachweis anerkannt.
Am Donnerstag, dem 23. Januar, um 13.30 Uhr
lauten in der Landwirtschaftlichen Fachschule
in Heilbronn, Frankfurter Straße 73, die Themen:
Pflanzenschutzhinweise, Aktuelle Rechtsvor-
schriften im Pflanzenschutz, Pilzliche Schad-

Am 4. Januar; Herr Erwin Biedermann, Rod-
bachstr. 14, den 73.
Am 5. Januar; Frau Hatice Saygi, Blumenstr. 28,
den 72.
Weiler
Am 26. Dezember; Frau Annemarie Schuhma-
cher, Ziegelstr. 6, den 70.
Am 7. Januar; Herr Lothar Schulz, Schulstr. 6,
den 75.
Den Jubilaren gratulieren wir ganz herzlich und
wünschen ihnen Gesundheit und alles Gute.
Glückwünsche auch an all diejenigen, die nicht
in der RMZ genannt werden möchten.

Bereitschaftsdienste kompakt
In der heutigen RMZ-Ausgabe ist wieder die
ganzseitige Übersicht für die Bereitschafts-
dienste und öffentlichen Einrichtungen einge-
arbeitet. Sie können dieses Blatt herausnehmen
und bei ihrem Telefon-Register ablegen. 
Diese Übersicht wird bei jeder Gesamt-Ausgabe
veröffentlicht. 
Aus Kostengründen erscheinen in den normalen
Ausgaben nur noch die Hinweise auf die wö-
chentlich wechselnden Apotheken- und Tier-
arzt-Notdienste.

Apothekendienst
Der tägliche Wechsel im Apotheken-Not-
dienst wurde einheitlich auf 8.30 Uhr an
allen Tagen der Woche festgelegt.
Freitag, 20. Dezember 
Hirsch-Apotheke, Ilsfeld, 
König-Wilhelm-Straße 37, Tel.: 07062/62031 
Samstag, 21. Dezember 
Wackersche Apotheke, Lauffen, 
Bahnhofstraße 10, Tel.: 07133/4357 
Sonntag, 22. Dezember 
Burg-Apotheke, Untergruppenbach, 
Heilbronner Straße 16, Tel.: 07131/70757 
Montag, 23. Dezember 
Stadt-Apotheke Güglingen, 
Maulbronner Str. 3/1, Tel.: 07135/5377 
Dienstag, 24. Dezember (Heiligabend)
Apotheke actuell, Lauffen, 
Schillerstraße 18, Tel.: 07133/17909 
Mittwoch, 25. Dezember 
(1. Weihnachtsfeiertag)
Heuchelberg-Apotheke, Nordheim, 
Hauptstraße 46, Tel.: 07133/17013 
Donnerstag, 26. Dezember 
(2. Weihnachtsfeiertag)
Rathaus-Apotheke, Abstatt, 
Rathausstraße 31, Tel.: 07062/64333 
Stromberg-Apotheke, Zaberfeld, 
Weilerer Straße 6, Tel.: 07046/930123 
Freitag, 27. Dezember 
Burg-Apotheke, Beilstein, 
Hauptstr. 43, Tel. 07062/4350 
Samstag, 28. Dezember 
Stadt-Apotheke Brackenheim, 
Marktstraße 15, Tel.: 07135/6530 
Sonntag, 29. Dezember
Apotheke Müller, Nordheim, 
Obere Gasse 2, Tel.: 07133/9011856 
Montag, 30. Dezember 
Hölderlin-Apotheke, Lauffen, 
Bahnhofstraße 26, Tel.: 07133/4990 
Dienstag, 31. Dezember (Silvester)
Rats-Apotheke, Brackenheim, 
Marktstraße 4, Tel.: 07135/6566 
Mittwoch, 1. Januar (Neujahr)
Theodor-Heuss-Apotheke, Brackenheim,
Georg-Kohl-Straße 21, Tel.: 07135/4307 

Donnerstag, 2. Januar 
Rosen-Apotheke Talheim, 
Rathausplatz 34, Tel.: 07133/98620 
Freitag, 3. Januar 
Neckar-Apotheke, Lauffen, 
Körnerstr. 5, Tel.: 07133/960197 
Samstag, 4. Januar 
Mozart-Apotheke, Nordheim, 
Lauffener Straße 12, Tel.: 07133/7110 
Sonntag, 5. Januar 
Hirsch-Apotheke, Ilsfeld, 
König-Wilhelm-Straße 37, Tel.: 07062/62031 
Montag, 6. Januar (Heilige Drei Könige)
Wackersche Apotheke, Lauffen, 
Bahnhofstraße 10, Tel.: 07133/4357 
Dienstag, 7. Januar
Burg-Apotheke, Untergruppenbach, 
Heilbronner Straße 16, Tel.: 07131/70757 
Mittwoch, 8. Januar
Stadt-Apotheke Güglingen, 
Maulbronner Straße 3/1, Tel.: 07135/5377 
Donnerstag, 9. Januar 
Apotheke actuell, Lauffen, 
Schillerstraße 18, Tel.: 07133/17909 
Freitag, 10. Januar 
Heuchelberg-Apotheke, Nordheim, 
Hauptstraße 46, Tel.: 07133/17013 

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
Samstag/Sonntag, 21./22. Dezember 
TÄ Brandenburg, Heilbronn, 07131/200276
Dres. Haberkern, Neckarsulm, 07132/8061 
Dienstag, 24. Dezember (Heiligabend) bis
Donnerstag, 26. Dezember (2. Weihnachts-
feiertag)
TA Brlecic, Heilbronn, Tel. 07131/644302
TÄ Keller-Stenger/Dr. Bieringer, Bretzfeld, Tel.
07946/940049 
Samstag/Sonntag, 28./29. Dezember 
Dres. Fritz/Dahnken/Scholl, Heilbronn, Tel.
07131/68787 
Dr. Kübler, Willsbach, Tel. 07134/14600 
Dr. Birkle, Zaberfeld-Leonbronn und Maul-
bronn, Tel. 07046/6089898
Dienstag, 31. Dezember (Silvester) und Mitt-
woch, 1. Januar (Neujahr)
Dr. Kemmet, Heilbronn, Tel. 07131/912120
Dr. Kübler, Willsbach, Tel. 07134/14600 
Dr. Birkle, Zaberfeld-Leonbronn und Maul-
bronn, Tel. 07046/6089898
Samstag/Sonntag, 4./5. Januar bis Montag,
6. Januar (Heilige Drei Könige)
Dres. Maier/Lutter/Wieland, Heilbronn, Tel.
07131/89090
TÄ Peter, Sülzbach, Tel. 07134/510635 

Neuordnung des ärztlichen
Notfalldienstes
Zum 1. Januar 2014 werden die Notfalldienst-
bereiche der Kassenärztlichen Vereinigung
Baden-Württemberg neu geordnet. 
Für den Bereich des Zabergäus ist ab 01.01.2014
die Notfallpraxis Talheim, Rathausplatz 16,
74388 Talheim, Tel. 07133/900790 zuständig. 
Die Öffnungszeiten der Notfallpraxis sind: 
werktags von 19.00 Uhr bis zum darauffolgen-
den Tag 7.00 Uhr
mittwochs ab 13.00 Uhr
freitags ab 16.00 Uhr
samstags und sonntags sowie an Feiertagen
ganztägig.
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erreger im Ackerbau (Dr. Hinrichs-Berger, LTZ
Augustenberg). 
Die Veranstaltung wird ebenfalls als Fortbil-
dung für den Sachkundenachweis anerkannt.

Verkauf und Abbrennen von
pyrotechnischen Gegenständen
(Feuerwerkskörpern)
Die Ordnungsämter weisen darauf hin, dass das
Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen
der Klasse II (Feuerwerkskörper/Knallkörper)
nach § 23 Abs. 2 der 1. Sprengstoffverordnung
(1. SprengV) nur am 31.12. und am 01.01. eines
jeden Jahres gestattet ist (diese Einschränkung
gilt nicht für Inhaber entsprechender Erlaubnisse
oder Befähigungsscheine). Zuwiderhandlungen
stellen Ordnungswidrigkeiten dar und können
mit einem Bußgeld geahndet werden.
Wir bitten um Beachtung vor dem Silvestertag
sowie nach dem Neujahrstag keine Feuerwerks-
körper/Knallkörper zu zünden. 
In der unmittelbaren Nähe von Kirchen, Kran-
kenhäusern, Kinder- und Altersheimen sowie
Reet- und Fachwerkhäusern ist das Abbrennen
von Feuerwerkskörpern und Knallkörpern ver-
boten (§ 23 Abs. 1 der 1. SprengV). 
Ebenso möchten wir daran erinnern, dass Perso-
nen unter 18 Jahren der Umgang (Aufbewahren
und Abbrennen) mit Feuerwerkskörpern/Knall-
körpern (pyrotechnische Gegenstände der Klasse
II) verboten ist (§ 23 Abs. 2 Satz 2). 
Des Weiteren ist darauf zu achten, dass die Si-
cherheitsbestimmungen der 1. und 2. Verord-
nung zum Sprengstoffgesetz (1. und 2.
SprengV) bei der Verwendung der pyrotechni-
schen Gegenstände eingehalten werden. 
Wer erstmals pyrotechnische Gegenstände der
Klassen I und II verkaufen will, muss dies gemäß
§ 14 Sprengstoffgesetz mindestens zwei Wo-
chen vor dem Beginn des Verkaufs der zustän-
digen Behörde (Landratsamt Heilbronn, Ord-
nungs- und Verkehrsamt) schriftlich anzeigen. 
Dies gilt auch für erstmals betriebene Zweig-
stellen. Ebenso müssen Änderungen in der Lei-
tung des Betriebes und Wechsel der verant-
wortlichen Personen angezeigt werden. In der
Anzeige müssen die mit der Leitung des Be-
triebs, der Zweigniederlassung oder Zweigstelle
beauftragten Personen angegeben werden. 
Eine Anzeige genügt für die gesamte Dauer des
Betriebs, muss als nicht jährlich wiederholt
werden. Dagegen sind Veränderungen in der
Leitung der Betriebsstätte sowie die Beendi-
gung des Betriebes unverzüglich mitzuteilen. 
Für den Verkauf und die Aufbewahrung von
Kleinstfeuerwerk (Klasse I) und Kleinfeuerwerk
(Klasse II) sind grundsätzlich in der nachstehen-
den Rangfolge verantwortlich:
• Betriebsinhaber(in)
• Betriebsleiter(in)
• Leiter(in) der Zweigniederlassung oder der

unselbstständigen Betriebsstätte
• Aufsichtspersonen
• Verkäufer(in)
Pflichten der verantwortlichen Personen:
Der/die Betriebsinhaber(in) und die anderen
verantwortlichen Personen haben beim Um-
gang und Verkehr mit den pyrotechnischen Ge-
genständen u. a. darauf zu achten, dass 
• die zulässigen Lagermengen nicht überschrit-

ten werden,
• die Anforderungen an die Verkaufs- und Auf-

bewahrungsräume erfüllt sind,

• die Vorschriften über den Verkauf (Anzeige,
Zulassung, Kennzeichnung, Gebrauchsanlei-
tung, Mindestalter bei der Abgabe) und das
Ausstellen eingehalten werden.

Beschäftigte, die pyrotechnische Gegenstände
verkaufen, sind über die dabei entstehenden Un-
fallgefahren sowie über die Einrichtungen und
Maßnahmen zur Abwendung dieser Gefahren zu
belehren. Die Belehrungen sollten jeweils zu Be-
ginn des Silvesterverkaufs wiederholt werden.
Pyrotechnische Gegenstände sind vor Diebstahl
und unbefugter Entnahme zu schützen. Die ver-
antwortlichen Personen haben das Abhanden-
kommen von pyrotechnischen Gegenständen
der zuständigen Kreispolizeibehörde (Landrats-
amt Heilbronn) unverzüglich anzuzeigen. 
Der Verkauf von pyrotechnischen Gegenstän-
den der Klasse II ist nach § 22 Abs. 1 1. SprengV
im Jahr 2013 nur vom 28.12. bis 31.12.2013
erlaubt (ausgenommen Verkauf an Verbraucher
mit entsprechender Erlaubnis oder Befähi-
gungsschein). Kleinstfeuerwerk der Klasse I darf
das ganze Jahr verkauft werden.
Bei Fragen können Sie sich an das Landratsamt
Heilbronn, Ordnungs- und Verkehrsamt, Tel.
07131/994-0) wenden. Weitere Informationen
finden Sie auch unter www.gaa.baden-wuert-
temberg.de (Merkblatt). 
Wir bitten um entsprechende Beachtung. 

Die Arbeitsagentur Heilbronn
teilt mit:
Heiligabend und Silvester geschlossen
Die Agentur für Arbeit Heilbronn ist am Diens-
tag, dem 24. Dezember und am Dienstag, dem
31. Dezember, geschlossen.
Arbeitslosmeldungen können ohne rechtliche
Nachteile am folgenden Werktag nachgeholt
werden.

Das Finanzamt Heilbronn
informiert:
Lohnsteuer-Freibeträge für 2014 beantragen
Die zu beantragenden Freibeträge sowie alle
sonstigen, für die Berechnung der Lohnsteuer
wichtigen Daten (wie zum Beispiel Steuerklasse,
Kinderfreibeträge, Religion) werden nicht mehr
wie früher auf der Papier-Lohnsteuerkarte ab-
gedruckt, sondern als elektronische Lohnsteuer-
abzugsmerkmale (ELStAM) gespeichert und den
Arbeitgebern elektronisch zum Abruf bereitge-
stellt. Wer seine eigenen ELStAM einsehen
möchte, kann nach erfolgter Registrierung im
ELSTER-Online-Portal unter www.elster.de eine
Selbstauskunft über die für ihn gespeicherten
Lohnsteuerabzugsmerkmale einholen. 
Bitte beachten Sie:
Die für den Antrag erforderlichen Formulare
sind auch im Internet unter www.fa-baden-
wuerttemberg.de erhältlich.
Auch wenn für das Jahr 2013 bereits ein Frei-
betrag berücksichtigt wurde, ist für 2014 ein
neuer (i. d. R. vereinfachter) Lohnsteuerermäßi-
gungsantrag erforderlich. 
Ein Freibetrag kann insbesondere bei hohen
Werbungskosten wie zum Beispiel bei Berufs-
pendlern, Sonderausgaben oder außergewöhn-
lichen Belastungen gewährt werden.
Öffnungszeiten Finanzamt Heilbronn
Mo., Di., Do. 7.30 Uhr – 15.30 Uhr 
Mi. 7.30 Uhr – 17.30 Uhr 
Fr. 7.30 Uhr – 12.00 Uhr 
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Die gesetzliche Rentenversiche-
rung informiert:
Sprechtag in Brackenheim am 14. Januar
Der nächste Sprechtag der Deutschen Renten-
versicherung findet am Dienstag, 14.01.2014,
von 08:30 bis 12:00 Uhr und von 13:15 Uhr bis
16:00 Uhr im Rathaus der Stadt Brackenheim,
Marktplatz 1, 74336 Brackenheim, Zimmer 
Nr. 004 (Neubau/Erdgeschoss) statt.
Aufgrund des engen Zeitrahmens können nur
Beratungen durchgeführt werden. Die Aufnah-
me von Anträgen (z. B. auf Kontenklärung) ist
nicht möglich.
Wir bitten für die Sprechtage um vorherige Ter-
minvereinbarung unter Angabe der Rentenver-
sicherungsnummer bei der Stadtverwaltung
Brackenheim, Frau Härle, unter Telefon 07135/
105177.
Der Beauftragte der Deutschen Rentenversi-
cherung gibt Auskunft und berät über alle Ver-
sicherungs-, Beitrags-, Rehabilitations- und
Rentenangelegenheiten.
Bei den Sprechtagen wird eine Datenstation
eingesetzt, die mit dem Computer der Deut-
schen Rentenversicherung verbunden ist. Es
können umgehend kostenlos Rentenanwart-
schaften geprüft und berechnet werden.
Zur Vorsprache sollten alle Rentenunterlagen
und der Personalausweis oder Reisepass mitge-
bracht werden.
Bei Auskunftsersuchen aus dem Versicherten-
konto des/der Ehepartners/-in ist eine entspre-
chende Vollmacht vorzulegen.

Landesfamilienpass 2014
Gutscheinkarten für 2014 liegen vor
Für Familien mit drei Kindern und Alleinerzie-
hungsberechtigte mit Kindern gibt es seit Jah-
ren den Landesfamilienpass, der zum kostenlo-
sen Besuch von landeseigenen Einrichtungen
ausgestellt wird.
Jetzt kann man sich wieder diese Gutscheine für
das Jahr 2014 auf den Rathäusern abholen.
Wie im Vorjahr kann der berechtigte Personen-
kreis mit der Gutscheinkarte verschiedene lan-
deseigene sowie nichtstaatliche Einrichtungen
unentgeltlich bzw. zu einem ermäßigten Ein-
tritt, besuchen.
Wer bereits einen Landesfamilienpass besitzt,
bekommt die Gutscheinkarten für das Jahr 2014
ohne neuen Antrag. Für diejenigen, die erstmals
einen Landesfamilienpass erhalten, können
entsprechende Anträge auf den Bürgermeister-
ämtern gestellt werden.
Einen Landesfamilienpass können erhalten:
• Familien mit mindestens drei kindergeldbe-

rechtigten Kindern, die mit ihren Eltern in
häuslicher Gemeinschaft leben;

• Familien mit nur einem Elternteil, die mit
mindestens einem kindergeldberechtigten
Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;

• Familien mit einem kindergeldberechtigten
schwer behinderten Kind mit mindestens 
50 % Erwerbsminderung;

• Familien, die Hartz IV- oder kindergeldzu-
schlagsberechtigt sind, die mit ein oder zwei
kindergeldberechtigten Kindern in häuslicher
Gemeinschaft leben.

Passinhaber werden darauf hingewiesen, dass
die Gutscheinkarten bei den Bürgermeisteräm-
tern in Güglingen, Zimmer 5/6 und Pfaffen-
hofen, Zimmer 8 abgeholt werden können. 



Zwischen den Jahren mit Wort und Wein
Kommen Sie am Sonntag, 29. Dezember, ab 14
Uhr mit Saskia Wörthwein auf eine poetische
Winterwanderung und genießen Sie kräftige
Weine und literarische Gattungen. Treffpunkt:
Clebronn, Parkplatz am Michaelsberg. Kosten:
9,50 € pro Person. Info und Anmeldung bei Frau
Wörthwein, info@zaberguides.de oder Tel.
07135/937506
Frohe Weihnachten, erholsame Feiertage und
ein wunderschönes neues Jahr wünscht Ihnen
Ihr Team vom Neckar-Zaber-Tourismus e. V.
Bitte beachten Sie unsere eingeschränkten
Öffnungszeiten über die Feiertage: An Heilig-
abend und Silvester ist die Tourist-Information
geschlossen. Am 27. Dezember sowie am 2. und
3. Januar ist unser Büro nur von 9 – 13 Uhr be-
setzt. Ab dem 6. Januar gelten wieder unsere
regulären Öffnungszeiten. 
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Heilbronner
Straße 36, 74336 Brackenheim, Tel.:
07135/933525, Fax: 933526, E-Mail: info@ne-
ckar-zaber-tourismus.de, www.neckar-zaber-
tourismus.de.  
ÖZ: Mo., 9 – 13 Uhr, Di. – Fr., 9 – 18 Uhr

Sprechtag in Brackenheim am 14. Januar
Der nächste Sprechtag der Deutschen Renten-
versicherung findet am Dienstag, 14.01.2014,
von 08:30 bis 12:00 Uhr und von 13:15 Uhr bis
16:00 Uhr im Rathaus der Stadt Brackenheim,
Marktplatz 1, 74336 Brackenheim, Zimmer 
Nr. 004 (Neubau/Erdgeschoss) statt.
Aufgrund des engen Zeitrahmens können nur
Beratungen durchgeführt werden. Die Aufnah-
me von Anträgen (z. B. auf Kontenklärung) ist
nicht möglich.
Wir bitten für die Sprechtage um vorherige Ter-
minvereinbarung unter Angabe der Rentenver-
sicherungsnummer bei der Stadtverwaltung
Brackenheim, Frau Härle, unter Telefon 07135/
105177.
Der Beauftragte der Deutschen Rentenversi-
cherung gibt Auskunft und berät über alle Ver-
sicherungs-, Beitrags-, Rehabilitations- und
Rentenangelegenheiten.
Bei den Sprechtagen wird eine Datenstation
eingesetzt, die mit dem Computer der Deut-
schen Rentenversicherung verbunden ist. Es
können umgehend kostenlos Rentenanwart-
schaften geprüft und berechnet werden.
Zur Vorsprache sollten alle Rentenunterlagen
und der Personalausweis oder Reisepass mitge-
bracht werden.
Bei Auskunftsersuchen aus dem Versicherten-
konto des/der Ehepartners/-in ist eine entspre-
chende Vollmacht vorzulegen.

Die Deutsche Renten-
versicherung informiert:

Neckar-Zaber-
Tourismus e. V.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb
des Landkreises Heilbronn
informiert:
Öffnungszeiten der Entsorgungszentren, der
Erddeponien und der Recyclinghöfe des
Landkreises Heilbronn über die Weihnachts-
feiertage
Die Entsorgungszentren Eberstadt und
Schwaigern-Stetten haben geschlossen an
Heiligabend, 24.12.12, an Silvester, 31.12.12
sowie an Sonn- und Feiertagen, ansonsten sind
sie zu den üblichen Zeiten geöffnet. Dasselbe
gilt für die sonstigen Recyclinghöfe vor Ort.
Die Erddeponien haben geschlossen:
Ellhofen vom 20.12.13 – 06.01.14 
Neckarwestheim vom 23.12.13 – 09.01.14 
Jagsthausen, 
Kirchardt vom 23.12.13 – 10.01.14 
Bad Rappenau-Babstadt, Heuchelberg, 
Neudenau vom 24.12.13 – 06.01.14 
Landratsamt Heilbronn

Die Standesämter melden
Güglingen
Geburt
Am 25. November 2013 in Bietigheim-Bissin-
gen; Noah Sailer, Sohn von Michael Sailer und
Tina Sailer geb. Xander, Güglingen-Eibensbach,
Tannenstraße 38.
Eheschließungen
Am 11. Dezember 2013 in Güglingen; Ralf 
Poszlovszky und Stefanie Elisabeth Sommerfeld
geb. Martin, Güglingen, Sonnenrain 14.
Am 11. Dezember 2013 in Neckarsulm; Ekrem
Yesilöz, Bad Friedrichshall und Büsra Ilceli, Güg-
lingen-Frauenzimmern, Keltergasse 2.

Öffnungszeiten Naturparkzentrum
Die Ausstellung im Naturpark-Zentrum ist vom
18. Dezember bis einschließlich 4. Januar ge-
schlossen und kann ab dem 5. Januar wieder be-
sucht werden. Ab dem 5. Januar ist die Wechsel-
ausstellung „Natur findet Stadt“ zu besichtigen.
Eröffnung der Ausstellung „Natur findet
Stadt“ im Naturparkzentrum
Ausstellungsführung und Fackelwanderung
Am Sonntag, 5. Januar, wird im Naturparkzen-
trum die Wanderausstellung „Natur findet
Stadt“ der Akademie für Natur- und Umwelt-
schutz Baden-Württemberg eröffnet. 

Lassen Sie sich auf einer
spannenden „Urban Sa-
fari“ durch die Arten-
vielfalt unserer Städte
und Gemeinden führen
und erfahren Sie Neues,
Kurioses und Nachdenk-
liches aus der Welt Ihrer
tierischen Nachbarn!
Die Ausstellung im Na-
turparkzentrum infor-
miert über das Mitei-
nander von Mensch und
Tier in Dorf und Stadt,

über Anpassungsstrategien und über Gewinner
und Verlierer der menschlichen Siedlungstätig-

Naturpark 
Stromberg-
Heuchelberg

keit. Schauen Sie durch den Bauzaun hinter die
Kulissen der Stadt oder werfen Sie ein Blick in die
Kinderstube der Tiere. Dreidimensionale Raum-
elemente und anschauliche Exponate laden zum
Mitmachen, Entdecken und Staunen ein. 
Welche Tiere konnten Sie in Ihrem eigenen Um-
feld beobachten? Der Naturpark bittet die Be-
völkerung, Bilddateien von eigenen Begegnun-
gen mit Tieren im Garten oder in Parks per
E-Mail (www.info@naturpark-stromberg-
heuchelberg.de) an das Naturparkzentrum zu
schicken. Die Bilder werden im Rahmen der
Ausstellung im Naturparkzentrum präsentiert.
Zur Eröffnung der Ausstellung am Naturpark-
zentrum findet ein Rahmenprogramm mit Na-
turparkführer Michael Wennes statt. Um 13.30
Uhr sind Familien und Naturliebhaber eingela-
den, sich an der Vogelfütterung am Naturpark-
zentrum an der NABU-Aktion „Stunde der Win-
tervögel 2014“ zu beteiligen. Naturparkführer
Michael Wennes gibt interessante Informatio-
nen zu den gefiederten Besuchern an der Fütte-
rung und hilft beim Zählen. Um 14.30 Uhr führt
Michael Wennes durch die neue Wechselaus-
stellung. Und um 15.45 Uhr beginnt eine Fackel-
wanderung am Stausee Ehmetsklinge (ca. 1,5
Std.). Die Teilnahme an den Führungen ist kos-
tenlos, Eintritt in das Naturparkzentrum 1,50 €/
Kind, 2,50 €/Erw., Fackeln können mitgebracht
oder am Naturparkzentrum erworben werden.
Für Kinder „Beni und das Weihnachtslicht“
Freitag, 20.12.13, um 15.30 Uhr, Zaberfeld
Kinder von 4 – 8 Jahren können mit Naturpark-
führerin Angelika Hering die Weihnachtsge-
schichte vom Kinderbuch „Beni und das Weih-
nachtslicht“ erleben. Beni folgt mit seinen
Freunden, den Tieren, dem Weihnachtslicht.
Kosten 6,– €/Kind, begrenzte Teilnehmerzahl.
Anmeldung und Info bei Naturparkführerin An-
gelika Hering, Tel. 07046/7741 
Bauernhof-Jahreskurse für Kinder:
Auf dem Betrieb der Familie Hering und ihren
Archehoftieren können Kinder mit Naturpark-
führerin und Bauernhofpädagogin Angelika He-
ring das Bauernhofleben live erleben.
Mit den Jahreskursen wird Kindern ein bewuss-
tes Miterleben des Jahreskreislaufes auf dem
Bauernhof und in der Natur ermöglicht. Mit
allen Sinnen das Wachsen und Gedeihen erle-
ben, das Ernten und Vergehen auf den Feldern,
im Wald und auf den Wiesen. Durch die Versor-
gung und den Umgang mit den Tieren lernen die
Kinder, Verantwortung gegenüber anderen Le-
bewesen zu übernehmen. Gleichzeitig wird das
Selbstwertgefühl gestärkt. Bei verschiedenen
Aktionen bekommen die Kinder Einblicke in ty-
pische Bauernhofarbeiten wie das Füttern, Mis-
ten und Traktor fahren. Aber auch Basteln, Ge-
schichten hören oder Kochen stehen auf dem
Programm. Natur zum Anfassen wird hier zu
einem spannenden, interessanten Abenteuer. 
Der Jahreskurs findet einmal monatlich von Feb-
ruar bis November außerhalb der Schulferien
statt. Kindern die einmal nicht kommen konnten
wird ein Ersatztermin im Jahr angeboten. Der
Jahreskurs kostet 120,– € incl. Material.
Damit die Kinder den Jahreskurs so intensiv wie
möglich erleben können, wird in Kleingruppen
von 10 – 12 Kindern gearbeitet. Altersgruppen
von 4 – 6 Jahren; von 7 – 9 Jahren und von 9 –
12 Jahren. Die Kurse werden an verschiedenen
Wochentagen von 15.00 – 18.00 Uhr angeboten. 
Veranstalter: Naturparkführerin Angelika 
Hering. 
Anmeldung und Info unter Tel. 07046/7741. 
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Wichtiger Hinweis:
Kein Amtsblatt
in der letzten Kalenderwoche 2013 (KW
52) und in der ersten Kalenderwoche 2014
Die erste Ausgabe im neuen Jahr erscheint
in der zweiten Kalenderwoche 2014.
Wir bitten um Beachtung!



Haushaltsrede der FUW
Die Fraktion „Freie Unabhängige Wählerverei-
nigung“ (FUW) blickt positiv in das Haushalts-
jahr 2014. Aufgrund der guten Abrechnungser-
gebnisse aus den Vorjahren sowie den guten
Rahmenbedingungen können die im Jahr 2014
zahlreichen, eingeplanten Investitionen wie die
Realschule, die Innenentwicklung und die Bau-
landumlegung finanziert werden. „Bei einigen
Ansätzen im Verwaltungs- und Vermögens-
haushalt sei noch Spielraum, jedoch könne man
dem Haushaltsplanentwurf mehrheitlich zu-
stimmen“, so Fraktionsvorsitzender Markus
Xander. 
Weiterhin wichtig sind der FUW der stetige
Schuldenabbau sowie die Tatsache, dass die
Steuersätze für Grund- und Gewerbesteuer im
9. Jahr in Folge unverändert bleiben.
Stadtrat Markus Xander ging in seiner Haus-
haltsrede auf verschiedene Bereiche des Haus-
haltsplans ein. Im Namen seiner Faktion gab er
dem gesamten Gemeinderat sowie der Verwal-
tung noch einige Hausaufgaben für das kom-
mende bzw. die kommenden Jahre mit. 
„Neben den Investitionen entscheide auch das
Gesamtbild über die Attraktivität einer Stadt.
„Es sei daher wichtig allgemeine Instandhal-
tungen an kommunalen Gebäuden, Straßen und
Wegen“, mittels der angesammelten Haus-
haltsausgabenreste, durchzuführen. 
„Speziell bei den Straßensanierungen müsse ein
Mittelweg zwischen Sanierungen aufgrund
schlechter Versorgungsleitungen und Straßen

mit großen Oberflächenschäden gefunden wer-
den. Zusätzlich werde Wert auf einen pflegli-
chen Umgang und den Erhalt eines guten Zu-
standes der städtischen Einrichtungen gelegt“.
Schnellstmöglich soll die offene Stelle im Be-
reich Ordnungs- und Vollzugsdienst bei der
Stadt Güglingen besetzt werden, da die Zusam-
menarbeit mit externen Dienstleistern sowie
anderen Gemeinden nicht wie gewünscht funk-
tioniert hat und aus Sicht der FUW eine zuneh-
mende Verschmutzung im Stadtgebiet festzu-
stellen ist, die mit der Hilfe der neuen Kraft
deutlich verringert werden kann.
Im Bereich Bildung, Jugend und Soziales wird
seitens der Fraktion ein Augenmerk auf die Er-
weiterung und den Umbau der Realschule Güg-
lingen gelegt. Es soll jedoch, bei den großen
Ausgaben der Realschule, nicht die gesamte
Entwicklung des Schulwesens aus den Augen
verloren werden. „Auch für die Einrichtungen
Hort, Kindergärten, Jugendhaus, Familienzen-
trum und Seniorenwohnanlage, werden die
Ausgaben gerne zur Verfügung gestellt, jedoch
müsse darauf geachtet werden, dass diese
künftig auch noch finanzierbar sind.“ 
Nach Aussage der FUW muss die Innenentwick-
lung, unabhängig von einer weiterhin von der
Fraktion befürworteten schnellen Umsetzung
der Umgehungsstraße Güglingen – Pfaffenho-
fen, vorangetrieben werden. Man wisse, dass
die Innenstadtentwicklung, aufgrund schwieri-
ger Verhandlungsgespräche mit den Eigentü-
mern, nicht von heute auf morgen durchgeführt
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Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

GÜGLINGEN
Gemeinderat verabschiedete den Haushalt 2014

Nach Einbringung des Haushaltsplanentwurfs 2014 im November beschäftigte sich der Gemein-
derat in der Sitzung am 10.12.2013 nun mit dem umfangreichen Zahlenwerk. 
Zunächst nahmen die drei Fraktionssprecher zum Etat Stellung und gingen hierbei auf die aus ihrer
Sicht wichtigsten Maßnahmen im Haushaltsplan 2014 ein. Weiterhin wurde seitens der Fraktionen
auch auf bereits begonnene bzw. zukünftige Projekte eingegangen. Im Folgenden wurde zu den
von den Fraktionen vorgebrachten Wünschen und Anregungen von Bürgermeister Klaus Dieterich
und Stadtkämmerin Inge Wolfinger Stellung genommen. Nach einer konstruktiven Diskussion
konnte das Zahlenwerk mit einem Gesamtvolumen von 36,85 Millionen Euro schließlich bei einer
Gegenstimme verabschiedet werden. 
Zu den Wirtschaftsplänen der Eigenbetriebe Stadtwerke und Herzogskelter gab es keine weitere
Diskussion, sodass diese mit einem Gesamtvolumen von 2.941.000 Euro bei den Stadtwerken und
mit einem Gesamtvolumen 1.390.000 Euro bei der Herzogskelter einstimmig beschlossen werden
konnten. 

Investitionsschwerpunkt Nummer eins im Haushaltsjahr 2014 ist der Umbau-/Erweiterungsbau der
Realschule Güglingen

werden könne. Es muss jedoch nun, in Zusam-
menarbeit mit Gremium und Stadtverwaltung
zu weiteren sichtbaren Ergebnissen kommen.
Die Stadt habe bereits zahlreiche Areale und
Immobilien im Bereich Stockheimer, Maulbron-
ner, Markt- und Heilbronner Straße erworben,
mit denen „ein attraktives Güglingen umgesetzt
und zukunftsfähig aufbereitet werden kann.“
Bei den Eigenbetrieben zeige sich bei den ein-
zelnen Betriebszweigen ein gewohntes Bild. Die
Finanzierung der eingeplanten Investitionen
über neue Kredite müsse jedoch nochmal dis-
kutiert werden, da die aufgenommen Kredite
dort die Bürger bereits belasten.
Haushaltsrede der BU
Die Fraktion „Bürger-Union“ (BU) bestätigte der
Verwaltung durch Ihren Fraktionssprecher
Friedrich Sigmund einen solide finanzierten,
plausiblen und zielführenden Haushalt einge-
bracht zu haben. Erfreulich sei, dass man im
Jahr 2014 komplett auf Steuer- und Gebühren-
erhöhungen verzichten könne. Dem Haushalt
2014 könnte man einstimmig zustimmen. „Was
wir heute tun, entscheidet, wie die Welt morgen
aussieht“ unter dieses Zitat von Boris Pasternak
stellte die BU die Haushaltsrede 2014. 
Trotz der Rekordeinnahmen bei Bund, Ländern
und Kommunen in diesem Jahr, sind die Auswir-
kungen der Finanz- und Wirtschaftskrise noch
zu spüren. Kritisch sieht man die Tatsache, dass
den Kommunen immer neue Aufgaben, ohne die
Bereitstellung der erforderlichen Mittel, aufer-
legt werden. Vor allem die freiwilligen Aufga-
ben machten die Attraktivität eines Ortes aus.
Die Stadt Güglingen gebe zum Beispiel für Kin-
dergärten, Schulen, soziale Einrichtungen und
Kirchen Geld aus. Der Aufwand sei hier in den
letzten Jahren angestiegen. „Die BU möchte
diesen Weg weiter unterstützen, da dieses Geld
den Güglinger Bürgern – vom Kleinkind bis zum
Greis – zu Gute komme.“ 
Mit den eingeplanten Einnahmen soll Güglin-
gen sowie Eibensbach und Frauenzimmern für
die Bürger interessant gehalten und für Neuan-
siedler interessant gemacht werden. 
Als Investitionsschwerpunkt wurde der Um-
und Neubau der Realschule genannt. 
Unter dem Gesichtspunkt Gemeinschaftsschule
sollte aus Sicht der BU auch die Frage nach dem
Schulstandort Güglingen im Auge behalten
werden. Die Fraktion steht einer Prüfung der
Frage, ob in Güglingen eine Gemeinschafts-
schule eingerichtet werden kann, offen gegen-
über. Ein wichtiger Punkt ist die Innenentwick-
lung vor der Außenentwicklung. „In Güglingen
gebe es genügend Flächen und Gebäude, die ge-
nutzt werden können, ohne dass neue Flächen
in Anspruch genommen werden müssen.“ Ins-
besondere wird hier auf die Leerstände von Ge-
bäuden, unbebauten Grundstücken und Scheu-
nen, die sich zum Teil auch in Stadteigentum
befinden, hingewiesen. „Das Bestreben der
Stadt müsse sein, Quartiere und Flächen in Ei-
gentum zu bringen und wieder einer ordentli-
chen Nutzung zuführen.“ 
Auch das Thema Umgehungsstraße bleibt für
die BU aktuell. Man sei hier zwar „ auf die War-
teliste des Landes geraten“, die Stadt sollte je-
doch bei ihrer Planung zur Verkehrsberuhigung,
mit dem Umbau der Markstraße im nächsten
Jahr, bleiben. 
Zusätzlich wurde auf die noch offene Thematik
zur Reduzierung der Geschwindigkeit in der
Ortsdurchfahrt Frauenzimmern hingewiesen. 
Die BU sprach sich neben der FUW ebenfalls für



rinnen und Bürgern im Februar in einer Ver-
anstaltung vorgestellt. Die Ergebnisse hieraus
sollen dann Zug um Zug umgesetzt werden. 

• Zum Thema Umgehungsstraße sei man sei-
tens der Verwaltung froh, nun im endgültigen
Maßnahmenplan des Landes aufgenommen
zu sein, da die meisten der im Generalver-
kehrsplan enthaltenen Projekte gestrichen
wurden. Die wenigen Maßnahmen, die noch
übrig blieben, sind jedoch beim Land auch fi-
nanziert. Mit dem laufenden Planfeststel-
lungsverfahren für die Umgehungstraße geht
es leider nur langsam voran. Staatssekretär
Ingo Rust sicherte aber zu dass er sich beim
Regierungspräsidium einsetzen werde, dass
das Verfahren beschleunigt wird. Bis zu einer
möglichen Umsetzung muss jedoch noch von
einem Zeithorizont von bis zu 10 Jahren aus-
gegangen werden. 

• Auf eine Radfahrer- und Behindertengerech-
te Planung – wie von der BU-Fraktion gefor-
dert – bei dem Umbau der Marktstraße bzw.
Heilbronner Straße, werde man aus Sicht der
Verwaltung großen Wert legen.

• Die Innenstadtentwicklung werde weiter in-
tensiv vorangetrieben. So konnte nun auch
Vollzug in der Sache Sonne-Post vermeldet
werden. Die Konzepte und Planungen für die
übrigen Quartiere (u. a. Stockheimer Straße
und Markstraße) werden in 2014 ebenfalls
weiterentwickelt. 

• Für eine Temporeduzierung auf 30 km/h in der
Ortsdurchfahrt werden im Moment die not-
wendigen Arbeiten durchgeführt. Bei einem
Verkehrsaufkommen größer 8.200 Fahrzeuge
am Tag muss ein Lärmaktionsplan erstellt
werden. 
Die notwendigen Berechnungen wurden zu-
sammen mit den anderen Gemeinden des Ge-
meindeverwaltungsverbandes erstellt. Ergeb-
nis einer Lärmmessung wird vermutlich sein,
dass es zu laut ist. 
Zukünftig könnte es somit eine Reduzierung
auf 30 km/h geben. 

• Der Anschluss weiterer Objekte an die Nah-
wärmeversorgung Herrenäcker ist in vollem
Gange. Im Moment laufen die Gespräche mit
den Planern, parallel dazu werden die An-
schlusskosten für die einzelnen Objekte be-
rechnet. 

eine schnelle Besetzung der offenen Stelle im
Ordnungs- und Vollzugsdienst aus, um das aus
ihrer Sicht vorhandene Müll- und Parkplatzpro-
blem zu lösen. Mit der Reduzierung des Ener-
gieverbrauchs sei man auf einem guten Weg, so
Friedrich Sigmund, als Beispiel nannte er die
Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-
Leuchten sowie den Anschluss weiterer Anwoh-
ner an die Nahwärmeversorgung Herrenäcker.
Ergänzend zu den Anträgen von BU-Sprecher
Sigmund stellen Joachim Essenwein die Beauf-
tragung eines externen Büros für die Innen-
stadtbebauung sowie ein Förderprogramm für
Nullenergiehäuser und Dr. Wilhelm Stark u. a.
die Aufwertung am Rastplatz Hägenach sowie
die Biotopvernetzung zur Diskussion.
Haushaltsrede der NL
Marianne Giebler, Fraktionssprecherin von der
Fraktion „Neue Liste“ (NL) stellte zum Beginn
ihrer Haushaltsrede fest, dass es heutzutage
bundesweit nicht immer selbstverständlich und
problemlos möglich ist, einen Haushaltsplan zu
verabschieden. In Güglingen könne man jedoch
auf einen soliden und positiven Haushaltsplan
2014 blicken. Ihre Fraktion lege für den vorlie-
genden Haushaltsentwurf keine Änderungen
vor.
Die zahlreichen Investitionen im Vermögens-
haushalt wie zum Beispiel der Umbau und die
Erweiterung der Realschule, die Renaturierung
der Zaberwiesen, die Umlegung für das Wohn-
baugebiet Herrenäcker, die Innenentwicklung
Eibensbach, die Sanierung Stadtkern V, der
Straßenbau, die Straßenbeleuchtung und die
Krippengruppeneinrichtung im Kindergarten
Gottlieb Luz und Eibensbach, belaufen sich auf
ein Gesamtvolumen von 8,6 Mio €. Aus Sicht
des Bürgers müsse man sich die Frage stellen,
ob diese Investitionen erforderlich sind. Die
Fraktion Neue Liste beantwortet diese Frage
eindeutig mit ja, „um sich nicht dem Entwick-
lungszyklus einer zukunftsorientierten Stadt zu
entziehen“, so Marianne Giebler.
Im nächsten Jahr und darüber hinaus sieht die
Fraktion einen zusätzlichen Bedarf für Personal,
das sich gezielt um die Belange der älteren Mit-
bürger kümmert. „Der demographische Wandel
der bereits Realität ist, wird dafür sorgen, dass
der Bedarf an Beratung und Betreuung von Se-
nioren kontinuierlich steigen wird.“ Mit dem
begonnenen Managementverfahren, sieht man
sich auf einem guten Weg, die passenden Stra-
tegien für den demographischen Wandel in
Güglingen zu finden. „Weiterhin muss darauf
geachtet werden, dass die älteren Mitbürger
nicht unfreiwillig z. B. bei dem Weg zum Ein-
kaufen bei Lidl oder Edeka, ausgeschlossen wer-
den.“ Diese Situation soll mittels einer Bushal-
testelle im Gewerbegebiet Ochsenwiesen gelöst
werden.
Auch der Deutsche Hof wird als wichtiger so-
zialer Treffpunkt angesehen. Hier müsse man
für neue Geschäftsideen offen sein, damit die-
ser nicht nur bei Festen und Veranstaltungen
belebt ist. Dasselbe gelte übrigens auch für die
Geschäfte in den Stadtteilen Frauenzimmern
und Eibensbach. Man wisse jedoch auch, „dass
die Gewerbetreibenden ihre Geschäfte nicht
nur aus reiner Loyalität betreiben können.“ Als
weiterhin wichtig wird das Thema „Stadtent-
wicklung und Lebensformen“ angesehen. Das
Wohnungsangebot muss an die Bedürfnisse der
Bürgerinnen und Bürger angepasst werden.
Neben dem Ausweisen von Bauland für Einfa-
milienhäuser, sollen jedoch auch Um-/Neubau-

ten für Singlewohnungen und Wohngemein-
schaften unterstützt werden. Frau Giebler ver-
wies noch auf den Punkt Ratsinformationssys-
tem bzw. Ausbau zum Bürgerinformations-
system, der bereits in den Haushaltsplan 2013
mit einem Ansatz von 20.000 € aufgenommen,
jedoch noch nicht umgesetzt wurde. Das Infor-
mationssystem soll nach Aussage der Neuen
Liste einen Passwortzugang für die Gemeinde-
räte zum Abruf von nicht-öffentlichen Tages-
ordnungspunkten und Sitzungsprotokollen
sowie eine Recherchemöglichkeit für Beschlüs-
se enthalten. Langfristig soll durch die Anschaf-
fung von Endgeräten für die Gemeinderäte der
Papierverbrauch „auf null“ reduziert werden
und der Ausbau zum Bürgerinformationssystem
für mehr Transparenz sorgen.
Diskussion über Anträge aus den Fraktionen
Nach den Haushaltsreden der drei Gemeinde-
ratsfraktionen, freute sich Bürgermeister Klaus
Dieterich, dass beim Haushalt für 2014 ein brei-
ter Konsens seitens aller Fraktionen bestehe. 
Nacheinander nahm Bürgermeister Klaus Die-
terich bzw. die Verwaltung zu den folgenden
Anträgen aus den Haushaltsreden der Fraktio-
nen Stellung. 
• Die Instandhaltungen von Gebäuden, Straßen

und Wegen und der damit verbundene Abbau
von Haushaltsresten könnten umgesetzt wer-
den. Es sollte jedoch zunächst darüber gere-
det werden, wo seitens des Gemeinderats die
Schwerpunkte gesehen werden. 

• Mit der offenen Stelle im Ordnungs- und Voll-
zugsdienst sprechen die Fraktionen einen be-
rechtigten Einwand an. Diese Sache werde
man in 2014 zügig umsetzen, da der Stellen-
plan bereits eine entsprechende Stelle vor-
sehe.

• Ein großes Thema in 2014 ist die weitere
Schulentwicklung. Hier werden seitens der
Verwaltung Gespräche mit den Schulleitun-
gen, Lehrer- und Elternvertretern geführt. Das
Land fordere hier ein regional stimmiges Kon-
zept. Deswegen werden noch konkrete Ge-
spräche mit den anderen Bürgermeistern ge-
führt. Ergebnisse bzw. Konzepte werde man
dann im Frühjahr präsentieren. 

• Das bereits laufende Managementverfahren
bzw. die Zukunftswerkstatt und die erarbei-
teten Ergebnisse daraus, werden den Bürge-
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Zweiter Investitionsschwerpunkt im Jahr 2014 ist der Umbau der Ortsdurchfahrt Güglingen sowie
die Innenentwicklung des Stadtkerns



• Eine Diskussion im Gemeinderat zum An-
schluss an die Stadtbahn – wie von der Bür-
gerunion beantragt – hält Bürgermeister
Klaus Dieterich im Moment für nicht zielfüh-
rend. Bis 2019 stehen seitens des Bundes kei-
nerlei Finanzierungsmittel zur Verfügung,
weshalb auch das Land keine Mittel bereitstel-
le. Eine Finanzierung des Investitionsvolumens
von 60 – 70 Millionen Euro kann den kreisan-
gehörigen bzw. betroffenen Gemeinden nicht
alleine zugemutet werden. Die Gremien des
Kreistags haben sich jedoch ausdrücklich
dafür ausgesprochen, am Konzept einer Stadt-
bahn für das Zabergäu festzuhalten.

• Das von Stadtrat Dr. Stark vorgeschlagene
Flurstück in Frauenzimmern werde man in das
Ökokonto der Stadt mit aufnehmen. Im Übri-
gen wird von Bürgermeister Klaus Dieterich
darauf verwiesen, dass der Aussichtspunkt
Hägenach im Rahmen des Landschaftspflege-
tages im Februar aufgewertet wird. Bei der
Biotopvernetzung sei es aufgrund des zeitlich
engen Rahmes im Sommer schwierig, in
einem Jahr mehrere Maßnahmen umzuset-
zen. Man werde jedoch jedes Jahr versuchen
ein Projekt umsetzen.

• Das Ratsinformationssystem werde man mit
der von der Fraktion „Neue Liste“ vorgebrach-
ten Punkten zügig umsetzen. Bevor dies ge-
schehen kann, müsste der Gemeinderat sich
hierzu noch mit einigen Fragen zum Daten-
schutz beschäftigen.

• Die Anträge zur Beauftragung eines externen
Büros für die Innenstadtbebauung mit einem
Ansatz von 50.000 € sowie ein Förderpro-
gramm für Nullenergiehäuser mit einem An-
satz von 100.000 € von der BU, werden im Fall
des Antrages „Innenstadtbebauung“ über be-
reits eingeplante Mittel Bereich Städtepla-
nung abgedeckt und im Fall des „Förderpro-
gramms“ sollen die Mittel eventuell zu einem
späterem Zeitpunkt bereitgestellt werden. 

• Die von Dr. Wilhelm Stark im Namen der BU-
Fraktion vorgebrachten Anträge werden, über
die bereits für allgemeine Maßnahmen einge-
stellten Mittel im Bereich Naturschutz und
Landschaftspflege abgedeckt. 

Hinweis
Die Haushaltsreden der Fraktionen sind auf un-
serer Internetseite in der Rubrik Gemeinderat >
Ratsinformationssystem > Sitzung 10.12.2013
hinterlegt. 

Bauanträge im Gemeinderat
behandelt
Erweiterung von Büroräumen sowie Produk-
tions- und Lagerflächen zugestimmt
Der Gemeinderat hat der Erweiterung von Büro-
und Sozialräumen sowie Produktions- und La-
gerflächen in der Brackenheimer Straße in
Frauenzimmern mit einer Enthaltung zuge-
stimmt. Die geringfügige Überschreitung des im
Bebauungsplan „Im Gässle“ festgelegten Bau-
fensters sah der Gemeinderat als unproblema-
tisch an.
Errichtung einer neuen Halle genehmigt
Einstimmig verabschiedet werden konnte, der
Neubau einer Halle im Mittleren Tal in Güglin-
gen. Die vom Bauherrn geplante Gebäudehöhe
überschreite mit 8,90 m zwar den im Bebau-
ungsplan auf maximal 8,00 m festgelegten
Wert, jedoch wurde das vom Gemeinderat so
akzeptiert. 

Neubau und Nutzungsänderung 
Um ein umfangreiches Bauvorhaben handelt es
sich in der Mozartstraße in Güglingen. 
Hier sollen nach Antrag der Bauherren das
Wohnhaus umgebaut, drei neue Stellplätze incl.
Stützmauern errichtet sowie die bestehende
Garage zu Praxisräumen umgenutzt werden.
Bei diesem Vorhaben wird der Grenzabstand in
Richtung Westen unterschritten. 
Der Gemeinderat stimmte diesem Vorhaben
einstimmig zu. 
Errichtung eines Satteldachs auf Garage 
Im Drosselweg in Güglingen möchte der Bau-
herr auf seiner bestehenden Flachdachgarage
ein Satteldach errichten. Da es sich hier um eine
Doppelhaushälfte handelt und die andere
Haushälfte bereits auch eine Garage mit Sat-
teldach hat, konnte der Gemeinderat diesem
Vorhaben ohne Probleme zustimmen.
Errichtung eines Carports
Zur Kenntnis genommen hat der Gemeinderat
die Errichtung eines Carports in der Tannenstra-
ße in Eibensbach. 

Bekanntgaben im Gemeinderat
Umgehungsstraße Güglingen – Pfaffenhofen
Bekanntgegeben wurde dem Gemeinderat das
Antwortschreiben des Ministeriums für Verkehr
und Infrastruktur zur der Anhörung des Maß-
nahmenplans des Landes zur Umgehungsstraße
Güglingen – Pfaffenhofen. Bürgermeister Klaus
Dieterich zeigte sich enttäuscht darüber, dass
man hier nur Standardschreiben und keine per-
sönlich Stellungnahme erhalte. Erst auf Nach-
frage hin, wurde bekannt, dass man im Maß-
nahmenplan des Landes ist und das Vorhaben
auch finanziert sei.
Winterwanderung
Die alljährliche Winterwanderung des Gemein-
derates findet dieses Jahr am Samstag, dem
4. Januar 2014, statt. Ziel der Wanderung ist
dieses Mal der Stadtteil Eibensbach.
Ärztliche Versorgung
Besorgt zeigte sich Stadtrat Dr. Martin Haiges
über einen Artikel zum Thema zukünftige ärzt-
liche Versorgung in der Heilbronner Stimme.
BM Dieterich ging es genauso, er sieht zukünf-
tig generelle Probleme die frei werdenden Stel-
len wieder zu besetzen und erwähnt dass hier
große Anstrengungen nötig werden. 

Barocke Ouvertüren und Tänze
zum Advent 
Das Württembergische Kammerorchester über-
zeugt mit Bachs Orchestersuiten in der Her-
zogskelter. „Mensch lerne tanzen, sonst wissen
die Engel im Himmel nichts mit dir anzufan-
gen“, der Augustinus zugeschriebene Satz
könnte leitmotivisch für Bach gewesen sein, als
er „Gavotte“, „Bouree“, „Menuett“, „Courante“,
„Sarabande“ und „Rondo“ komponiert, mit
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einem ausgefalleneren Tänzchen wie der „For-
lane“ aufmischt und als Schlusssatz eine
„Gigue“, ein „Passepied“ oder eine „Réjouissan-
ce“ wählt, nicht zuletzt die „Badinerie“, ein Cha-
rakterstück im schnellen Zweiertakt, das, fein
stilisiert, zum Flirten und Schäkern auffordert.
Barocke Tanzfreuden zum Fest der Geburt
Christi bringt das Württembergische Kammer-
orchester (WKO) den Güglingern mit Johann
Sebastian Bachs vier „Orchestersuiten“. Unter
Leitung von Gottfried von der Goltz, als Kon-
zertmeister des Freiburger Barockensembles ein
ausgewiesener Barock-Experte, erlebt das Pu-
blikum in der fast ausverkauften Herzogskelter
eine musikalische Sternstunde. Pauken und
Trompeten, ausgedehnte Violinensoli, feine Im-
pulse der Oboe verschmelzen in rasantem Fu-
gato der, an den Anfang gesetzten „Orchester-
suite Nr. 3 D-Dur“ zu einem bebenden Tutti. Ein
festlich pompöser Auftakt, dem mit dem zwei-
ten Satz eines der atemraubendsten Stücke der
Musikliteratur folgt: Die „Air“, quasi zum Abhe-
ben in einen angenehm schwindelerregenden
Schwebezustand.
Bachs Musik ist beglückend und befreiend, ge-
tragen vom tiefen Gottvertrauen durchdringen
weltliche und geistliche Sphäre einander. Die
Herausforderung dieses Programms liegt in der
Differenziertheit der vier Ouvertüren, die sich in
Besetzung, Tonart, Satztypen und auch stilis-
tisch voneinander unterscheiden. Von der Goltz,
der souverän ohne Partitur dirigiert, legt Wert
auf harmonisch reflektierte Gestaltung. Selbst
in Tutti-Passagen sind einzelne Stimmen sehr
klar durchzuhören. 
In der „Orchestersuite Nr. 2 h-Moll“ reduziert er
die Geigen, um der Brillanz der Flöte (hervorra-
gend interpretiert von Stefanie Winkler) Raum
zu geben. Die Bedeutung von Oboen und Fagott
in den Suiten „Nr. 1 C-Dur“ und der finalen
„Suite Nr. 4 D-Dur“ unterstützt er, indem er sie
nach vorne setzt. 
Gespielt wird ohne Vibrato, lange Töne bekom-
men Plastizität nach Art des messa di voce, dem
An- und Abschwellen eines Tones. Jedes Detail
ein Hochgenuss! Ursprünglich für die fürstliche
Kammer gedacht, kommt der Rahmen der Her-
zogskelter dem akustisch nahe: „Die Transpa-
renz, die Durchsichtigkeit, war toll, wobei die
recht trockene Akustik der Güglinger Herzogs-
kelter dabei natürlich behilflich ist“, meint der
Kirchenmusikdirektor Hans-Günther Mörk. Wie
vielen anderen hat auch dem Bach-Kenner und
Veranstalter aus Brackenheim das Konzert sehr
gut gefallen, zumal es, wie er sagt „ideal ist in
der Adventszeit, als hervorragende Vorberei-
tung auf das Weihnachtsfest.“ 
Wie wahr, denn gern werden die Suiten auch
schlicht „Ouvertüren“ genannt – was passt bes-
ser in die Zeit, in der der aufgehende Stern von
Bethlehem symbolisch Türen, Herzen, Augen
und nicht nur Portemonnaies öffnet. 

Leonore Welzin

Kommunale Geschwindigkeitsmessungen durch den Landkreis
Heilbronn am 13.12.2013

Messstelle Messzeit festgesetzte Zahl der Zahl der Höchste
Geschwindig- gemessenen Über- Geschwin-
keit Fahrzeuge schreitungen digkeit

Eibensbacher Str. 19.00 – 19.45 50 km/h 47 5 62 km/h
Stockheimer Str. 19.55 – 20.30 50 km/h 35 1 59 km/h



Nachdem die helfende Armada aus Bürgerver-
tretern und Rathäuslern die Gäste versorgt hat-
ten, kamen Kinder aus der KiTa Gottlieb-Luz auf
die Bühne. Sie erfüllten auf eine lockere und
nette Weise ihren „Generationenvertrag“, führ-
ten einen „Körperteile-Blues“ vor und stimmten
dann mit dem Lied „Leuchte weit – freu die auf
die Weihnachtszeit“ bestens auf den Nachmit-
tag ein. Pfarrer Dieter Kern hatte zu seiner klei-
nen Ansprache über den Advent und die beson-
deren Momente im Leben der Senioren sein
Flügelhorn mitgebracht und stimmte zu „Macht
hoch die Tür“ an.
Nachdem das Kaffeegeschirr abgeräumt und
die Viertelesgläser gefüllt waren, trug der frü-
here Stadtrat Willi Rüb Weihnachtslieder mit
der Mundharmonika vor. Anschließend konnte
man beim Film „800 Jahre Güglingen“ in Erin-
nerungen schwelgen und sich in die Zeit von
1988 zurückversetzen lassen. Leider spielte die
Technik einen kleinen Streich – bei den letzten
7 Minuten des Filmes gab es eine technische
Störung. Der historisch bedeutsame Streifen

wird aber noch einmal zu einem späteren Zeit-
punkt in Gänze gezeigt.
Zum guten Schluss kellnerte die schon erwähn-
te Helfermannschaft und servierte den Sonn-
tagsbraten – und versammelte sich danach wie
schon in den vergangenen Jahren auf der
Bühne, um die Seniorinnen und Senioren mit
einem Weihnachtslied zu verabschieden.
Horst Seizinger, jahrzehntelang Rektor der Ka-
tharina-Kepler-Schule und Mitglied im Ge-
meinderat, war es ein Bedürfnis, sich im Namen
der Gäste zu bedanken. „Wir Senioren freuen
uns darüber, dass wir nicht vergessen werden“. 
Bilder und Videos von der Seniorenfeier
Der „Nachtwächter von Eibensbach“ – nament-
lich auch unter Friedrich Jürgen Kühne bekannt
– hat am Sonntag Bilder gemacht und Videos
aufgezeichnet. Wenn man auf der Internet-
Seite www.nachtwaechtervoneibensbach.de
klickt, sind Bilder und Videos von der 33. Senio-
renfeier unter „der_nachtwaechter_informati-
onsuebersicht“ und oder „der_nachtwaech-
ter_berichtet“ zu finden.
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Seniorenfeier der Stadt
Kinder animierten zum Körperteile-Blues

Weit über 200 Seniorinnen und Senioren aus Güglingen, Eibensbach und Frauenzimmern waren am
3. Adventsonntag zu „ihrer“ Feier in den Saal der Herzogskelter gekommen, um es sich auf städtische
Einladung gut gehen zu lassen. Bürgermeister, Gemeinderäte und Verwaltungsleute standen parat,
um die über 75-jährigen Einwohner aus der Gesamtstadt zunächst mit Kaffee und Kuchen, dann
mit leicht geistigen Getränken in roter, weißer und brauner Farbe und zum Schluss mit Schweine-
braten mit Knödeln und Rotkraut aus der „Herzogskelter-Küche“ verwöhnen zu können.
Bei seiner Begrüßung machte Bürgermeister Klaus Dieterich deutlich, dass zu Beginn seiner Amts-
zeit vor 20 Jahren noch runde Tische ausgereicht hätten, um die Senioren ab 70 im Saal platzieren
zu können. „Heute wären dies 720, über 75 sind es 483“ erklärte er kurz. Aus Platzgründen habe
man sich zu einer Anhebung der Altersstufe entschließen müssen.

Ehrennadel des Gemeindetages
für Gerhard Wörz
Seit über 20 Jahren ist er im Gemeinderat der
Stadt Güglingen. Er begleitete in diesem Ehren-
amt als Mitglied des Technischen Ausschusses,
im Gutachterausschuss, in verschiedenen Um-
legungsausschüssen, im Bauausschuss für Feu-
erwehr und Bauhof und als städtische Vertreter
bei der Verbandsversammlung des Gemeinde-
verwaltungsverbandes Oberes Zabergäu viele
Entscheidungen und stellte in diesen Gremien
mit die Weichen für viele Projekte, die seit dem
27. April 1993 verwirklicht worden sind. Jetzt
wurde Gerhard Wörz, der seit 2009 als 2. Stell-
vertretender Bürgermeister tätig ist, in der Jah-
resabschluss-Sitzung des Gemeinderates am
17. Dezember 2013 für seine Tätigkeiten in die-
sem kommunalpolitischen Amt die Ehrennadel
des Gemeindetages Baden-Württemberg ver-
liehen.

Für seine 20-jährige Tätigkeit im Gemeinderat
der Stadt Güglingen wurde Gerhard Wörz mit
der Ehrennadel des Gemeindetages Baden-
Württemberg ausgezeichnet.
Bürgermeister Klaus Dieterich hob bei seiner
Laudatio verschiedenste Stationen hervor, die
von Gerhard Wörz mit getragen und beschlos-
sen worden sind. Würde man versuchen, die
markanten Beschlüsse herauszugreifen, so fiele
die Wahl aus einer fast dreiseitigen Liste
schwer.
Das Stadtoberhaupt machte eine kleine Hoch-
rechnung auf. „Durchschnittlich beträgt die für
Sitzungen aufzuwendende Zeit um die 60 Stun-
den pro Jahr – das wären von April 1993 bis De-
zember 2013 circa 1.240 Stunden nur für Sit-
zungen, ohne Fraktionssitzungen, Vorbe-
reitungen und vieles mehr“ würdigte Bürger-
meister Dieterich das zeitliche Engagement von
Gerhard Wörz. Er dankte ihm namens der Stadt
nicht nur dafür, sondern für seine kompetente
und sachliche Art bei allen Beratungen und Ent-
scheidungen in den mehr als vier Amtsperioden
im Gemeinderat.



In diesem Rahmen war es für Bürgermeister
Dieterich wichtig, auch den vielen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern zu danken, die
die jährliche Blutspenden-Aktion in Güglingen
gemeinsam organisieren und durchführen.
„Sie leisten damit einen wesentlichen Beitrag,
denn gerade dadurch wird das Thema Blut-
spenden wieder in den Fokus der Öffentlichkeit
gerückt“. 
„Im Landkreis Heilbronn können wir stolz sein,
dass wir mit 830 ausgegebenen Ehrennadeln im
Jahr 2012 deutlich über dem Durchschnitt in
Baden-Württemberg liegen“, zog das Stadt-
oberhaupt die erfreuliche Bilanz. 
Bedingt durch die großen medizinischen Fort-
schritte sind die Verwendungsmöglichkeiten al-
lerdings inzwischen derart vielfältig, dass es
trotz dieser überaus positiven Statistik gilt, dran
zu bleiben. 
In den Forschungslaboren haben wir bereits
viele Möglichkeiten. Menschliches Blut aller-
dings lässt sich noch nicht künstlich herstellen
oder vermehren. „Unabhängig von Beruf und
Einkommen sind wir hier alle ausnahmslos auf
die Unterstützung durch unsere Mitmenschen
angewiesen“.
„Tue Gutes und rede darüber – engagierte Blut-
spenderinnen und Blutspender können wir nie
genug haben“, ermunterte Bürgermeister 
Dieterich die anwesenden Blutspenderinnen
und Blutspender, zu Multiplikatoren zu werden
und dadurch noch mehr Mitbürgerinnen und
Mitbürger zu motivieren, als Erstspenderinnen
und Erstspender ebenfalls einen Teil ihres wich-
tigen Lebenssaftes für das Gemeinwohl zu
spenden.
Für die in diesem Jahr zu ehrenden Blutspende-
rinnen und -spender war diese Entscheidung
schon lange gefallen. 
Durch ihre regelmäßige Spende sorgen sie mit
für mehr Menschlichkeit im Alltag und sichern
damit auch das Überleben vieler Patienten.
Für diese bewundernswerte Einstellung und
diesen unschätzbaren Dienst, sprach Bürger-
meister Klaus Dieterich den verdienten Mehr-
fachspenderinnen und -spendern nochmals sei-
nen Dank und seine besondere Anerkennung
aus. 
Im Namen des Deutschen Roten Kreuzes ehrte
er die verdienten Mehrfachspenderinnen und
Mehrfachspender für ihren selbstlosen Einsatz
und überreichte ihnen die Ehrennadeln des
DRK-Blutspendendienstes und die Weinpräsen-
te der Stadt.
Für zehnmaliges Blutspenden wurden Jadranka
Brodbeck, Verena Conz, Udo Gräßer, Andreas
Haßinger, Siegfried Kalmbach, Frank Pfeiffer
und Sandra Täuber mit der Blutspenderehren-
nadel in Gold geehrt. 
Die Ehrennadel in Gold mit goldenem Lorbeer-
kranz und eingravierter Spendenzahl „25“ für
25-maliges Blutspenden erhielten Jan-Philipp
Henkel, Holger Hüttig, Markus Käs, Markus
Mahle, Andrea Schwarz, Hermann Sommer und
Peter Xander.
Rose Herzog wurde für 50-maliges Blutspenden
mit der Ehrennadel in Gold mit goldenem Ei-
chenkranz und eingravierter Spendenzahl „50“
ausgezeichnet.
Bereits 75-mal Blut gespendet hat Norbert
Guter. Er erhielt dafür die Ehrennadel in Gold
mit goldenem Eichenkranz und eingravierter
Spendenzahl „75“.
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Weihnachtliche Weisen im Deutschen Hof
Dampfender Glühwein und frische Butterbrezeln wurden am Abend des 3. Adventsonntag im Deut-
schen Hof kredenzt – aber das war nicht der Hauptgrund, dass sich die Menschen vor der Her-
zogskelter versammelten: sie waren in erster Linie wegen des Weihnachtskonzerts gekommen, das
alljährlich vom Musikverein und vom Liederkranz im Deutschen Hof zum Besten gegeben wird.
Der „Liederkranz“ hatte sich aus der weihnachtlichen Literatur ausgesucht und mit Dirigent Carl
Burger „Vom Himmel hoch“, „Hört wie die Engel singen“, „Die stillste Zeit im Jahr“, „Leise erklingen
die Glocken der Liebe“, „Fröhliche Weihnacht“ und eine englische Weise einstudiert.
In seiner weihnachtlichen Ansprache hielt Bürgermeister Klaus Dieterich Rückblick auf 2013 und
Vorschau auf 2014. Man müsse sich selber wundern, wie man eine Fülle von Ereignissen verarbeiten
und persönlich einordnen könne. Bei dieser Flut von Meldungen, die von den Medien zum Jahres-
ende besonders aufbereitet und dargestellt würden, würde die Macht der Musik helfen. „Es gibt
nur wenige Dinge, die uns so mit Glück erfüllen wie die Musik. Sie sorgt für Wohlergehen und si-
chert die Balance zwischen vergessen können und Hoffnung finden“. Das Stadtoberhaupt dankte
dem Musikverein und dem Gesangverein für das alljährliche Weihnachtskonzert, wünschte allen
ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.
Danach ließ der Musikverein unter Leitung von Tanja Lustig „Mary’s Boy Child“, „Hark, the Herold
Angel sing“ und ein Advents-Medley erklingen und stimmte zusammen mit dem Liederkranz zum
obligatorischen Schlusschor mit den Besuchern „O du fröhliche“ ein.

Das Weihnachtskonzert mit dem Musikverein und dem Liederkranz Güglingen hat Tradition und
lockt jedes Jahr die Besucher am Abend des 3. Adventsonntags in den Deutschen Hof.

Blutspenderehrung am 17. Dezember
Fast schon traditionsgemäß wurde die letzte Arbeitssitzung des Gemeinderates am 17.12.2013
auch dazu genutzt „Danke“ zu sagen. So konnte Bürgermeister Dieterich auch in diesem Jahr wie-
der gemeinsam mit dem Vorsitzenden des DRK Ortsvereins Brackenheim, Herrn Dr. Henning Schock,
einige Bürgerinnen und Bürger aus Güglingen für ihre Jubiläums-Blutspende auszeichnen.

Blutspender sind offensichtlich bescheidene Menschen. Bei der Ehrung am 17. Dezember stellten
sich nur 6 von 16 zum Gruppenbild.



Ihr Schornsteinfegermeister Ulrich Heidinger,
Blankenhornstr. 12, 74336 Brackenheim, Tele-
fon 07135/3226, Fax: 962454. E-Mail: heidin-
ger@hst.net

Sporthallen und Schulräume
geschlossen
In den Weihnachtsferien sind die Städtische
Sporthalle in Güglingen, die Blankenhornhalle
in Eibensbach und die Riedfurthalle in Frauen-
zimmern vom 23. Dezember 2013 bis 6. Ja-
nuar 2014 (je einschließlich) für den Sport-
und Übungsbetrieb geschlossen.
Ausgenommen von dieser Regelung sind die ge-
nehmigten Turnierveranstaltungen der Vereine.
Auch die Schulräume, die von verschiedenen
Vereinen und Organisationen für ihre Übungs-
zwecke im Stadtgebiet benutzt werden, sind in
diese Regelung mit eingebunden. Um Kenntnis-
nahme und Beachtung wird gebeten.

Allgemeine Kaminreinigung in
Güglingen
Ab Donnerstag, 02.01.2014, findet die allgemei-
ne Kaminreinigung in Güglingen statt, teilweise
werden gleichzeitig Messungen ausgeführt. Um
freundliche Kenntnisnahme wird gebeten.
Frohe Weihnachten, viel Glück und Gesundheit
2014 wünscht 
Wolfgang Roth, Schonsteinfeger-Meisterbe-
trieb, Grabenstr. 1, 74391 Erligheim, Tel. 07143/
28405, 0172/6205585

Schornsteinreinigung in
Eibensbach
Ab Dienstag, 7. Januar 2014, werden die
Schornsteine gereinigt. Betroffen sind sämtli-
che Gebäude, in denen mit Öleinzelöfen und zu-
sätzlich/überwiegend mit festen Brennstoffen
geheizt wird.
Ich wünsche allen Eibensbachern frohe Weih-
nachten und einen guten Start ins Jahr 2014.
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Was ist eine Bürgerstiftung? Warum eine Stif-
tung und kein Verein? Was kann eine Stiftung
bewirken? Auf diese und weitere Fragen wusste
Nicole Lipsmeier, Stiftungsberaterin (DAS) von
der Kreissparkasse Heilbronn bei der Informati-
onsveranstaltung vergangenen Donnerstag
fundierte Antworten. 
Die Stadt Güglingen sieht in der Gründung einer
Bürgerstiftung Chancen wie z. B.
• Verwirklichung von Projekten außerhalb der

Pflichtaufgaben der Kommune 
• die Gemeinschaft profitiert von Talenten und

Netzwerken 
• Projektentwicklungen sind offen für lokale

Entwicklungen 
• Der Wohnwert der Kommune wird gesteigert 
• es sind generationenübergreifende Projekte

möglich 
• Bürger/-innen haben die Möglichkeit sich di-

rekt an der Entwicklung der Kommune zu be-
teiligen 

Gründe dafür, „Bürgerstifter“ zu werden, gibt es
viele. Sei es, dass keine direkten Erben da sind
und der Nachlass geregelt werden möchte, oder
weil man lokal etwas bewegen und den Erfolg
sehen möchte, oder weil man dauerhaft das
Vermögen verbunden mit dem Namen im eige-
nen Sinne erhalten möchte oder weil man ein-
fach nur Gutes tun möchte.
Die Gründung der Bürgerstiftung Güglingen ist
für das Frühjahr 2014 vorgesehen. Die rechtli-
chen Grundlagen wie Satzung und Stiftungsge-
schäft liegen im Entwurf vor und sind mit dem
Finanzamt und der Rechtsaufsichtsbehörde ab-
gestimmt. Der Stiftungszweck ist breit gefä-
chert. Er reicht von Jugend über Bildung und Er-
ziehung, Soziales, Kunst & Kultur, Sport, Natur-
und Denkmalschutz bis hin zur Seniorenarbeit.
Aus der Mitte der Stiftungsmitglieder wird ein
Vorstand und ein Stiftungsrat gewählt. Diese
beiden Gremien verwalten die Stiftung und ent-
scheiden auch darüber, welche Projekte geför-
dert werden sollen.
Um die Bürgerstiftung Güglingen auf eine mög-
lichst breite Basis zu stellen, freuen wir uns auf
große Beteiligung der Bevölkerung, sowohl was
die Einbringung von Geld aber auch von persön-
lichem Engagement anbelangt. Eine weitere
Präsentation der Bürgerstiftung Güglingen ist
im Rahmen der Veranstaltung „Zukunftswerk-
statt“ am 22. Februar 2014 geplant.
Bis zur Gründung der Stiftung sind Bürgermeis-
ter Klaus Dieterich und Kämmerin Inge Wolfin-
ger gerne Ansprechpartner für alle Interessier-
ten.
Kontaktdaten:
Klaus.Dieterich@gueglingen.de, Tel. 10822
Inge.Wolfinger@gueglingen.de, Tel. 10840

Sind Ihre Reisepapiere
in Ordnung?



Wasserleitungen in den 
Friedhöfen abgestellt
Wegen Frostgefahr wurden die Wasserleitun-
gen zur Entnahme von Gießwasser in den Fried-
höfen in Güglingen, Eibensbach und Frauen-
zimmern abgestellt.
Um Kenntnis und Verständnis für diese Maß-
nahme wird gebeten.

Weihnachtsgeschenke
gesucht?
Alle Jahre wieder – stellt sich für nicht wenige
Menschen die Frage: was kann man denn zu
Weihnachten schenken?
Das Kulturamt der Stadt Güglingen hat den
Tipp: Probieren Sie es doch einmal mit Eintritts-
karten zu den Vorstellungen in der „Herzogskel-
ter“ und beim „Kulturflirt im Ratshöfle“!
Programmhinweise finden Sie im Internet auf
der Seite www.gueglingen.de in der Navigation
„Kultur“. Natürlich gibt es das Programm in ge-
druckter Form. Im Foyer des Rathauses liegen
die Flyer für die Herzogskelter-Spielzeit
2013/2014 und für den Kulturflirt 2014 auf. Bei
letzterem hat man „die schwäbische Schiene“
gelegt – schauen Sie mal drauf!
Weitere Informationen zum Kartenverkauf be-
kommen sie bei Thomas Kohler im Rathaus,
Zimmer 3, Telefon 07135/1080.

Noch ein kleiner Hinweis: bei verschiedenen
Kulturflirt-Veranstaltungen herrscht jetzt
schon große Karten-Nachfrage. Man sollte sich
deshalb nicht zu viel Zeit mit dem Karten-Re-
servieren lassen – sonst könnte es passieren,
dass „ausverkauft“ bei der einen oder anderen
Vorstellung steht.

Kulturflirt 2014
Am 11. Januar geht’s weiter
Die letzte Vorstellung beim Kulturflirt im Rats-
höfle ist gut angekommen. Jetzt geht es nach
einer kurzen Pause schon wieder weiter. Am
Samstag, 11. Januar 2014, kommen Helge Thun
und Udo Zepezauer nach Güglingen und stellen
ihr Programm „Sonst macht’s ja keiner“ vor.
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Sanierungsvorhaben Marktstraße 10 
Die G2 Gienger & Gienger GmbH aus Dettingen/Teck – der Altbau- und Denkmalsanierer als Ge-
neralübernehmer, erhielt in Kooperation mit der ProLife-Force UG, Ideen- und Projektentwicklung
sowie Projektkoordination, den Auftrag das stadtbildprägende Gebäude Marktstraße 10 zu sanie-
ren.

Es ist vorgesehen, das wertvolle Gebäude in seiner soliden Substanz zu erhalten und aufwendig
unter baubiologischen Gesichtspunkten in enger Absprache mit den entsprechenden Behörden
sowie dem beteiligten Sanierungsträger zu sanieren.
Es werden sechs attraktive Wohnungen nach heutigem Wohnkomfort für gesundes Wohnen mit
ca. 55 – 105 qm entstehen. 
Käufer profitieren dabei von den erhöhten Sonderabschreibungen aus der Sanierung sowohl als
Kapitalanleger wie auch als Eigennutzer.
Bei Interesse bzw. Fragen setzen Sie sich bitte mit Herrn Rösch als direkten Ansprechpartner unter
+49/172-7737133 oder per E-Mail unter uweroesch@prolife-force. de in Verbindung.

Zum vierten Mal setzt das Völkerverständigen-
de Duo aus dem zungenfertigen Kieler und dem
ganzkörperkomischen Schwaben zu ihrem un-
gewöhnlichen Mix aus Sketchen und Improvi-
sationskomik an.
Hier gibt es keine tausend Mal durchgekauten
Themen wie die Unterschiede zwischen Mann
und Frau, über das Leben ab 40 oder das erste
Kind. Das machen andere viel besser ... oder bes-
ser: andere machen’s!
Die zwei wortreichen Halunken beißen sich lie-
ber die Zähne aus an Autoren wie Shakespeare,
Schiller und Ovid, oder an den Möglichkeiten
der körperlichen Darstellung von E-Gitarren. 
Denn wo ein Wille ist, ist auch ein Witz! Und
wenn die beiden es nicht machen, macht es ja
sonst keiner! Und einer muss es ja machen, denn
sonst gäbe es sie ja gar nicht, diese Mischung
aus Anarchie und Präzision, aus Handwerk und
Blödsinn, aus Anspruch und Unfug. Kurz: den
Vorsprung durch Komik!
Karten zur Vorstellung gibt es im Rathaus Güg-
lingen, Zimmer 3, um 15 Euro (Ermäßigte 13
Euro). Telefonische Bestellungen sind unter
07135/1080 möglich.

Mobiles Kino am 30. Dezember
Das Mobile Kino kommt „zwischen den Jahren“
noch einmal nach Güglingen in den Saal der
„Herzogskelter“ und bringt am Montag, 30. De-
zember, drei Filme mit. Folgender Programm-
Ablauf ist geplant:
Um 15:00 Uhr: 
Turbo – kleine Schnecke, großer Traum
Die Außenseiterschnecke Turbo fühlt sich zur
Rennschnecke geboren und möchte unbedingt
schneller sein als alle anderen. Doch keiner sei-
ner Freunde, die mit ihm in der Gartenkolonie
schuften, hat Verständnis für Turbos seltsamen
Wunsch. Einer Schnecke ist nun mal nicht ge-
geben, schnell zu sein. Doch der kleine Kriecher
gibt nicht auf. Er will unbedingt das berüchtigte
Rennen „Indie 500“ gewinnen. Die Höchstge-
schwindigkeit der Schnecke liegt allerdings bei
einem Meter pro Stunde. Doch nach einem Un-
fall entwickelt Turbo übernatürliche Kräfte und
erreicht ein rekordverdächtiges Tempo. 
Der Film hat keine Altersbegrenzung. Er läuft 96
Minuten und kostet 4 Euro Eintritt.
Um 17:30 Uhr: „Paulette“
Die rüstige Rentnerin Paulette lebt trotz ihres
fortgeschrittenen Alters von 80 Jahren in einem
zwielichtigen Pariser Vorort. Zu schaffen macht
ihr nur ihre schmale Pension. Als ihr eines
Abends ein Päckchen Marihuana in die Hände
fällt, sieht sie ihre Chance gekommen – Paulette
wird zur Dealerin.
Hilfe bekommt sie von ihren Freundinnen, die
ab und zu auf einen Nachmittagstee vorbei-
schauen. Bald schwingt sich die ruppige Dame
zur unumstrittenen Königin des kultivierten
Drogenhandels auf, eine Tatsache, die bald auch
die mächtigen Hintermänner der lokalen Dro-
genversorgung hellhörig macht. Um Paulettes
Talente für sich nutzen zu können und sie unter
Druck zu setzen, entführen sie ihren Enkelsohn
– doch dabei haben sie die Rechnung ohne die
rabiate Rentnerin gemacht. 
Der Film ist für Besucher ab 12 Jahre freigege-
ben. Er läuft 100 Minuten und kostet 5 Euro Ein-
tritt. 



Freitag: Märchenzeit
Heute um 16 Uhr treffen sich
die Märchenfreunde ab 5
Jahren in gemütlicher Runde
bei Kerzenlicht und Kinder-
punsch. 50 Cent ohne Vor-
anmeldung.

Weihnachtsferien
Die Mediothek schließt vom 24. Dez. bis 4. Ja-
nuar. Wir wünschen allen unseren Leserinnen
und Lesern schöne Tage zwischen den Jahren
und ein gesundes Wiedersehen im neuen Jahr.
Veranstaltungen im Januar
16. Januar, 19.30 Uhr:
Onleihe und E-Bookreader -Die Bibliothek in
der Westentasche.
Informationsveranstaltung zur Nutzung von di-
gitalen Medien der Onlinebibliothek mit PC, 
E-Book-Reader, Smartphone und Co. Eintritt 
4 EUR. 
Eine Gemeinschaftsveranstaltung von Medio-
thek und Volkshochschule Oberes Zabergäu.
20. Januar, 15 Uhr:
Basteln im Jahreslauf – Winter
An diesem Montag treffen sich alle Bastel-
freunde ab der 2. Klasse zu einer jahreszeitli-
chen Geschichte und zum anschließenden Bas-
teln mit Heike Schmid. 
Kosten 1 EUR. 
Anmeldung in der Mediothek.
24. Januar, 14.30 Uhr:
Vorlesestunde mit Franziska und Johanna
Unsere beiden SE-Schüler führen an diesem Tag
ihre kleine Vorlesereihe fort und man trifft sich
um 14.30 Uhr zum Vorlesen und gemeinsamen
Spaß. Voranmeldung im neuen Jahr in der Me-
diothek.
27. Januar, 14.30 und 15.30 Uhr:
Fliegender Teppich
Auch der Veranstaltungsklassiker Fliegender
Teppich findet im neuen Jahr seine Fortsetzung,
nachdem an diesem Montag die Kinder sich
nach weihnachtlichem Bilderbuch eine kleine
Krippe bastelten. Bilderbuch- und Bastelfreun-
de ab 5 Jahren können sich ab 7. Januar an-
melden.

MEDIOTHEK
GÜGLINGEN

man bis vor kurzem seine Lebensmittel kaufen
konnte. 
Siegfried Guggolz wird dann regelmäßig mon-
tags und donnerstags Station in Eibensbach
machen. Er bietet darüber hinaus den Service,
Waren auch direkt vor die Haustür der Kunden
zu liefern – einfach für den Fall, wenn ältere
oder gehbehinderte Menschen nicht in der Lage
sein sollten, die Verkaufsstelle an der Michaels-
bergstraße zu besuchen.
Telefonisch ist der „rollende Supermarkt“ unter
der Rufnummer 07269/919526 oder mobil unter
0178/6939212 zu erreichen. Wer per Fax eine
Bestellung aufgeben möchte, der wählt die
Nummer 07269/9605710. Elektronische Post
kann man mit der E-Mail-Adresse info@sieg-
frieds-rollender-supermarkt.de senden. 
Weitere Informationen zu dieser mobilen Ein-
kaufsmöglichkeit gibt es auch im Internet unter
der Adresse www.siegfrieds-rollender-super-
markt.de

Mitmachen beim 
5. Landschaftspflegetag!
Am Samstag, 08.02.2014, findet der 5. Güglin-
ger Landschaftspflegetag zusammen mit dem
Landschaftserhaltungsverband für den Land-
kreis Heilbronn statt. Nachdem wir im letzten
Jahr in Eibensbach im Gewann Gabeläcker tätig
waren und dort ein bewaldetes Grundstück vom
Wildwuchs befreien konnten, wird der aktuelle
Landschaftspflegetag einmal mehr in Güglin-
gen stattfinden. Es ist daran gedacht im Ge-
wann Hummelberg in unmittelbarer Nähe beim
Ehrenplatz der Württembergischen Weinköni-
gin Karolin Harsch aus dem Jahr 2011 nördlich
des dort verlaufenden Weinbergweges den
Hangbereich auf einer Länge von ca. 200 m von
der starken Verbuschung zu befreien. 

Ziel ist es die hinter der Verbuschung liegenden
natürlichen Sandsteinfelsen wieder in den Vor-
dergrund zu rücken. Somit können wieder die
standorttypischen Pflanzen und Tiere wie Kräu-
terblumen und Eidechsen ihren Lebensraum
finden.
Interessierte Bürger und Vereine, die sich ein
paar wenige Stunden am Vormittag für die
Landschaftserhaltung am Samstag, 08.02.2014,
von ca. 09.00 – 13.00 Uhr einsetzen möchten
sollten heute schon den Termin im Kalender
vormerken.
Wer sich heute schon anmelden möchte, kann
dies gerne im Bauamt unter der Tel. Nr. 07135/
108-50 oder per Mail an edwin.gohm@gue-
glingen.de erledigen. Genauere Informationen
zum Ablauf werden wir Ende Januar an dieser
Stelle veröffentlichen.

Um 20:00 Uhr: „Frau Ella“
Der 30-jährige Sascha (Mathias Schweighöfer)
ist vollkommen überfordert, als ihm seine
Freundin mitteilt, dass sie schwanger ist. Vom
Schock benebelt, baut er einen Unfall und lan-
det im Krankenhaus. Dort teilt er sich ein Zim-
mer mit der 87-jährigen Ella, die ihm zuerst
fürchterlich auf die Nerven geht. Doch als er
mitbekommt, dass die alte Dame zu einer voll-

kommen unnötigen Operation gedrängt wird,
packt ihn das Mitleid und er flieht mit der alten
Dame aus dem Krankenhaus. 
Ella offenbart Sascha ein altes Geheimnis. Sie
sehnt sich nach ihrer Jugendliebe Sascha, der in
Paris lebt. Zusammen begeben sie sich auf eine
abenteuerliche Reise in die Stadt der Liebe.
Der Film hat keine Altersbegrenzung. Er läuft
105 Minuten und kostet 5 Euro Eintritt.

Im neuen Jahr kommt Siegfried Guggolz aus
Sulzfeld und bringt auf seinem „Rollenden Su-
permarkt“ all das mit, was man braucht. Fri-
sches Obst und ebensolches Gemüse von regio-
nalen Erzeugern, frische Brötchen und
Backwaren, Fleisch-, Wurst, Käse- und Milch-
produkte aus der Kühltheke und eine große Zahl
abgepackter Lebensmittel werden auf dem 7,5-
Tonner mitgebracht. Auch Süßigkeiten, aktuelle
Zeitungen, Zeitschriften und weitere haus-
haltsübliche Waren finden sich in dem ordent-
lich aufgeräumten Verkaufswagen.
Gewünschte Produkte, die gerade nicht im „rol-
lenden Supermarkt“ vorrätig sind, können be-
stellt und bei der nächsten Fahrt mitgebracht
werden.
Der „rollende Supermarkt“ kommt erstmals am
Donnerstag, 9. Januar, und dann am Montag,
13. Januar, nach Eibensbach und bietet seine
Waren von 9.00 bis 9.45 Uhr in der Ortsmitte in
der Michaelsbergstraße an – genau dort, wo

1208 Rundschau Mittleres Zabergäu 20.12.2013

Einkaufen in Eibensbach: 
„Rollender Supermarkt“ kommt ab 9. Januar

Nach der Schließung des Lebensmittel-Ladens in der Eibensbacher Ortsmitte kann jetzt doch wie-
der eine Grundversorgung mit Lebensmitteln und Verbrauchsgütern des täglichen Bedarfs ange-
boten werden.



28. Januar, 20 Uhr:
Elternabend – Die Medienwelt unserer Kinder
Zu einem Vortrag über den Umgang mit Medien
laden gemeinsam Familie im Zentrum und die
Mediothek ein. Angesprochen sind alle, die pri-
vat oder beruflich mit Kindern Umgang haben
und darüber hinaus alle, die sich für die aktuelle
Mediendiskussion interessieren und Orientie-
rung im Mediendschungel suchen. 
31. Januar, 16 Uhr: Märchenzeit
Petra Metsch erzählt Kindern ab 5 Jahre Mär-
chen. Kosten 50 Cent. Anmeldung nicht erfor-
derlich. Bereits am Vormittag des letzten Frei-
tags im Monat findet ein Puppentheaterspiel
von eingeladenen Schülern statt. Die Zauber-
bühne zeigt in dieser geschlossenen Veranstal-
tung das Stück „Drachenfeuer“- ein Spiel mit
dem kleinen Drachen Kokosnuss.

Dienstagstreff
Zum fröhlichen Beisammensein laden wir Sie
jeden Dienstag ab 14:30 Uhr in den Pavillon der
betreuten Altenwohnungen Weinsteige 4, Gar-
tacher Hof recht herzlich ein.
Bei Kaffee, Kuchen und einem interessanten
Programm mit Musik, Geschichten, Singen und
Lachen, können Sie getrost den Alltag zu Hause
lassen.

PAVILLON
Gartacher Hof

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Ansprechpart-
ner: Doris Pfeffer, Tel. 16421.
Nächster Treff: 
Erster Treff im neuen Jahr ist am 14. Januar
2014.
Das Dienstagstreff-Team wünscht Ihnen ein
frohes, friedvolles Christfest und ein gesegnetes
neues Jahr 2014. 

Ludwigsburger Berufsschüler auf den Spuren
römischen Bauhandwerks
Vergangene Woche waren 20 Berufsschüler der
Oscar-Walcker-Schule Ludwigsburg mit ihren
Lehrern Frick, Ehret und Maurer im Zabergäu zu
Gast. Die zweitägige außerunterichtliche Ver-
anstaltung „Bau Outside 2013“ führte die jun-
gen Zimmerleute, Maurer und Stuckateure des
1. Lehrjahres zunächst ins Güglinger Römermu-
seum. Im Rahmen einer speziell abgestimmten
Führung zu Themen wie etwa römischer Bau-
weise, Dachdeckung und Holzhandwerk erfuh-
ren dort die Jung-Handwerker viel Wissenswer-
tes über ihr Metier vor 1800 Jahren.
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Wer anschließend noch interessiert genug war,
konnte die Gelegenheit zum Besuch der Ar-
chäologischen Freilichtanlage wahrnehmen,
wo natürlich ganz die Rekonstruktionen der
Fachwerkkonstruktion von Mithräum II und die
Überdachung des römischen Brunnens im Mit-
telpunkt standen. 
Aus allererster Hand informierte hier Zimmer-
meister Gerhard Wörz über Vorgehensweise
und Details der zimmermannstechnischen Um-
setzung der beiden Bauten. 
Ein weiterer Besichtigungspunkt in Güglingen
schloss sich mit der Besteigung des Kirchturms
der Mauritiuskirche an, bevor sich die Berufs-
schüler dann auf ihren weiteren Weg ins Frei-
zeitheim nach Zaberfeld machten. 

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

PFAFFENHOFEN
Gemeinsamer Brennholzverkauf
aus den Wäldern der Gemeinden
Zaberfeld und Pfaffenhofen
Samstag, 21. Dezember 2013, um 9:30 Uhr
Treffpunkt „Alte Pflanzschulhütte“ im Ge-
meindewald Pfaffenhofen
Die gemeinsame Brennholzversteigerung findet
am 21. Dezember 2013, um 9:30 Uhr, an der
„Alten Pflanzschulhütte“ oberhalb des Schaf-
wegs statt. Die Zufahrt ist ab Bahnübergang
Pfaffenhofen ausgeschildert.
Bieternummern für die Versteigerung können
im Rathaus zu den üblichen Öffnungszeiten
oder eine halbe Stunde vor der Versteigerung
vor Ort abgeholt werden.
Angebot
Pfaffenhofen
30 Rm als gesetzte Meter: 
Zwiegabelweg, Plättchen 4621-4239 
Brennholz lang 211,46 Fm: 
Po. 1-18 Heumadenweg, Plättchen 4549-456 
Po. 20-46 Zwiegabelweg, Plättchen 4567-4593 
Zaberfeld
Brennholz lang 132,51 Fm: Po. 1-30 Zaberfeld,
Egartenweg, Plättchen 4594-4645 
Besichtigung
Es wird empfohlen, das Holz vor dem Verkauf zu
besichtigen, da der komplette Verkauf am Treff-
punkt „Alte Pflanzschulhütte“ abgewickelt wird.
Für Ortsunkundige werden in den Schaukästen
an den Rathäusern in Pfaffenhofen und Zaber-
feld Karten mit den Lagerplätzen ausgehängt.
Digitale Karten sind per Mail von den Rathäu-
sern erhältlich.

Bewirtung
Zum Verkauf wird herzlich eingeladen, die Be-
wirtung wird von den Bauhofmitarbeitern aus
Pfaffenhofen übernommen.
Bieternummern für die Brennholzversteige-
rung im Rathaus und vor Ort erhältlich
Bitte beachten Sie, dass die Brennholzverstei-
gerung wie im Vorjahr mit Nummern erfolgt.
Alle interessierten Bieter können sich bis Frei-
tag, 20.12.2013, im Rathaus Pfaffenhofen im
Zimmer 1 zu den üblichen Öffnungszeiten,
unter Angabe der Adressdaten, eine Bieternum-
mer abholen. Mit dieser Nummer kann sowohl
bei der Versteigerung von Pfaffenhofen als auch
von Zaberfeld mit geboten werden. Die Num-
mern sind auch am Versteigerungstag ab 9:00
Uhr direkt vor Ort erhältlich.

Ferienregelung für die
Wilhelm-Widmaier-Halle wäh-
rend der Weihnachtsferien
Während der Weihnachtsferien von Montag,
23. Dezember 2013, bis Montag, 6. Januar 2014,
bleibt die Wilhelm-Widmaier-Halle Pfaffenho-
fen geschlossen. 
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung. 

Änderung der Verkaufsstelle
für Müllmarken
Müllmarkenverkauf
Die Müllmarken für das Jahr 2014 sowie Abfall-
säcke und Banderolen sind seit Montag, 2. De-
zember 2013, bei den Verkaufsstellen in Pfaf-
fenhofen und Weiler erhältlich.

Änderung der Verkaufsstelle für Müllmarken
seit Dezember
Seit 2. Dezember ist die neue Verkaufsstelle in
Pfaffenhofen für die Müllmarken im Rathaus
(Gemeindekasse, Zimmer 1). 
Die Verkaufsstelle in Weiler bei Frau Schreck
bleibt bestehen.
Die Öffnungszeiten sind wie folgt:
Gemeindeverwaltung Pfaffenhofen 
(Rodbachstr. 15)
Mo., Do. und Fr., 08.00 – 12.00 Uhr
Di., 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mi., 10.00 – 12.00 Uhr
Lebensmittelhandel Schreck 
(Zaberfelder Str. 14)
Mo., Mi. und Fr., 09.00 – 12.00 Uhr
16.00 – 18.00 Uhr
Sa., 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag geschlossen.
Ab sofort EC-Kartenzahlung möglich
Zum Start des Müllmarkenverkaufs ist ab sofort
im Rathaus Pfaffenhofen auch die Zahlung mit
EC-Karte möglich.

Schornsteinreinigung
Die allgemeine Kaminreinigung wird ab
02.01.2014 in Pfaffenhofen durchgeführt.
Gereinigt werden Schornsteine von Feuerstät-
ten für flüssige und feste Brennstoffe, die in der
üblichen Heizperiode regelmäßig benutzt 
werden.
Schornsteinfegermeister Eberhard Conz, Am-
selreut 12, 74363 Güglingen, Tel: 07135/12721,
Fax: 07135/965123.
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25. Pfaffenhofener Weihnachtsmarkt war Besuchermagnet
Die „Jubiläums-Auflage“ des Pfaffenhofener Weihnachtsmarktes stand unter einem guten Stern. Die heimelige Atmosphäre am Kelterplatz bot wieder
einmal die ideale Kulisse für eine Veranstaltung, bei der Kommerz und Kundenfang nicht absolut im Vordergrund stand. Natürlich haben sich die
zwölf Teilnehmer darüber gefreut, dass ihre aus eigener Herstellung kommenden Basteleien und Leckereien sowie zur Jahreszeit passenden Produkte
regen Zuspruch und Käufer gefunden haben. Das gesellige Miteinander prägte aber mehr das Geschehen am 3. Adventsonntag. 

Bei Sonnenschein wurde der 25. Weihnachtsmarkt mit weihnachtlichen Weisen vom Posaunenchor Pfaffenhofen unter der Leitung von Gerhard Saur
eröffnet. Die Vokal-Gruppe „Ornament“ aus Weißrussland – am Samstagabend noch brillanter Unterhalter in der Lambertuskirche – ließ sich gleich
nach dem Sonntags-Gottesdienst nicht zweimal bitten und ihre sonoren Stimmen über den Kelterplatz erschallen. 
Wer um die Mittagszeit in die alte Pfaffenhofener Ortsmitte kam, der konnte sich noch in überschaubarer Ruhe an den zwölf teilnehmenden Ständen
umsehen. Die Arbeitsgemeinschaft Naturschutz Pfaffenhofen präsentierte Kinderbücher, Kalender und Basteleien. Am Stand der Grundschulklasse 4
hatte man Selbst-Gebasteltes zu bieten. Hobby-Stricker Hans Senft hatte wieder fleißig die Maschen verknüpft und bot Wärmendes von Kopf bis Fuß.

Die Evangelische Jugend war mit frisch gebackenen Waffeln dabei – die Profis von der Bäckerei Wahl achteten mit ihrem Angebot darauf, da keine
Produkt-Konkurrenz entstehen zu lassen. Beim TSV gab es deftiges Vesper vom Grill mit passenden Getränken. Der Bio Laden „Geschmacks-Sachen“
hatte als besonderes Schmankerl frisch zubereitetes Raclette im Angebot. Bei „Heubachs Honighäusle“ konnte man nicht nur die süßen Erzeugnisse
fleißiger Bienen erstehen. Kleine Kerzen und andere Weihnachtsprodukte aus dem Wachs der Waben wurden ebenso angeboten wie Kostproben ver-
schiedener Liköre aus dem Hause Heubach.
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Bei Ofenbau Marggraf wurden frisch gebackene Flammkuchen kredenzt und daneben gab es am Stand von „Bürger Pro Pfaffenhofen und Weiler“
heiße Getränke mit ordentlich Sahne und Prozenten. Zentral hatten sich die Weingärtner Cleebronn-Güglingen aufgestellt und versorgten die Be-
sucher mit Glüh- und anderen Weinen.
Je weiter es in den Tag und in den Abend ging, umso voller wurde der Platz. Dennoch fanden die Sängerinnen und Sänger Gelegenheit, sich mittendrin
aufzubauen und weihnachtliche Weisen ertönen zu lassen. Christkind und Nikolaus wurden auch unter den Gästen beim Geschenke-Verteilen ge-
sichtet. 

So war es kein Wunder, dass der stark grippegeschädigte aber dennoch präsente HGV-Vorstand Stephan Kolb und Bürgermeister Dieter Böhringer
sich „im Duett“ über eine gelungene Veranstaltung freuten – nicht nur über die vielen Besucher, sondern auch über ein Winterwetter, bei dem nur
noch der Schnee gefehlt hat.
Nicht verschwiegen werden soll natürlich auch, dass die heimische Geschäftswelt in Pfaffenhofen die Gelegenheit nutzte, den 25. Weihnachtsmarkt
zu einem Tag der Offenen Tür zu nutzen. Auch dort konnten sich die „Türöffner“ nicht über mangelnden Besuch beklagen. -rob/Fotos: Baumann

KIRCHLICHE NACHRICHTEN Predigttext: Jesaja 52,7-10

Wochenspruch: Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herr-
lichkeit. Johannes 1, 14

Wochenlied: „Gelobet seist du, Jesu Christ“ (23 EG)

Zweiter Lebendiger Ad-
ventskalender in Güg-
lingen
Wir treffen uns abends
(außer montags) um
17.30 Uhr für ungefähr
eine halbe Stunde an
Güglinger, Frauenzim-
merner und Eibensbacher

Häusern, jeden Abend an einem anderen Haus.
Wir werden dort miteinander singen, beten und
Geschichten oder Gedichte hören. 
Die Gastgeber haben dafür ein Fenster beson-
ders gestaltet, das dann hell erleuchtet wird.
Lassen Sie sich überraschen, was sich die Gast-
geber alles so ausdenken.
Die Veranstaltungen sind für alle Generationen
gut geeignet, auch Kinder haben daran eine
große Freude. Bitte bringen Sie sich eine Ta-
schenlampe mit und – wenn Sie mögen – eine
Spende für das Kinderwerk Lima. 
In dieser Woche treffen wir uns an folgenden
Häusern:
Donnerstag, 19. Dezember: Familie Weber, Mei-
senweg 30, Güglingen
Freitag, 20. Dezember: Familie Kietzke, Stock-
heimer Str. 23, Güglingen

Allg. kirchliche Nachrichten Samstag, 21. Dezember: Familie Giebler, Tal-
str. 3, Güglingen
Sonntag, 22. Dezember: Familie Stahl, Finken-
weg 5, Güglingen
Montag, 23. Dezember: kein lebendiger Ad-
ventskalender
Dienstag, 24. Dezember: Die Kirchengemeinden
laden herzlich zu ihren Gottesdiensten ein.
Weihnachtsklänge bei Kerzenschein am 
4. Advent
Chorisma, der Chor des Liederkranz Stockheim,
lädt am 22.12., um 17 Uhr, ein zu Weihnachts-
klängen bei Kerzenschein. Der Erlös der Veran-
staltung soll zur Erhaltung der St.-Ulrich-Kirche
in Stockheim verwendet werden. Der Eintritt
wird frei sein, über Spenden zugunsten der an-
fallenden Renovierungsarbeiten würden wir
uns sehr freuen.
Neben Chorgesang werden noch Violinen- und
Orgelstücke zu hören sein. Mit Gebäck, Punsch
und Glühwein wird noch zu einem kurzen Ver-
weilen nach Veranstaltungsende eingeladen.
Veranstaltungsort: Katholische Kirche in Bra-
ckenheim 

Freitag, 20. Dezember
7:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst der 

Realschule. Das Opfer geben wir
für das Kinderwerk Lima.

Samstag, 21. Dezember
10:00 Uhr Krippenspiel-Probe der Kinderkir-

che
Sonntag, 22. Dezember, 4. Advent 
9:00 Uhr die Kinderkirchkinder treffen sich

in der Kirche
9:30 Uhr Gottesdienst (D. Kern) mit dem

Krippenspiel der Kinderkirche. Das
Opfer geben wir für das Patenkind
der Kinderkirche/Kinderwerk Lima

Dienstag, 24. Dezember, Heiligabend
14:30 Uhr Gottesdienst für ungeduldige

Kinder und deren Familien (R.
Kern). Es singt der Kinderchor des
Zabergäu-Sängerbundes.

16:00 Uhr Gottesdienst (R. Kern) mit dem
Posaunenchor.

18:00 Uhr Gottesdienst (D. Kern) Dieses Jahr
keine Bildbetrachtung.
Das Opfer der Gottesdienste ist je
zur Hälfte für Hilfe für Brüder und
die Unterhaltung der Mauritius-
kirche bestimmt.

Mittwoch, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag
9:30 Uhr Gottesdienst (D. Kern). Das Opfer

geben wir für Brot für die Welt.

Evangelische Kirche Güglingen
Pfarrerin Ruth Kern und Pfarrer Dieter Kern
Kirchgasse 6, Tel. (07135) 960442, Fax (07135) 960443
E-Mail: evkirchegueglingen@gmx.de
Internet: http://www.kirche-gueglingen.de

Telefonseelsorge Heilbronn
(08 00) 1 11 01 11

Jeden Tag und im Notfall auch nachts
für Sie zu sprechen.



Donnerstag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfr. i. R. Aichele-

Tesch) Das Opfer geben wir für die
Aufgaben unserer eigenen Ge-
meinde.

Freitag, 27. Dezember
20:00 Uhr Posaunenchor
Sonntag, 29. Dezember
10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst für

das Obere Zabergäu in Pfaffenho-
fen (Forstner/Kraft)

Dienstag, 31. Dezember, Altjahrabend
18:00 Uhr Gottesdienst (D. Kern) mit dem

Posaunenchor. Wir feiern das Hei-
lige Abendmahl. Das Opfer geben
wir für den Posaunenchor.

20:00 Uhr gemeinsame Silvesterfeier im Ge-
meindehaus (siehe nachst.)

Neujahr, Mittwoch, 1. Januar 2014
17:00 Uhr Gottesdienst – festliches Weih-

nachtliedersingen (D. Kern) (siehe
nachst.). Das Opfer geben wir für
die eigene Gemeinde.

Sonntag, 5. Januar
9:30 Uhr Gottesdienst (D. Kern). Das Opfer

geben wir für die Heizkosten un-
serer Gebäude.

Erscheinungsfest, Montag, 6. Januar 
9:30 Uhr Gottesdienst (D. Kern). Das Opfer

geben wir für die Weltmission.
Dienstag, 7. Januar
10.00 – Mutter-Kind-Kreis, 2. Stock (Infos 
11.30 Uhr bei S. Kühne, Tel. 07046/881378)
19:30 Uhr Kinderkirchvorbereitung 
Mittwoch, 8. Januar
14:30 Uhr Konfirmandenunterricht in der

Kirche 
16:00 – offene Sprechstunde der Lebens- 
18:00 Uhr und Sozialberatung im Familien-

zentrum, Frau Stroppel, Tel. 07135/
9884-0 und Tel. 01573/6624043
(während der Sprechzeiten)

Donnerstag, 9. Januar
19:30 Uhr Männerabend im Gemeindehaus
20:00 Uhr Posaunenchor
Informationen über Kinder- und Jugend-
gruppen finden Sie unter EJG.
Lebendiger Adventskalender in Güglingen:
Siehe allgemeine kirchliche Nachrichten
Tafelkorb
An den Gottesdiensten mit Abendmahl unter-
stützen wir durch die Spende von haltbaren Le-
bensmitteln wieder die Arbeit des Tafelwagens
und die Menschen mit geringeren finanziellen
Ressourcen. Bitte bringen Sie zum Abend-
mahlsgottesdienst gekaufte haltbare Lebens-
mittel, wie Zucker, Mehl, Süßigkeiten, Gemüse-
und Fruchtkonserven usw. mit. Wir reichen
diese an die Tafel weiter.
Heiligabendgottesdienst für ungeduldige
Kinder um 14.30 Uhr
Eltern können ein Lied davon singen, dass der
Heiligabend ein Tag ist, an dem die Kinder
durchaus anstrengend sein können. Das folgen-
de Zitat aus einem Buch von Astrid Lindgren
bringt es auf den Punkt:
„Der Heilige Abend ist wohl der längste Tag im
ganzen Jahr, jedenfalls der Vormittag. Diese
Stunden, in denen man nur so herumsitzt und
wartet und wartet, die sind es, von denen man
grauhaarig wird, sagte Lasse.“
Und wenn dann der Gottesdienst erst so spät
ist, dann zieht sich die Bescherung noch weiter
hinaus. Deshalb machen wir Ihnen dieses Jahr

wieder das Angebot mit einem zusätzlichen
Gottesdienst, der schon um halb drei beginnt.
Wir gestalten diesen Weihnachtsgottesdienst
ganz bewusst für Kinder und ihre Familien. Und
nach einer guten halben Stunde gehen wir wie-
der nach Hause.
Wir freuen uns auf das gemeinsame Feiern und
hoffen auf viele ungeduldige Kinder.

Ihre Pfarrerin Ruth Kern
Gemeinsame Silvesterfeier im Gemeindehaus
Die Evangelische Kirchengemeinde lädt Sie ein,
Silvester mit anderen netten Menschen zu ver-
bringen. Jeder ist herzlich willkommen. Wir be-
ginnen etwa gegen 20:00 Uhr (direkt nach dem
Gottesdienst) mit einem kalt-warmen Büfett.
Bringen Sie einfach etwas Leckeres mit. An-
schließend planen wir einen bunten Silvester-
abend mit Programm. Alkoholfreie Getränke
stellen wir zum Selbstkostenpreis zur Verfü-
gung, Alkoholhaltiges bitte selbst mitbringen.
Selbstverständlich muss man nicht bis Mitter-
nacht durchhalten. Bitte melden Sie sich bis
zum 28.12.2013 an bei Birgit Stahl (Tel. 16350)
oder Heidrun Ernst (Tel. 6381). Dann können wir
entsprechend planen.
Urlaub im Pfarramt
Pfarrer Ruth und Dieter Kern haben vom 2. bis
3. Januar Urlaub. Die Kasualvertretung hat Pfar-
rer Wendnagel aus Pfaffenhofen, Tel. 07046/
2103.
Das Pfarrbüro (Frau Scheid) ist wieder besetzt
ab 7. Januar.
Festliches Weihnachtsliedersingen an Neu-
jahr 17 Uhr
Das neue Jahr beginnen wir mit einem festli-
chen Gottesdienst. Wir werden die schönen
Weihnachtslieder singen. (So viele Gelegenhei-
ten gibt es dazu ja nicht, weil die Weihnachts-
zeit gar nicht so lang ist.)
Festlichen Glanz bekommt der Gottesdienst
durch die Orgel. Dafür haben wir Michael Seibel
gewinnen können. Ein paar Stücke sind auch für
Orgel und Trompete geplant. Gedanken zur Jah-
reslosung und viel Kerzenlicht runden diesen
Gottesdienst ab.
Wir freuen uns auf Sie und das gemeinsame
 Feiern. Ihr Pfarrer Dieter Kern

Samstag, 21. Dezember
19.00 Uhr Versöhnung und Heil, Güglingen
4. Adventssonntag, 22. Dezember
9.00 Uhr Eucharistie, Michaelsberg
9.00 Uhr Eucharistie, Gemeindehaus Stock-

heim
10.30 Uhr Eucharistie, Güglingen
10.30 Uhr Eucharistie, Brackenheim
17.00 Uhr Kirchenkonzert, Brackenheim 
Dienstag, 24. Dezember- Heiligabend
15.00 Uhr Kinderkrippenfeiern in Bracken-

heim, Gemeindehaus Stockheim
und Güglingen

Katholische Kirche Güglingen
Wir sind für Sie da:
Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, 
oliver.westerhold@drs.de; 
Jugendpfarrer Stefan Fischer, Tel. 07135/980731,
stefan.fischer@drs.de;
Vikar Andreas Braun, Tel. 07135/9362046;
Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668,
willi.forstner@t-online.de;
Diakon Hans Gronover, Tel. 07135/9361136;
Kath. Pfarramt Heilige Dreifaltigkeit, Tel. 07135/98080,
HIDreifaltigkeit.Gueglingen@drs.de;
Öffnungszeiten: Mi., 17–19 Uhr, Fr., 15 –17 Uhr
Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

18.00 Uhr Christmette, Stockheim – entfällt
19.00 Uhr Christmette, Brackenheim
22.00 Uhr Christmette, Güglingen
23.00 Uhr Christmette mit dem MV Clee-

bronn, Michaelsberg
Mittwoch, 25. Dezember - Weihnachten
10.30 Uhr Eucharistie in Brackenheim, Güg-

lingen und Gemeindehaus St.
Franziskus Stockheim

18.00 Uhr Weihnachtsvesper, Brackenheim
Donnerstag, 26. Dezember
9.00 Uhr Eucharistie, Michaelsberg

10.30 Uhr Eucharistie in Brackenheim, Güg-
lingen und Gemeindehaus Stock-
heim

Freitag, 27. Dezember
19.00 Uhr Eucharistie, Michaelsberg – ent-

fällt
Sonntag, 29. Dezember
9.00 Uhr Michaelsberg
9.00 Uhr Eucharistie als Familiengottes-

dienst, Kindersegnung, Weinseg-
nung, Gemeindehaus Stockheim

10.30 Uhr Eucharistie als Familiengottes-
dienst, Familiensegnung, Bra-
ckenheim

Dienstag, 31. Dezember – Silvester
17.00 Uhr Jahresschlussandacht, Gemein-

dehaus Stockheim
18.00 Uhr Jahresschlussandacht, Güglingen
18.00 Uhr Eucharistie zum Jahresschluss,

Brackenheim
Mittwoch, 1. Januar – Hochfest der Gottesmutter
10.30 Uhr Eucharistie, Güglingen
19.00 Uhr Euchariste, Brackenheim, anschl.

Neujahrsempfang im Gemeinde-
haus in Brackenheim

Donnerstag, 2. Januar
19.00 Uhr Eucharistie, Brackenheim
Freitag, 3. Januar
19.00 Uhr Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 4. Januar
19.00 Uhr Eucharistie zum Sonntag, Güglin-

gen
Sonntag, 5. Januar
9.00 Uhr Eucharistie, Michaelsberg
9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, Gemeinde-

haus, Stockheim
10.30 Uhr Eucharistie, Brackenheim
Montag, 6. Januar – Epiphanie
9.00 Uhr Eucharistie, Michaelsberg

10.30 Uhr Eucharistie, Brackenheim, Güg-
lingen und Gemeindehaus Stock-
heim
Die Sternsinger kommen in alle
Gottesdienste.

Dienstag, 7. Januar
19.00 Uhr Eucharistie, Gemeindehaus Stock-

heim
Mittwoch, 8. Januar
19.00 Uhr Eucharistie, Güglingen
Donnerstag, 9. Januar
19.00 Uhr Eucharistie, Brackenheim
Freitag, 10. Januar
19.00 Uhr Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 11. Januar
19.00 Uhr Eucharistie zum Sonntag, Bra-

ckenheim
Sonntag, 12. Januar- Taufe des Herrn
9.00 Uhr Eucharistie, Michaelsberg

10.30 Uhr Eucharistie Güglingen und Ge-
meindehaus, Stockheim

„Versöhnung und Heil“
In diesem besonderen Gottesdienst am Sams-
tag, 21.12., 19 Uhr in Güglingen, können sich

1212 Rundschau Mittleres Zabergäu 20.12.2013



alle Gläubigen auf Weihnachten vorbereiten. Im
Anschluss an die Andacht besteht die Möglich-
keit, das Sakrament der Versöhnung, das Sakra-
ment der Krankensalbung oder den persönli-
chen Segen durch Handauflegung zu
empfangen. Herzliche Einladung!
Krippenspiel
Nach dem Krippenspiel am 24.12. besteht die
Möglichkeit das Friedenslicht mit nach Hause
zu nehmen. Bringen Sie bitte dafür ein Wind-
licht oder eine Kerze zum Gottesdienst mit.
Donnerstag, 09.01.
14.30 Uhr Seniorennachmittag in Güglingen,
Gemeindesaal
Fahrt zur Renninger Krippe 
Wir laden Sie ein zur Krippenfahrt am Samstag,
11.01.2014. Abfahrtszeiten: 13.15 Uhr Güglin-
gen, Ausweichbusplatz Realschule; 13.25 Uhr
Cleebronn, Mitte; 13.35 Uhr Stockheim, St.-Ul-
rich-Straße; 13.45 Uhr Brackenheim, ZOB
Rückkehr gegen 20.45 Uhr. Fahrtpreis: 15 €.
Das Pfarramt Brackenheim (Tel. 07135/5304)
nimmt ab sofort telefonische Anmeldungen
entgegen.
Sternsingeraktion 2014
Zwischen dem 3. und 5. Januar 2014 sind wie-
der die Sternsinger in unserer Seelsorgeeinheit
unterwegs. Wenn Sie ihren Besuch wünschen,
melden Sie sich im Pfarrbüro in Brackenheim, Tel.
5304, oder E-Mail: verena.huenerfeld@drs.de
Das Pfarrbüro ist vom 20.12.2013 bis
10.01.2014 geschlossen. 

Herzlich willkommen 
zu unseren Veranstaltungen
Freitag, 20. Dezember 
20:15 Uhr Eudokia ChorPop
Samstag, 21. Dezember
18:00 Uhr Teeniekreis in Botenheim
20:00 Uhr Jugendkreis in Botenheim
Sonntag, 22. Dezember
16:00 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtsan-

spiel der Kinder „Der Große Stern“
Dienstag, 24. Dezember
17:00 Uhr Gottesdienst zum Heiligen Abend
Mittwoch, 25. Dezember
9:30 Uhr Gottesdienst zum 1. Weihnachts-

feiertag und Kinderkirche von 
0 – 6 Jahre, 7 – 10 Jahre und 11 –
14 Jahre, anschließend Kirchen-
kaffee

Sonntag, 29. Dezember
9:30 Uhr Gottesdienst und Kinderkirche

von 0 - 6 Jahre, 7 - 10 Jahre und
11 - 14 Jahre, 
anschließend Kirchenkaffee

Dienstag, 31. Dezember
17:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst mit

Abendmahl
Mittwoch, 1. Januar
18:00 Uhr Bezirksgottesdienst zum Jahres-

anfang in Botenheim
Sonntag, 5. Januar
9:30 Uhr Gottesdienst und Kinderkirche

von 0 - 6 Jahre, 7 - 10 Jahre und
11 - 14 Jahre, 
anschließend Kirchenkaffee

Evang.-meth. Kirche Güglingen
Pastor Uwe Kietzke, Stockheimer Str. 23,
Tel. (07135) 6615, Fax (07135) 16303
E-Mail: gueglingen@emk.de 
Internet: www.emk.de/gueglingen

Sonntag, 22. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderbetreu-

ung
Sonntag, 29. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderbetreu-

ung
Sonntag, 5. Januar 2014
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderbetreu-

ung

Freitag, 20. Dezember
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 22. Dezember
9.20 Uhr Gottesdienst in der Marienkirche

mit Pfarrerin i. R. Herta Lörincz
Dienstag, 24. Dezember - Heiligabend
15.30 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt mit

dem Krippenspiel der Kinderkir-
che und Pfarrerin Leonie Müller-
Büchele, Opfer für die Arbeit der
Kinderkirche und das Patenkind in
Lima

Mittwoch, 25. Dezember – 1. Weihnachtstag
9.20 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl

(Pfarrer i. R. Aichele-Tesch)
(Opfer für Brot für die Welt)

Donnerstag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der

Martinskirche Frauenzimmern
mit Pfarrer Kraft (Opfer für Brot
für die Welt)

Sonntag, 29. Dezember
10.00 Uhr Distriktgottesdienst für alle Ge-

meinden des Oberen Zabergäus in
der Lambertuskirche Pfaffenho-
fen (Pfarrer Kraft und Diakon
Forstner)

Dienstag, 31. Dezember – Altjahrabend
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

(Pfarrerin Leonie Müller-Büchele)
Mittwoch, 1. Januar 2014
11.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der

Marienkirche (Pfarrerin Christine
Watermann)

Sonntag, 5. Januar 2014
9.20 Uhr Gottesdienst in der Marienkirche

(Pfarrer i. R. Aichele-Tesch)
Montag, 6. Januar 2014
9.20 Uhr Gottesdienst in der Marienkirche

(Prädikantin Heide Kachel)
(Opfer für Mission)

Dienstag, 7. Januar 2014
20.00 Uhr Probe des Beerdigungschores
Mittwoch, 8. Januar 2014
14.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Güg-

lingen
18.30 Uhr Jugendkreis im Jugendraum der

Marienkirche
19.30 Uhr Kreativkreis im Gemeindehaus
Donnerstag, 9. Januar 2014
14.30 Uhr Frauenkreis im Jugendraum

Ev. Freikirche Gemeinde Gottes
Gemeinde Gottes KdöR
Schafgasse 13, Güglingen-Frauenzimmern
Tel. (07135) 2788 und 13521

Evangelische Kirche Eibensbach
Pfarrerin Leonie Müller-Büchele und
Pfarrer Dennis Müller 
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: ev.pfarramt-frauenzimmern@t-online.de
Internet: http://kirche-eibensbach.de

Vorschau:
Sonntag, 12. Januar
9.20 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Leonie

Müller-Büchele
In diesem Gottesdienst werden die Mitglieder
des Kirchengemeinderates in ihr Amt einge-
setzt.

Hinweis:
Das Pfarramt ist besetzt durch das Pfarrehepaar
Leonie Müller-Büchele und Dennis Müller, 
Telefon 07135/5371. 
Pfarrer Dennis Müller ist aufgrund eines Klinik-
aufenthaltes für längere Zeit nicht im Dienst. In
allen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrerin Leonie Müller-Büchele.
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass für diese
Zeit der Besuchsdienst in Eibensbach alle Ge-
burtstagsbesuche wahrnehmen wird.
Von Mittwoch, 1. Januar, bis einschließlich
Montag, 6. Januar, hat Pfarrerin Leonie Müller-
Büchele Urlaub.
Die Vertretung in dringenden Fällen übernimmt
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfaffenhofen, Te-
lefon 07046/2103.
Das Pfarrbüro ist bis einschließlich Freitag, 
10. Januar, nicht besetzt.

Freitag, 20. Dezember
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 22. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche

mit Pfarrerin i. R. Herta Lörincz
16.00 Uhr Hauptprobe in der Martinskirche

für das Krippenspiel
Dienstag, 24. Dezember - Heiligabend
17.00 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt mit

dem Krippenspiel der Kinderkir-
che und Pfarrerin Leonie Müller-
Büchele, Opfer für die Arbeit der
Kinderkirche und das Patenkind in
Lima

Mittwoch, 25. Dezember – 1. Weihnachtstag
10.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl

mitwirkend: Gesangverein Lieder-
kranz (Pfarrer i. R. Aichele-Tesch)
(Opfer für Brot für die Welt)

Donnerstag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag
10.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der

Martinskirche Frauenzimmern
mit Pfarrer Kraft (Opfer für Brot
für die Welt)

Sonntag, 29. Dezember
10.00 Uhr Distriktgottesdienst für alle Ge-

meinden des Oberen Zabergäus in
der Lambertuskirche Pfaffenho-
fen (Pfarrer Kraft und Diakon
Forstner)

Dienstag, 31. Dezember – Altjahrabend
16.50 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

(Pfarrerin Leonie Müller-Büchele)
Mittwoch, 1. Januar 2014
11.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der

Marienkirche Eibensbach (Pfarre-
rin Christine Watermann)

Evangelische Kirchengemeinden 
Eibensbach und Frauenzimmern

Evang. Kirche Frauenzimmern
Pfarrerin Leonie Müller-Büchele und
Pfarrer Dennis Müller  
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: ev.pfarramt-frauenzimmern@t-online.de
Internet: http://kirche-frauenzimmern.de
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Sonntag, 5. Januar 2014
10.30 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche

(Pfarrer i. R. Aichele-Tesch)
Montag, 6. Januar 2014
10.30 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche

(Prädikantin Heide Kachel)
(Opfer für die Mission)

Dienstag, 7. Januar 2014
9.30 Uhr Mutter-Kind-Kreis

Mittwoch, 8. Januar 2014
18.30 Uhr Jugendkreis im Jugendraum der

Marienkirche Eibensbach
19.30 Uhr Kreativkreis im Gemeindehaus
Vorschau:
Samstag, 11. Januar:
ab 13.00 Uhr holt der Posaunenchor gegen eine
Spende Ihren ausgedienten Christbaum.
Sonntag, 12. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Leonie

Müller-Büchele
In diesem Gottesdienst werden die Mitglieder
des Kirchengemeinderates in ihr Amt einge-
setzt.

Facettenreiches Vokalerlebnis
Mit stehenden Ovationen feierte das Publikum
in der bis auf den letzten Platz besetzten Lam-
bertuskirche die sechs weißrussischen Vokal-
künstler des Ensembles Ornament am Samstag-
abend in Pfaffenhofen. Von „überwältigend“ bis
„Musik mit Gänsehautfaktor“ reichten die
Stimmen der Zuhörer nach diesem bewegenden
Konzert, das neben weihnachtlichen Weisen in
deutscher Sprache auch russische Folklore,
geistliche Gesänge aus dem slawischen Sprach-
raum sowie italienische und lateinische Werke
bot.
Nelli Holzki, Dirigentin des Pfaffenhofener Lie-
derkranzes und Mitglied der Deutsch-Russisch-
Ukrainischen-Gesellschaft (D.R.U.G.), hatte die
Ornament-Sänger bereits zum zweiten Mal
nach 2012 in die Region eingeladen. „Ich freue
mich ganz besonders, dass sie auf ihrer Tour
durch Deutschland und Westeuropa wieder bei
uns Station machen.“ 

Im Vordergrund der sechs Berufsmusiker steht
der caritative Gedanke. „Natürlich geht ein Teil
der Spenden, die wir am Ausgang sammeln,
auch in die Finanzierung der Tour“, so Nelli
Holzki. Hauptsächlich jedoch profitierten
krebskranke Kinder einer Minsker Klinik von den
Einnahmen, erklärte sie. Erst vergangenes Jahr
konnte ein kleines Mädchen von den Spenden-
geldern des Ensembles Ornament erfolgreich in
München behandelt werden, der man in ihrer
Heimat nicht mehr helfen konnte. Freude berei-
teten die Musiker auch Menschen, die selbst
nicht mehr zu Konzerten gehen können. Spon-
tan erklärten sie sich zu einem Besuch im Bra-

Evangelische Kirche Pfaffenhofen
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6,
Tel. (07046) 2103, Fax (07046) 930238
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/pfaffenhofen

ckenheimer Alten- und Pflegeheim Haus Za-
bergäu am Samstagnachmittag bereit. „Die Se-
nioren dort waren zu Tränen gerührt“, so Holzki.
Zwei glockenklare Tenöre, ein Bariton, ein Bass-
bariton sowie zwei tragende Bässe bilden das
Vokalensemble Ornament, deren Mitglieder alle
Absolventen der weißrussischen Musikakade-
mie sind und solistisch in führenden Chören des
Landes arbeiten. Unpathetisch, publikumsnah
und mit spürbarer Freude am Gesang präsen-
tierten sie ihre Stücke. Spielerisch warfen sie
sich die Töne zu, hielten Disharmonien brillant
gegeneinander aus, lösten sie in kraftvollen Ak-
korden auf und zeigten stimmliche Feinarbeit,
die präzises Aufeinander-Hören erforderte. 
Während das „Ave Maria“ oder das „Vater
unser“ herrlich filigran und zugleich enorm aus-
drucksstark erklang, zeigten die Sänger
Schwung und parodistischen Witz in einem
Potpourri der Comedian Harmonists. Humor be-
wiesen die sechs auch in Werken, wie dem
„Bauchladenverkäufer“ oder dem „Italienischen
Salat“, bei dem sie sämtliche Begriffe der Mu-
sikersprache vertonten und gleichzeitig inter-
pretierten. Von fortissimo über ein bewusst
überzeichnetes espressivo bis hin zum imitier-
ten Pizzicato der Streicher reichte die furiose
Präsentation.
Hintergrund: Ensemble Ornament
Die sechs stimmgewaltigen Männer aus Minsk
versprechen A-cappella-Gesang par excellence.
Ihr Repertoire umfasst Folklore ebenso wie Spi-
rituals, Jazz oder Modernes. Da nicht alle Titel
für sechsstimmigen Chor gesetzt sind, überneh-
men die Musiker das Arrangement der Lieder
selber. Während der vergangenen Jahre brachte
die Gruppe fünf Alben auf den Markt.
Freitag, 20. Dezember
8.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst unserer

Grundschule – alle Gemeindeglie-
der sind herzlich eingeladen

19.45 Uhr Posaunenchor 
Samstag 21. Dezember
19.30 Uhr Große Weihnachtsmusik „Das

schönste im ALTEN STIL“
Einmal alles Moderne weglassen 

Sonntag, 22. Dezember – 4. Advent
10.30 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent mit

dem Liederkranz
10.30 Uhr Krippenspielprobe im Gemeinde-

haus
17.30 Uhr Gemeinschaftsstunde von „Die

Api’s“ im Gemeindehaus
Montag, 23. Dezember
18.00 Uhr Generalprobe Krippenspiel in der

Kirche 
Dienstag, 24. Dezember
17.00 Uhr Familien-Fest-Gottesdienst zum

Heiligen Abend mit Krippenspiel
„Schlunz – das Krippenspiel“ der
Kinderkirche. Bitte eigene Ge-
sangbücher mitbringen.
Opfer: Brot für die Welt

anschl. Weihnachtsliederblasen des Po-
saunenchores auf dem Kelterplatz 

Mittwoch, 25. Dezember – Weihnachten
10.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit dem

Posaunenchor und integriertem
Abendmahl – auch alkoholfrei 
Opfer: Brot für die Welt

Donnerstag, 26. Dezember – 
2. Weihnachtsfeiertag
9.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in

Weiler mit dem Gesangverein Lie-
derkranz Weiler

Freitag, 27. Dezember
20.00 Uhr Posaunenchor Probe für den Dis-

triktsgottesdienst mit anderen
Bläsern aus dem Distrikt

Sonntag, 29. Dezember
10.00 Uhr ökumenischer Distriktsgottes-

dienst in Pfaffenhofen mit Pfarrer
Kraft aus Zaberfeld und Bläsern
aus dem Distrikt
Opfer für die Weltmission

Dienstag, 31. Dezember – Silvesterabend
18.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit in-

tegriertem Abendmahl – auch al-
koholfrei

Mittwoch, 1. Januar – Neujahr
10.30 Uhr Gottesdienst zum neuen Jahr 
Freitag, 3. Januar
19.45 Uhr Posaunenchor
Sonntag, 5. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Ka-

chel
Montag, 6. Januar – Epiphanias 
9.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in

Weiler 
Dienstag, 7. Januar
9.30 Uhr Krabbelgruppe für Kinder (Infos

bei Carina Koch, Tel. 912307)
14.00 Uhr Frauenkreis
18.00 Uhr Jungschar
18.30 Uhr Bastelkreis
Mittwoch, 8. Januar
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
20.00 Uhr Offener Hauskreis (Infos bei Rose

Heinz oder Gertrud Röck)
Freitag, 10. Januar
14.30 Uhr Fröhlicher Nachmittag „mit Herrn

Schneider auf dem Fahrrad durch
die Alpen“

19.45 Uhr Posaunenchor
Sonntag, 12. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus
17.00 Uhr „Geschichte und Kultur mit den

Füßen erleben“ mit Karl Bieder-
städt auf dem Jakobsweg unter-
wegs

17.30 Uhr Gemeinschaftsstunde von „die
Api’s“

Große Weihnachtsmusik 
„Das schönste im alten Stil“
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Von Herzen Danke sagen wir
für sage und schreibe 1.030 € Reinerlös aus dem
Adventsbasar, für 120 € Opfer zur Verbesserung
unserer Kirchenbeleuchtung, für 200 €, die vom
Kinderkleiderbasar unserer Krabbelgruppe der
Kita Arche Noah zugute kamen und für 50 €
Spende für die Kirche. 
Gottesdienst zu Hause
Wer aus welchem Grund auch immer daran ge-
hindert ist, zum sonntäglichen Gottesdienst in die
Kirche zu kommen, kann diesen auch zu Hause
erleben. Unsere Mesnerfamilie Mayer nimmt
jeden Gottesdienst auf Tonkassette auf und bringt
Ihnen diese kostenlos ins Haus. Bitte melden Sie
sich einfach bei Fam Mayer, Tel. 7134.

Evangelische Kirchengemeinden
Pfaffenhofen und Weiler
Urlaub der Pfarramtsekretärin
Während der Weihnachtsferien ist das Pfarramt
durch die Sekretärin nicht besetzt.
Gute Wünsche
Wir wünschen allen eine gesegnete und ruhige
Weihnachtszeit im Gotteslicht des Sternes von
Bethlehem und Gottes Segen für das Jahr 2014
mit der Jahreslosung für 2014: „Gott nahe zu
sein ist mein Glück“, Psalm 73,28.

Samstag, 21. Dezember
14.00 Uhr Kirchliche Trauung von Ralf-Jörn

Oesterle und Ioanna Gkaliouri
Sonntag, 22. Dezember – 4. Advent
9.30 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent mit

Abendmahl und Verabschiedung
und Einsetzung der Mitglieder
unseres Kirchengemeinderates

10.30 Uhr Kindergottesdienst mit Krippen-
spielprobe

Montag, 23. Dezember
15.00 Uhr Generalprobe Krippenspiel in der

Kirche
Dienstag, 24. Dezember – Heiliger Abend
16.00 Uhr  Familienfestgottesdienst zum

Heiligen Abend mit dem Krippen-
spiel „Der Kaiser, die Hirten und
eine Räuberbande“
Bitte eigene Gesangbücher mit-
bringen
Das Opfer ist für unsere eigene
Gemeinde bestimmt

22.00 Uhr Gottesdienst zur Christnacht
„Licht der Welt“ mit Diakonin
Walter
Das Opfer ist für unsere eigene
Gemeinde bestimmt

Mittwoch, 25. Dezember – Christfest
9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst - Opfer:

Brot für die Welt
Donnerstag, 26. Dezember – 2. Weihnachtsfei-
ertag
9.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in

Weiler mit dem Gesangverein Lie-
derkranz, Opfer: Brot für die Welt 

Sonntag, 29. Dezember 
10.00 Uhr Distriktsgottesdienst in Pfaffen-

hofen mit Pfarrer Kraft, Zaberfeld
und Bläsern aus dem Distrikt

Evangelische Kirche Weiler
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6
Tel. (07046) 2103, Fax (07046) 930238
E-Mail: Pfarramt.Weiler_Zaber@elk-wue.de
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/weiler

Dienstag, 31. Dezember – Silvester
17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit

Abendmahl (Normalform)
Mittwoch, 1. Januar – Neujahr
17.45 Uhr Andacht zum neuen Jahr
18.30 Uhr „Punsch und alde Breedle“ in und

um die Kirche
19.00 Uhr Neujahrskonzert mit dem Cello-

Duo Julian Bachmann und Vasily
Bytrov der Musikhochschule
Karlsruhe

Sonntag, 5. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Ka-

chel
Montag, 6. Januar – Epiphanias
9.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in

Weiler, Opfer: Weltmission
Mittwoch, 8. Januar
20.00 Uhr Offener Hauskreis (Infos bei Rose

Heinz oder Gertrud Röck)
Sonntag, 12. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst

Brot für die Welt
Die 55. Aktion Brot für die Welt steht unter dem
Motto „Land zum Leben – Grund zur Hoffnung“..
In den letzten Tagen haben Sie die dazugehöri-
ge Broschüre, samt Spendentütchen in Ihren
Briefkästen gefunden.
Im Spendenwust zu Weihnachten muss man
gewiss sorgfältig auswählen. Bitte denken Sie
daran, dass Brot für die Welt seit Jahrzehnten
DAS vetrauenswürdige Werk unserer Evangeli-
schen Kirche in ganz Deutschland ist. Sie kön-
nen die Beutelchen jeweils den Kirchenpflegen
zukommen lassen, im Pfarramt abgeben oder an
einem der vielen Gopttesdienste in der Opfer-
büchse plazieren. Das Gottesdienstopfer am 1.
Weihnachtsfeiertag und weiterer Gottesdienste
und Aktionen ist ja ebenfalls für Brot für die
Welt bestimmt.

Diakonisches Werk Heilbronn
Das Diakonische Werk Heilbronn bietet im
nächsten Jahr wieder eine bunte Vielfalt an
 Reisen an - erstmals nicht nur für Senioren. Er-
holungsfreizeiten, Studien- oder Städtereisen

Auswärtige kirchl. Nachrichten

sowie Wander- und Radreisen stehen zur Aus-
wahl. Eine Erholungsreise ist speziell für Men-
schen konzipiert, die ihre Angehörige pflegen
und Urlaub mit oder auch ohne ihren Pflegebe-
dürftigen machen möchten. 
Die neuen Reisekataloge 2014 können in Heil-
bronn, Schellengasse 9 zu den Geschäftszeiten
abgeholt werden oder sind auf der Homepage
des Diakonischen Werk unter www.diakonie-
heilbronn.de zu finden. 
Weitere Informationen: Susanne Schilpp, Dia-
koniereisen Heilbronn, Schellengasse 9, Telefon
07131/964432. 

Die Diakonische Bezirksstelle und der Diako-
nieWeltLaden Solidare wünschen ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesegnetes neues Jahr
Im Namen aller Mitarbeiter/-innen bedanke ich
mich für alle Hilfsbereitschaft, für alle Gebete
und Spenden und wünsche Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr.
Bitte beachten Sie, dass der DiakonieWeltLaden
Solidare von 24.12.2013 – 06.01.2014 Ferien
macht. Ab 07.01.2013 sind wir wieder für Sie da.
Erste offene Sprechstunden der Lebens- und
Sozialberatung sind in Brackenheim, Kirch-
straße 10 am 02.01.2014, 16 – 18 Uhr, in Güg-
lingen am 08.01.2014 von 16 – 18 Uhr und in
Schwaigern ebenfalls am 08.01.2014, 10 – 12
Uhr 
Ihr Matthias Rose, Diakon und Sozialarbeiter

Auf die rettende Macht Jehovas vertrauen
HINWEIS: Unsere Zusammenkünfte finden der-
zeit in HN-Böckingen, Reinerstr. 17, oberer Saal
statt.
Sonntag, 22. Dezember
17.30 Uhr Biblischer Vortrag: Auf die retten-

de Macht Jehovas vertrauen.
18.05 Uhr Bibelbetrachtung mit Zuhörerbe-

teiligung anhand des Wacht-
turm-Artikels Ein gut vorbereite-
tes Gebet – was lernen wir
daraus? (Nehemia 9:5). 

Mittwoch, 25. Dezember
19.15 Uhr Versammlungsbibelstudium an-

hand der Broschüre Der Wille Je-
hovas: Wer lebt heute danach?

19.45 Uhr Theokratische Predigtdienstschu-
le • Bibellesen Offenbarung 7 bis
14 • Die richtige Religion ist keine
Formsache, sondern ein Lebens-
weg • Worin gab Jesus seinen
Jüngern „ein Beispiel“? 

20.20 Uhr Dienstzusammenkunft
Sonntag, 29. Dezember
17.30 Uhr Biblischer Vortrag: Teilen wir Got-

tes Ansicht über das Leben?
18.05 Uhr Bibelbetrachtung mit Zuhörerbe-

teiligung anhand des Wacht-
turm-Artikels Lässt du dich von
Jesu liebevollem Gebet motivie-
ren? (Johannes 17:1). 

Mittwoch, 1. Januar
19.15 Uhr Versammlungsbibelstudium an-

hand der Broschüre Der Wille Je-
hovas: Wer lebt heute danach?

Jehovas Zeugen
Versammlung Brackenheim, Hirnerweg 12
www.jw.org

Diakonische Bezirksstelle 
Brackenheim
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19.45 Uhr Theokratische Predigtdienstschu-
le • Bibellesen Offenbarung 15 bis
22 • Wiederholung aus den letz-
ten 8 Wochen 

20.20 Uhr Dienstzusammenkunft
Sonntag, 5. Januar
17.30 Uhr Biblischer Vortrag: Die Men-

schenherrschaft – auf der Waage
gewogen.

18.05 Uhr Bibelbetrachtung mit Zuhörerbe-
teiligung anhand des Wacht-
turm-Artikels „Seid wachsam im
Hinblick auf Gebete“ (1. Petrus
4:7). 

Mittwoch, 8. Januar
19.15 Uhr Versammlungsbibelstudium an-

hand des Buches Komm Jehova
doch näher.

19.45 Uhr Theokratische Predigtdienstschu-
le • Bibellesen 1. Mose 1 – 5 • Wer
der wahren Religion angehört,
legt Zeugnis ab von Gottes König-
reich. • Aaron: Worin gab Aaron
Christen ein gutes Beispiel? 

20.20 Uhr Dienstzusammenkunft
Neu auf www.jw.org: Was sagt die Bibel über
Weihnachten?

Jahreswechsel: Welche beruflichen Perspek-
tiven bieten sich?
Die CSS Neckarsulm informiert!
Weihnachtszeit – Zeit der Besinnung, der
 Reflexion und der Entscheidungen über beruf-
liche und private Ziele. Hilfestellung bei der be-
ruflichen Orientierung bietet die Christian-
Schmidt-Schule in Neckarsulm, deshalb den
Termin Samstag, 08.02.2014, vormerken. 
Von 10 Uhr – 15 Uhr werden die vielfältigen
Möglichkeiten der beruflichen Schulen erläu-
tert. In Kurzvorträgen um 12 Uhr und 14 Uhr
werden die Weiterbildungs- und Qualifizie-
rungsmöglichkeiten nach dem Hauptschulab-
schluss vorgestellt. Um 10.30 Uhr und 12.30 Uhr
werden mögliche Wege nach der Mittleren
Reife aufgezeigt. Anschließend werden um
11.00 Uhr und 13.00 Uhr die vielfältigen Mög-
lichkeiten nach einer Lehre erläutert. 
Um einen möglichst umfassenden Einblick zu
erhalten, geben Lehrkräfte, aber auch Schüler
an Infoständen über die verschiedenen Schul-
arten und Berufe Auskunft. Außerdem sind die
Werkstätten geöffnet und Fachleute zeigen, de-
monstrieren und erklären die Inhalte der jewei-
ligen Ausbildungsberufe in den Bereichen Kfz-,
Elektro- und Metalltechnik. IHK, HWK und die
Arbeitsagentur komplettieren das Beratungs-
angebot. 
Wege zum Studium über Abitur, Fachhoch-
schulreife, Mittlere Reife und Hauptschulab-
schluss, aber auch Weiterqualifikationen zum
Meister und Techniker sowie die Ausbildung
zum Facharbeiter werden vorgestellt.
Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage
www.css-nsu.de 

SCHULE UND
BILDUNG

Christian-Schmidt-Schule
Neckarsulm

Weihnachtsgottesdienst
Letzten Sonntag, am 15. Dezember, feierte der
Kindergarten in der Mauritius-Kirche mit der
Gemeinde den Gottesdienst zum 3. Advent. Es
wurden viele Lieder gesungen und die Ge-
schichte vom Bilderbuch „Der allerkleinste Tan-
nenbaum“ von einigen Kindern des Kindergar-
tens nachgespielt. 

Das Buch handelt von einem kleinen Tannen-
baum, der so klein ist, dass ihn niemand als
Weihnachtsbaum haben möchte. Letztendlich
muntern ihn dann die Waldtiere wieder auf und
er hatte doch noch ein schönes Weihnachten.
Im nächsten Jahr wird er dann auch in die Stadt
gehen dürfen, um mit einer Familie zu feiern. 
Herzlichen Dank an alle Kinder, die so toll mit-
gewirkt haben.
Wir wünschen allen Familien unserer Einrich-
tung, Freunden und Bekannten ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes
neues Jahr! Das Kindergartenteam 

„Sei gegrüßt, lieber Nikolaus …“
Am 6.12.13 warteten die Kinder aufgeregt und
gespannt auf den Nikolaus. Es klopfte an der
Türe, der Nikolaus kam herein und wir begrüß-
ten ihn mit dem Lied: „Sei gegrüßt, lieber Niko-
laus …“. Die Kinder hörten dem Nikolaus auf-
merksam zu.

Nach dem Lied: „Lasst uns froh und munter sein
…“ teilte der Nikolaus den Kindern die Geschen-
ke aus. Zum Abschluss machten wir noch ein
Foto und verabschiedeten uns von dem Niko-
laus. Anschließend besuchte der Nikolaus die
Käfergruppe und überreichte die Geschenke. 
Vielen Dank lieber Nikolaus. Auf deinen Besuch
im nächsten Jahr freuen sich die Kinder und Er-
zieherinnen der Kita Arche Noah.

Evangelischer Kindergarten
Gottlieb-Luz Güglingen
Oskar-Volk-Straße 14 · 74363 Güglingen
Telefon 07135/8438 · Fax 07135/930358

Kindergarten 
Arche Noah Pfaffenhofen

Adventsgottesdienst
Der 3. Adentsgottesdienst in der Lambertus-
kirche Pfaffenhofen wurde von den Kindern der
Kita Arche Noah mitgestaltet. Herr Pfarrer
Wendnagel eröffnete den Gottesdienst und be-
grüßte alle Anwesenden ganz herzlich, vor
allem alle Kinder. 

Die Erzieherinnen hatten mit den Kindern die
Weihnachtsgeschichte eingeübt und die Kinder
spielten diese sehr gelungen vor. Maria und
Josef, die Herbergswirte sowie die Hirten mit
ihren Schafen wurden von den Kindern ein-
drucksvoll dargestellt. 

Mit einem Lied wurde die Vorstellung beendet
und alle freuten sich über dieses schöne Krip-
penspiel. Vielen Dank an die Erzieherinnen. 

Die Eltern 

Nikolaus-Aktion der SMV
Alljährlich am 6. Dezember, dem Nikolaustag,
besucht der Nikolaus mit seinen Helferinnen die
Schüler und Schülerinnen der Katharina-Kep-
ler-Schule. Die SMV organisierte Anfang De-
zember einen Verkauf von Schokonikoläusen,
bei dem Eltern, Geschwister oder Freunde einen
Schokonikolaus für einen Schüler/eine Schüle-
rin erwerben konnten. 

Katharina-Kepler-Schule
Grund- und Werkrealschule

1216 Rundschau Mittleres Zabergäu 20.12.2013



Der Schokonikolaus und eine gebastelte Weih-
nachtskarte wurden dann am 6. Dezember an
die jeweiligen Empfänger vom Nikolaus und
seinen Helferinnen überbracht. Manche Klasse
bedankte sich mit einem Weihnachtslied für
den Besuch des Nikolauses.
Adventssingen der Viertklässler
Immer montags im Advent singen die drei 
4. Klassen der Katharina-Kepler-Schule auf der
Treppe im Schulhaus in Eibensbach. Vor der gro-
ßen Pause treffen sich alle zum Singen auf der
Treppe und Frau Blauhut-Rumpel begleitet mit
ihrer Gitarre. 

Und wie das klingt, konnten zum 2. Advent die
Kindergartenkinder erleben. Sie waren der Ein-
ladung gefolgt und kamen pünktlich um 10 Uhr
bei uns an. Sehr beeindruckt lauschten sie den
vielen Stimmen.
Zum Abschluss spielten noch alle zusammen
Fußball und Fange auf dem Schulhof. Viel Spaß
hat es gemacht, die großen und die kleinen Kin-
der gemeinsam spielen zu sehen.

Sandra Stahl stellvertretende Schulleiterin
der Realschule

Nun ist es amtlich,
die Realschule hat
eine stellvertretende
Schulleiterin. Seit
15.11.2013 ist San-
dra Stahl an unserer
Schule. Sie ist 41
Jahre, verheiratet,
hat 2 Kinder und
wohnt in Leingarten. 
Sie kommt von der
Realschule Schwai-

gern, unterrichtet die Fächer Fremdsprachen,
EWG und Sport. Im Fortbildungsbereich ist sie
für Unterrichtsentwicklung tätig und beschäf-
tigt sich mit den neuen Unterrichtsformen.
Die Schulgemeinschaft der Realschule begrüßt
herzlich Frau Stahl und freut sich auf die Zu-
sammenarbeit mit ihr. 

(Presseteam der RSG – Gr/Re)
Spannender Vorlesewettbewerb der Fünft-
und Sechstklässler
Am Montag, dem 2. Dezember, fieberten alle
Klassensieger der fünften Klassen der Ausschei-
dung um den Schulsieger entgegen. Dazu muss-
te zuerst ca. 3 Minuten lang eine vorbereitete
Textstelle aus einem selbst gewählten Buch
vorgelesen werden, anschließend war ein vor-
her unbekannter Text vorzulesen.
Auf hohem Niveau kam es zu einem spannen-
den Wettbewerb, bei dem die Schülerinnen vor
allem durch sehr ausdrucksstark vorgetragene
Dialoge die Jury begeisterten. Trotz anfängli-
cher Nervosität meisterten alle ihre Aufgabe
gut. 

Realschule Güglingen

Am Ende kam es zu folgenden Platzierungen: 5.
Platz: Lia Lemke (5b), 4. Platz: Celine Harzer
(5e), 3. Platz: Liv Goeppert (5a), 2. Platz: Ilayda
Yesilyurt (5c) und 1. Platz und damit Schul -
siegerin: Nele Stark (5d).
Die Klassensieger bei den Sechstklässlern lasen
dann am Mittwoch, 4. Dezember, gegenein -
ander. Auch hier war zuerst der vorbereitete
Text zu absolvieren, dann ein Fremdtext. Mit
einem gekonnten Vortrag aus dem Buch „Ein
Fall für dich und das Tiger-Team – Der Alp-
traumhelikopter“ wurde Ewald Koch aus der
Klasse 6d Schulsieger und wird somit weiterge-
leitet zum Regionalentscheid in Heilbronn. Auf
die weiteren Plätze kamen: Platz 2: Julia Gras-
mik (6b), Platz 3: Sophia Weißschuh (6e), Platz
4: Sophia Siebenbrunner (6a) und auf Platz 5:
Joachim Nägele (6c). (RSG/Pa.)
WVR – ein toller Erfolg
Wir, die Klasse 7c der RSG, haben im Rahmen
unseres WVR (Wirtschaften – Verwalten –
Recht) Projektes am Güglinger Weihnachts-
bummel teilgenommen. 
Nachdem wir wussten, was WVR bedeutet, fiel
unsere Entscheidung ziemlich schnell: wir woll-
ten beim Weihnachtsbummel mitmachen. Es
wurden hierfür Gruppen eingeteilt, wie z. B.:
eine Organisationsgruppe, eine Plätzchenback-
gruppe, eine Einkaufsgruppe ... Dann gingen die
Vorbereitungen los. Die Organisationsgruppe
kümmerte sich um den Stand und ging aufs
Rathaus, während andere Gruppen fleißig bas-
telten, Marmelade kochten, Plätzchen backten,
nähten ... Es drehte sich kurzerhand alles um
den bevorstehenden Weihnachtsbummel. Die
ganze Klasse half mit. 
Auch am 1. Dezember lief alles wie geplant:
pünktlich um 8.30 Uhr standen die Schüler, die
für den Aufbau zuständig waren, parat und leg-
ten los, so dass unser Stand pünktlich zu Beginn
des Weihnachtsbummels fertig war. Wir ver-
kauften Waffeln, Punsch, Plätzchen, Teelichter,
Nikoläuse, Brotkörbchen, selbst gemachte
Ringe, Marmelade und Weihnachtskarten.
Es hat riesigen Spaß gemacht, unsere Produkte
zu verkaufen. Die Schichten waren viel zu kurz
und vergingen wie im Fluge. Das Ergebnis dieses
Tages kann sich sehen lassen, die Arbeit hat sich
gelohnt. Die Einnahmen kommen unserem
Schullandheimaufenthalt im Schwarzwald zu-
gute. 
Ein großes Dankeschön geht an unsere Eltern
und an Frau Mayer, die uns tatkräftig unter-
stützt haben. (RSG Klasse 7c)

Radio Ton an der Henry-Miller-Schule Bra-
ckenheim
Ungewöhnlicher Besuch kündigte sich morgens
im Radio für die Henry-Miller-Schule an: 
Der Nikolaus in Gestalt des Moderators Stephan
„Stocki“ Stock hatte sich für die Bescherung un-
sere Schule ausgesucht. Eine gute Wahl: hatten
wir dem Nikolaus doch versprochen, dass die

Henry-Miller-Schule Brackenheim

Schüler immer die Hausaufgaben machen
(außer, wenn sie mal vergessen werden) und ein
Lied in Aussicht gestellt.

So kam pünktlich nach der Pause der Nikolaus,
schwer bepackt mit einem großen Sack voller
Schokolade. Nachdem wir lautstark unseren
Weihnachtshit „In der Weihnachtsbäckerei“ ge-
sungen hatten, bekam jeder sein Geschenk. Eine
tolle Aktion, über die sich Schüler und Lehrer
sehr gefreut haben.

Lasst uns froh und munter sein ...
Zu einem musikalischen „Jung trifft Alt“ luden
Daniel Strasser und Cleo Riedel mit den Strei-
cherklassen des Zabergäu-Gymnasiums und
Dipl.-Sozialpädagogin Angelika Hofmann die
Bewohner der Seniorenanlagen Amalienhof
und Gartenhof am Montagnachmittag in die
Mensa ein.

Die jungen Musiker fiedelten, die älteren Gäste
sangen oder summten dazu.
Während einige Schülerinnen der SMV Plätz-
chen anboten und Tee servierten, konnten die
älteren Gäste – und die jungen Eltern, die den
Auftritt ihrer Kinder gespannt verfolgten – „Ge-
dächtnistraining“ betreiben. Es durfte nämlich
gesungen werden! Ohne dass Liedertexte vor-
lagen! Einige Senioren konnten immerhin 2 – 3
Strophen auswendig, und zu „Jingle Bells“
wurde fröhlich mitgesummt!
In einer kurzen Musikpause erinnerte Angelika
Hofmann mit der unterhaltsamen „Weih-
nachtsfabel der Tiere“ daran, dass nicht nur
Gänsebraten, Schnee und Tannenbaum das Fest
ausmachen. Man sollte sich im Advent einmal
Zeit nehmen, um sich auf die wirklich wichtigen
Dinge des Lebens zu besinnen.
Am Ende des „Weihnachtsliedermarathons“
wurden bei den Senioren bereits Wünsche für
das nächste Jahr laut: Zu den Streichern dürfen
sich gern einige Bläser gesellen.
Fröhliche Weihnacht überall!
Zwei 40-jährige Dienstjubiläen 
am Zabergäu-Gymnasium
Am letzten Freitag, dem 13. Dezember, durfte
Schulleiter Wolfgang Dietrich gleich zwei Kol-
legen zum 40-jährigen Dienstjubiläum be-
glückwünschen.

Zabergäu-Gymnasium Brackenheim
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Es war einmal …, once upon a time …, il était
une fois … Gleich in 3 Sprachen las Maike
Schulz, die Vorsitzende des örtlichen Personal-
rats, als Laudatio das Märchen von der liebens-
werten und beliebten, hübschen, engagierten
Lehrerin Evelyne Philipp vor – was aber zum
Glück für das Zabergäu-Gymnasium gar kein
Märchen ist, denn es gibt diese Kollegin!
Seit 35 Jahren unterrichtet die gebürtige Bade-
nerin Englisch und Französisch in Brackenheim
und ist als verständnisvolle Pädagogin mit Leib
und Seele seither stete Ansprechpartnerin für
Schüler, Referendare, Kollegen und natürlich
auch Eltern.
Dass nicht nur der Unterricht, sondern auch das
Klima an der Schule ihr schon immer eine Her-
zensangelegenheit ist, bewies sie in ihrer Funk-
tion als jahrelange Verbindungslehrerin, Perso-
nalrätin sowie Mitglied des Kammerchors.
Schullandheimaufenthalte, Fahrten in der Frei-
zeit nach Paris, Straßburg und London werden für
die vielen Schüler, die teilgenommen haben, si-
cher ein Leben lang in guter Erinnerung bleiben. 

Ebenfalls seit 35 Jahren unterrichtet Alexander
Raidt Englisch und katholische Religion in Bra-
ckenheim, und trotz seiner gelegentlichen „älb-
lerischen Direktheit“ schätzen ihn Schüler wie
Kollegen gleichermaßen. Lange Jahre hatte er
als katholischer Religionslehrer eine Monopol-
stellung inne; Generationen katholischer Schü-
ler wurden vom ersten Schultag bis zum Abitur
von ihm unterrichtet – und sie genossen sicher
jede Stunde. Neben Unterricht, Verwaltung der
Schulbücher, seinen unzähligen Schulland-
heimaufenthalten und Studienfahrten, „seel-
sorgerischen“ Gesprächen mit Schülern und
Kollegen fand er auch privat noch Zeit für weit-
reichende Aktivitäten, sei es die Gründung des
Brackenheimer Skiclubs oder des Hilfsprojekts
„Arche“. All dies inspirierte Siegfried Liebl zu der
originellen musikalischen Hommage an „Mister
Raidt, all right“ – und das Kollegium sang den
Refrain begeistert mit.

Wir wünschen den beiden Kollegen, die man
natürlich liebend gerne noch viele Jahre an der
Schule behielte, dass sie nach ihrem ausgefüll-
ten und erfüllten Schulleben, dessen Ende ab-
zusehen ist, noch lange Kraft für völlig eigene
Interessen haben werden.

Überraschungen beim Weihnachtskonzert
Die erste Überraschung: Das Weihnachtskon-
zert findet in diesem Jahr mit Musikern aller Al-
tersstufen im Brackenheimer Bürgerzentrum
statt, in dem trotz üppigster Bestuhlung viele
Gäste stehen müssen. Das ist zwar für die Be-
troffenen nicht schön, spricht aber für die An-
ziehungskraft, die die musikalischen Veranstal-
tungen der Schule haben.

Eine der Überraschungen: Sängerin Elisabeth
Schmidt und die Jam-AG.
Den Auftakt machen wie immer die Jüngsten.
Begleitet von Lilly Schuster am Klavier präsen-
tiert das Flötenensemble mit dem Chor der 5.
Klassen moderne, fröhliche Weihnachtslieder.
Schwungvoll, stimmsicher, mit viel Einfüh-
lungsvermögen für unterschiedlichste Stile – so
präsentiert sich der riesige Chor der Klassen 6
und 7 mit vielversprechenden solistischen Ta-
lenten. Die große Anzahl erlaubt eine ausrei-
chende Besetzung der verschiedenen Stimmla-
gen und sorgt für einen vollen Sound. Andy
Becks zauberhaftes „The snow begins to fall“
wirkt durch die enorme Klangfülle, und für ein
paar Momente rieseln Schneeflocken in eine
winterliche Stille. An Weihnachten darf es ja
ruhig etwas emotional sein!
Und emotional geht es weiter mit dem Oberstu-
fenchor: „Somewhere over the rainbow“ passt
zur Jahreszeit, erst recht Chr. Lehmanns moder-
nes Kirchenlied „Da berühren sich Himmel und
Erde“, bei dem der Kammerchor mitsingt, der
danach u. a. mit „Der Morgenstern ist aufge-
gangen“ das Publikum in die Barockzeit ent-
führt.
Fröhlich wird es mit der spritzigen „Polka“ von
S. M. Nelson, die für das Unterstufenorchester
zwar eine Herausforderung ist, haben die Bläser
doch völlig andere Sätze als die Streicher, aber
mit Schwung und Freude werden alle Klippen
gemeistert.
Die Brackenheimer Philharmoniker haben bei
dem abendfüllenden Programm nur Zeit für
kurze Ausschnitte aus Bachs „Weihnachtsora-
torium“ und begleiten dann mit Miriam Burk-
hardt (Geige) und Daniel Strasser (Cello) ein
Highlight des Abends: Solist Jan Jerlitschka, seit
Jahren nicht nur auf der Schulbühne zu Hause,
begeistert mit der Bach-Kantate „Schließe mein
Herze, dies selige Wunder.“ Ein makelloser Vor-
trag des Zehntklässlers mit der immer noch kla-
ren Altstimme.
Ein weiteres Glanzstück der Philharmoniker ist
der „Christmas Carnival“ von Benedikt Brydern:
Lebhafte Walzerrhythmen, ideal für ein Tänz-
chen auf dem Eis, binden sehr geschickt „Stille
Nacht, heilige Nacht“ ein, um schließlich in
einem Winterwalzertraum zu enden. Für das
Orchester sicher eines der schönsten Musikstü-
cke des Abends, perfekt gespielt.
Für eine weitere Überraschung sorgt der erste
und absolut gelungene Auftritt der Jam-AG mit

Aviciis Chart-Erfolg „Wake me up“ und Front-
frau Elisabeth Schmidt, die sich selbst noch auf
der Gitarre begleitet. Ihre außergewöhnliche
Stimme geht unter die Haut und sollte noch oft
gehört werden.
Die Bigband hat mittlerweile ein nahezu pro-
fessionelles Niveau erreicht und heizt u. a. mit
dem Funky-Sound von „Cissy Strut“ dem Publi-
kum noch einmal richtig ein, bevor Jessica Paul
und Robin Schulz mit einer eigenwilligen Inter-
pretation von Louis Armstrongs durchaus weih-
nachtlichem Ohrwurm „What a wonderful
world“ den langen, abwechslungsreichen, aber
keine Minute langatmigen Abend beenden und
viel verdienten Applaus ernten.
Applaus für alle Mitwirkenden und natürlich für
die Musiklehrer Miriam Burkhardt, Dana Her-
zog, Dorothee Rieger, Siegfried Liebl und Daniel
Strasser.

Kurse und Veranstaltungen
Für das Sommersemester sind Buchungen im
Internet ab 20.12. möglich. 
Dann sind die Kurse unter www.vhs-
unterland.de im Internet zu finden. Das ge-
druckte Programmheft der VHS Unterland für
das Frühjahr erscheint am 21. Januar 2014.
Gute Vorsätze fürs neue Jahr? Wer im nächsten
Jahr mehr für Weiterbildung und Gesundheit,
Kreativität oder Sprachkenntnisse tun will,
kann gleich aktiv werden. Alle Kurse der VHS
Unterland im Frühjahrssemester sind schon ab
Weihnachten im Internet zu finden – und zu bu-
chen. 
Über 2.200 Kurse und Einzelveranstaltungen
umfasst das nächste Programm der VHS Unter-
land. In aller Ruhe können sich Interessierte ab
20.12. über das umfangreiche Angebot infor-
mieren. Natürlich sind auch noch die Kurse des
Wintersemesters, die im Januar beginnen, im
Internet zu finden – und wer sich dann gleich
anmelden möchte, kann dies unter www.vhs-
unterland.de bequem online erledigen. 
Öffnungszeiten über Weihnachten
Die Außenstellen der VHS Unterland im Land-
kreis und die Geschäftsstelle der VHS Unterland
in Heilbronn sind während der Weihnachtsferi-
en nicht besetzt. Ab dem 7. Januar 2013 sind
wir wieder für Sie da. Die neuen Programmhefte
liegen dann ab 22. Januar überall bereit. 
Die VHS Unterland wünscht allen Dozenten/
-innen und Teilnehmern/-innen ein friedvolles
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue
Jahr. 
Vorschau auf Januar 2014:
Kindern liebevoll Grenzen setzen
Seminar am Vormittag
Egal ob im Kinderzimmer, auf dem Spielplatz
oder im Supermarkt: Kinder versuchen täglich,
gesetzte Grenzen zu überschreiten. Aber wie
sollen Sie als Eltern darauf reagieren? Diskutie-
ren, nachgeben, ignorieren oder gar bestrafen?
Gemeinsam mit Dipl. Päd. Liane Dresler wollen
wir erörtern, warum klare Grenzen, Familienre-
geln und liebevolle Konsequenz für kleine Kin-
derseelen so wichtig sind und wie Sie gleichzei-
tig Ihrem Kind ausreichend Freiraum für seine
Entfaltung geben können.

Volkshochschule Unterland
im Oberen Zabergäu
Außenstellenleitung: Doris Petzold
Telefon (07135) 9318671, Fax 10857
E-Mail: gueglingen@vhs-unterland.de
Internet: www.vhs-unterland.de
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Sa., 11.01.2014, 10.00 – 12.00 Uhr,
Güglingen, Mediothek, Veranstaltungsraum
6 Euro ab 10 TN, Anmeldung erforderlich 
Onleihe und E-Book-Reader
Die Bibliothek in der Westentasche
Immer mehr Bibliotheken stellen Bücher digital
per „Onleihe“ zur Verfügung. Auf diese Weise
können Bücher jederzeit „entliehen“ und z. B.
auf dem Tablet-PC gelesen werden.
Aber wie funktioniert das eigentlich? Was für
ein Lesegerät und welche Voraussetzungen be-
nötigt man? Welche Vorteile haben E-Books
und welche Stolpersteine gilt es zu umgehen?
Der Dozent zeigt anschaulich, wie Sie aus der
Onlinebibliothek der Region Heilbronn-Franken
E-Books herunterladen, auf anderen Geräten
(PC, Laptop, E-Book-Reader, Smartphone, Tab-
let-PC, USB-Stick) abspeichern und intelligent
nutzen.
Gemeinsam mit der Mediothek Güglingen
Leitung: Jürgen Schuh, EUR 4,00
Do, 16.01.2014, 19:30 Uhr
Güglingen, Mediothek
Pubertät – eine Belastungsprobe für die Fa-
milie – Seminar am Vormittag
Die Pubertät der Kinder ist oft eine Belastung
für die ganze Familie. Stress, Streit und Konflik-
te prägen den familiären Alltag. Heranwach-
sende beginnen ganz eigene, hin und wieder
auch gefahrvolle Wege zu suchen. Eine solche
Wegsuche ist mit Gefühlsschwankungen ver-
bunden – mal das „kleine“ Kind, das man kann-
te, mal jener unbekannte Heranwachsende mit
ganz eigenen, häufig provozierend-schockie-
renden Ansichten. Eltern sind verunsichert: Wie
sollen sie mit ihren pubertierenden Kindern
reden, ohne belehrend oder entmutigend zu
wirken? Wir wollen versuchen, praktische Ant-
worten auf alltägliche Erziehungssituationen
zu finden. Der Vortrag wendet sich an Eltern von
Kindern in der Pubertät.
Liane Dresler, Dipl. Päd., Schulsozialarbeiterin
Sa., 25.01.2014, 10:00-12:00 Uhr, 3 UE
Güglingen, Mediothek, Veranstaltungsraum
EUR 6,00 ab 10 TN
Anmeldung erforderlich

Frohe Weihnachten!
Wir wünschen allen Schülern, Eltern, Freunden
und Förderern unserer Musikschule ein geseg-
netes Weihnachtsfest und einen „guten Rutsch“
in 2014. Vielen Dank für das in uns gesetzte Ver-
trauen!
Weihnachtsgeschenk gesucht?
... dann hätten wir das richtige Angebot. Ob nun
für Ihre Kinder, Ihre Enkel, Ihren Partner oder
auch sich selbst: schenken Sie doch einen Gut-
schein für einen Schnupperkurs an unserer Mu-
sikschule. Oder erfreuen Sie Ihre Lieben mit den
musikalischen Kostbarkeiten unserer CD „Viva
la Musica“. Nähere Informationen erhalten Sie
im Sekretariat der Musikschule.
Jahreswechsel
In der Zeit vom 23.12. – 03.01. bleibt unser Büro
geschlossen. Bitte informieren Sie sich über unse-
re Homepage oder kontaktieren Sie uns per Mail.
Kontakt
Musikschule Lauffen und Umgebung e. V., Süd-
straße 25, 74348 Lauffen am Neckar; Telefon
07133/4894; Fax: 07133/5664; Mail: info@lauf-
fen-musikschule.de; Internet: https://musikschu-
le-lauffen.de

Musikschule Lauffen/Neckar
und Umgebung e. V.

Das wiederum hat ASB-Heimleiterin Alexandra
Zeller und Tagespflege-Leiterin Magdalena
Schweiker dazu bewogen, die schon erwähnte
Spendenaktion für die Asylbewerber in Güglin-
gen durchzuführen. 
So wurden in der Adventszeit Sammlungen bei
den Bewohnern des Hauses am See durchge-
führt. Bei verschiedenen Veranstaltungen im
Haus sowie bei den ambulant und stationär un-
tergebrachten Menschen hat man nach Unter-
stützung gefragt. Die Mitarbeiter des ASB, der
Heimbeirat und die Angehörigen von Pflegebe-
dürftigen haben ebenfalls ihr Scherflein beige-
steuert.
Jetzt konnte Alexandra Zeller kurz vor Weih-
nachten einen Betrag von 330 Euro an Diakon
Willi Forstner von der Katholischen Kirchenge-
meinde Güglingen übergeben. „Wir wollen den
Asylbewerbern mit der Zurverfügungstellung
von Wohnraum eine Hilfestellung geben und
das Geld für Unterrichtsmaterial bei der
Sprachförderung einsetzen“, freute sich der
Diakon über die Spende und bedankte sich im
Namen der Asylbewerber.

-rob/Foto: Baumann
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Die alljährliche Weihnachtsaktion des ASB-
Pflegeheimes „Haus am See“ in Güglingen
wurde heuer für Asylbewerber durchgeführt, die
in der ehemaligen Pfarrer-Wohnung der Katho-
lischen Kirchengemeinde Güglingen unterge-
bracht sind. Seit geraumer Zeit werden diese
Räume in Nachbarschaft der „Dreifaltigkeitskir-
che“ für Menschen in besonderen Lebens-Situa-
tionen zur Verfügung gestellt. Dort werden sie
nicht nur seelsorgerisch betreut, sondern auch
von Mitgliedern der Kirchengemeinde in ver-
schiedensten Bereichen unterstützt. Beispiels-
weise gibt es Sprachförderung, Hilfestellungen
bei Verwaltungsvorgängen und vieles mehr.
In der Pfarrer-Wohnung sind derzeit 13 Men-
schen untergebracht, die aus dem Irak, aus Sy-
rien und aus Serbien geflohen sind. Drei davon
haben sich im Sommer dieses Jahres beim Pfle-
geheim des Arbeiter-Samariter-Bundes beson-
ders eingesetzt. Bei der Essens-Ausgabe, bei
Spaziergängen von Rolli-Fahrern und manch
andere Dienstleistungen haben die Asylbewer-
ber mitgeholfen und manchen Bewohner des
Pflegeheimes bei verschiedenen Dingen des
täglichen Lebens geholfen.

HEIMISCHE WIRTSCHAFT

Weihnachtliche Spende für Asylbewerber
ASB-Pflegeheim unterstützt Arbeit der  Katholischen Kirche

Freude schenken vor Weihnachten: Mit einer Spende von 330 Euro unterstützt das ASB-Pflegeheim
„Haus am See“ in Güglingen Asylbewerber, die in der Pfarrer-Wohnung der Katholischen Kirchen-
gemeinde untergebracht sind. Alexandra Zeller (2. v. l.) und Magdalena Schweiker (1. v. l.) übergaben
den Umschlag mit Inhalt an Diakon Willi Forstner.

Jubilarfeier bei WEBER-HYDRAULIK in Güglingen
Engagement und Loyalität der Jubilare gelobt

Die WEBER-HYDRAULIK GmbH zeichnete 25
langjährige Mitarbeiter für ihre Betriebstreue
und ihr Engagement aus: Wenn Mitarbeiter
ihrer Firma 25 oder gar 40 Jahre die Treue hal-
ten, ist das etwas Besonderes. 
Es zeugt davon, dass man sowohl mit seiner Ar-
beit, als auch mit seinem Arbeitgeber zufrieden
ist und sich am Arbeitsplatz wohl fühlt, sagte
der Vorsitzende der Geschäftsführung, Volker
Plücker, bei der diesjährigen Jubilarfeier der
WEBER-HYDRAULIK. 
Ins stilvolle Ambiente zu den Weingärtnern
Cleebronn-Güglingen hatte man die Jubilare
mit ihren Partnern eingeladen.
Plücker betonte in seiner Rede wie wichtig die
langjährige Treue der Jubilare für das Unterneh-
men sei. „Ich bin stolz auf Sie und das was Sie

mit Ihrem Einsatz für die WEBER-HYDRAULIK
geleistet haben. Sie haben maßgeblich zu un-
serem Erfolg beigetragen“.
Plücker bewies aber auch, dass er zu seinen Mit-
arbeitern nicht nur einen guten Draht hat, son-
dern dass er diese auch recht gut kennt. Mit Bil-
dern und Anekdoten skizzierte er die Jubilare
und überbrückte dabei die Zeit zwischen den
einzelnen Speisen sehr amüsant.
18 Mitarbeiter für 25 Jahre und 7 Mitarbei-
ter für 40 Jahre Betriebszugehörigkeit ge-
ehrt
Plücker würdigte in seiner Laudatio insgesamt
25 langjährige Mitarbeiter. 18 Jubilarinnen und
Jubilare wurden für 25-jährige und 7 für 40-
jährige Zugehörigkeit zur WEBER-HYDRAULIK
GmbH ausgezeichnet.



Landes Baden-Württemberg und betonte wie
wichtig solche Menschen seien, die sich mit
ihrem Betrieb identifizieren und ihm so viele
Jahre nicht nur ihre Arbeitskraft, sondern auch
ihre Ideen zur Verfügung stellen würden. 
Jubilare stehen im Mittelpunkt des Abends
Herr Plücker, Frau Grotz, Herr Karlowitz und
Herr Dieterich gratulierten den Jubilaren zu
ihren Verdiensten und übergaben die Urkunden
und Geschenke. Eine besondere Auszeichnung
wurde den Mitarbeitern mit 40-jähriger Be-
triebszugehörigkeit aus den Händen von Bür-
germeister Dieterich zuteil. Er überreichte
ihnen im Namen des Ministerpräsidenten Win-
fried Kretschmann die Ehrenurkunde des Lan-
des Baden-Württemberg.

WEBER-Hydraulik verstärkt
seine Position auf dem
Hydraulik-Markt
Die WEBER-HYDRAULIK GMBH verstärkt durch
ein Joint-Venture mit VSE in den Niederlanden
seine Position auf dem Hydraulikmarkt.
Das Unternehmen ist ein international führen-
der, innovativer Partner bei der Realisierung an-
spruchsvoller, kundenspezifischer Lösungen der
hydraulischen Antriebs- und Steuerungstech-
nik mit mehreren Standorten im In- und Aus-
land und mit ca. 2000 Beschäftigten. Die
 WEBERHYDRAULIK ist zu 100 % im Familien-
besitz. Der Stammsitz des Familienunterneh-
mens liegt in Güglingen, elf weitere Standorte
befinden sich in Österreich, Polen, USA, Brasi-
lien, Kanada und Indien.
Ab Januar 2014 gehört nun auch das niederlän-
dische Unternehmen VSE (V.S.E. Vehicle System
Engineering B.V.) zur WEBER Gruppe. VSE ist ein
etablierter Hersteller von fortgeschrittenen Fe-
derungs- und Lenksystemen für die Automobil-
und Agrarindustrie. VSE ist ein Innovator und
stattet Lkw- und Transportfahrzeuge mit digital
geregelter Hydraulik insbesondere für Lenk-
und Federungssysteme aus. Die Technologie von
VSE wird von führenden europäischen Lkw- und
Aufliegerherstellern eingesetzt.
Das strategische Joint-Venture der WEBER-HY-
DRAULIK mit VSE zielt darauf, die gewachsenen
Kundenansprüche nach ganzheitlichen hydrau-
lischen Systemen insbesondere im Lenkungs-
und Federungsbereich zu erfüllen und die starke
Position beider Unternehmen in diesem Seg-
ment international weiter auszubauen. Es ver-
eint das über Jahre gesammelte Know-how, die
Entwicklungs- und Technologiekompetenz bis
hin zur Serienfertigung. Diese gemeinsamen
Stärken bietet den Kunden weltweit eine au-
ßergewöhnliche Qualität und Service, da die
Gesamtkompetenz, die zentrale Voraussetzung
für die Entwicklung hocheffizienter und wirt-
schaftlicher Gesamtsysteme ist.
Diese strategische Orientierung findet auch ihre
organisatorische Umsetzung im Management
des Joint Ventures. Das erfolgreiche Manage-
mentteam der VSE mit Dick Lodder und Rik de
Zaaijer wird durch Dr. Richard Käsler aus der
WEBER Gruppe verstärkt. Dr. Richard Käsler lei-
tet seit Mitte 2007, als ausgewiesener System-
spezialist die Aktivitäten der WEBER Gruppe im
Bereich der Systemtechnik und wird im Team
maßgeblich die Integration in die WEBER Grup-
pe koordinieren.

Handwerkskammer 
Heilbronn-Franken
Öffnungszeiten 
Die Handwerkskammer Heilbronn-Franken
bleibt vom 23. bis 31. Dezember 2013 geschlos-
sen. Ab dem 2. Januar 2014 gelten wieder die
gewohnten Öffnungszeiten: montags bis don-
nerstags von 8 bis 17 Uhr, freitags von 8 bis 15
Uhr.

„Gold“ und „Bronze“ für
Fleischerei Dyndas
Die Fleischerei Franz und Tobias Dyndas aus
 Eibensbach ist vor kurzem mit Ehren-Medaillen
für ihre Wurstwaren ausgezeichnet worden.

Die Jubilare hätten die Entwicklung von WEBER
miterlebt und geprägt, so Plücker. Er würdigte
die Jubilare für höchste Flexibilität, Tatkraft und
Einsatz. Sein Dank ging aber nicht nur an die
Jubilare selbst, auch die Unterstützung dieser
durch ihr privates Umfeld, allen voran den Ehe-
gattinnen bzw. –gatten oder Partnern dankte
Plücker abschließend ausdrücklich.
Christine Grotz, die Vertreterin der Gesellschaf-
ter, schloss sich den Glückwünschen des Vorsit-
zenden der Geschäftsführung an und zollte den
langjährigen Beschäftigten gebührenden Dank.
Betriebsratsvorsitzender Nandor Karlowitz
würdigte die Verdienste der Arbeitsjubilare. 
Bürgermeister Klaus Dieterich überbrachte die
Glückwünsche der Stadt Güglingen und des
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Für 25 Jahre Betriebszugehörigkeit wurden geehrt

Im Bild von links nach rechts: Carsten Storm (kfm. Geschäftsführer), Klaus-Dieter Deckmann, Volker
Plücker (Vorsitzender der Geschäftsführung), Oliver Danner, Erhard Harzer, Helmut Betz, Karin
Westholt, Uwe Müller, Stefanie Lechner, Helmut Ott, Mehmet Demir, Günter Hartmenn, Ciro Bona-
vita, Michael Franzen, Michael Röther, Nandor Karlowitz (Betriebsratsvorsitzender), Barbara Küst-
ner, Frank Schmid (Personalleiter), Osei-Yaw Kufuor, Klaus Dieterich (Bürgermeister), Christine
Grotz (Vertreterin der Gesellschafter) und Alexander Herrmann. Nicht auf dem Bild: Christopher
Kleinsasser und Hans-Joachim Pohle.

Für 40 Jahre Betriebszugehörigkeit wurden geehrt

Im Bild von links nach rechts: Carsten Storm (kfm. Geschäftsführer), Volker Plücker (Vorsitzender der
Geschäftsführung), Ulrich Öhler, Roland Thüringer, Wilma Treuer, Richard Walter, Erwin Sommer,
Thomas Tack, Nandor Karlowitz (Betriebsratsvorsitzender), Frank Schmid (Personalleiter), Christine
Grotz (Vertreterin der Gesellschafter), Klaus Dieterich (Bürgermeister). Nicht auf dem Bild: Reinhold
Frank.



Erstmals hatte man sich bei der Qualitäts-
 Prüfung für Wildwurstwaren beworben – und
wurde dafür „belohnt“.
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Bei der 8. Wildwurst-Qualitätsprüfung der Flei-
scherinnung Bonn/Rhein-Sieg wurde die „Wild-
Schinkenwurst mit Reh, Wildschein und Hirsch“
mit einer Gold-Medaille gewürdigt. „Gold“
wurde auch für die „Wildschwein-Salami“ ver-
liehen und „Bronze“ gab es für die „Wildleber-
wurst – fein“ aus dem Hause Dyndas.
Die Fleischerei Dyndas stellt schon seit mehr als
5 Jahren Wurst aus Wildfleisch her und beliefert
Kunden seit über zehn Jahren mit Wild-Fleisch.
Wir gratulieren der Fleischerei Dyndas herzlich
zu dieser Auszeichnung.

Umzug zum 21. Dezember: 
Lebensmittel Zor in neuen Räumen

Zum Jahresende 2013 gibt es Veränderungen im Deutschen Hof. Ali Zor wechselt mit seinem Fach-
geschäft vom seitherigen Standort Heilbronner Straße in den Deutschen Hof. Wo noch vor gerau-
mer Zeit Bekleidungs-Artikel bei  Pretty Women zu haben waren, gibt es jetzt etwas anderes. 

Am 21. Dezember öffnet die Familie Zor ihr Lebensmittel- und Feinkost-Geschäft im Deutschen Hof.
Ab 8.00 Uhr wird man vor vollen Regalen stehen und einkaufen können.

Ali Zor möchte mit seiner Frau und seiner Toch-
ter direkt neben dem Reisebüro „Geronimo“
Feinkost, Obst und Gemüse anbieten und im
Bereich der Lebensmittel bei den Grundnah-
rungsmitteln das Angebot erweitern und darü-
ber hinaus spezielle Waren als Tages-Ware of-
ferieren. 
Seit 1992 betreibt Ali Zor das Fachgeschäft in
Güglingen. Jetzt steht der Umzug von dem 70-
Quadratmeter-Geschäft in den 121-Quadrat-
meter-Laden bevor. Am 21. Dezember wird ab
8.00 Uhr offiziell eröffnet. 
Kunden werden an diesem Tag mit einer kleinen
Aufmerksamkeit begrüßt. Ali Zor und seine Fa-
milie hoffen natürlich, dass die über zwei Jahr-
zehnte gebildete Stamm-Kundschaft die Treue
zum neuen Standort hält und neue Kunden im
Deutschen Hof dazugewonnen werden können.
Der Vorteil im neuen Geschäft ist: man kann so-
wohl den Eingang von der Marktstraße als auch

den vom Deutschen Hof wählen, um sich in der
übersichtlich gestalteten Warenpräsentation
aufzuhalten und einzukaufen.
Parkplätze für Kunden befinden sich in der
Marktstraße direkt gegenüber beim Römermu-
seum. In knapp 25 Meter Entfernung stehen
Parkplätze entlang des Stadtgrabens zur Verfü-
gung. 
Geöffnet hat Lebensmittel Zor montags bis frei-
tags von 8.00 bis 13.00 Uhr sowie von 14.30 bis
18.30 Uhr. Samstags ist von 8 bis 14 Uhr geöff-
net. Telefonisch ist das Fachgeschäft wie bisher
unter 07135/3626 zu erreichen.
Die ansässigen Fachgeschäfte im Deutschen
Hof freuen sich natürlich darüber, dass ein
„neuer“ Kollege mit Feinkost, Obst, Gemüse und
Grundnahrungsmitteln Einzug hält und hoffen
auf eine Belebung und Stärkung des Einzelhan-
dels.

Silvesterfeier
Der TSV Güglingen lädt zusammen mit der
Wirts-Familie Pucci zur Silvester-Party ins
Gasthaus „Weinsteige“ ein. Ab 19 Uhr gibt es
ein reichhaltiges Büfett. Anmeldungen werden
gerne unter 07135/6610 entgegengenommen.
Die Vorstandschaft des TSV Güglingen wünscht
allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten
fröhliche Weihnachten und alles Gute für 2014.
TSV-Sporthallen geschlossen
In den Weihnachtsferien sind die Sporthallen im
Vereinszentrum des TSV Güglingen vom 23. De-
zember 2013 bis 6. Januar 2014 (je einschließ-
lich) für den Sport- und Übungsbetrieb ge-
schlossen. 
In dieser Zeit wird eine Reinigungs-Aktion
durchgeführt. Wer von Vereinsseite mithelfen
möchte, kann sich gerne mit Giuseppe Dalfino,
Tel. 0174/2009640 in Verbindung setzen.
Um Kenntnisnahme und Beachtung wird gebe-
ten.
Beitragseinzug 2014
Die Vorstandschaft des TSV Güglingen weist da-
rauf hin, dass der Einzug der Mitgliedsbeiträge
für das Jahr 2014 dieses Mal bereits im Januar
vorgenommen wird. Dies hängt mit der Umstel-
lung des Banken-Systems (SEPA) zusammen.
Um Kenntnisnahme und Beachtung wird gebe-
ten.

TGV Dürrenzimmern – TSV Güglingen 3:2
Gegen den TGV Dürrenzimmern verschlief man
im Nachholspiel am 15. Dezember wieder den
Start und schaute beim Führungstreffer der
Gastgeber nur zu (4.). Die Hausherren machten
weiter Druck und konnten schnell auf 2:0 erhö-
hen (14.). Bei einem Angriff sprang Daniel En-
gelhardt der Ball im Strafraum an die Hand, den
folgenden Strafstoß verwandelte der Gegner si-
cher. Nach rund zwanzig Minuten hatte dann
auch der TSV in die Partie gefunden. Nun erga-
ben sich hochkarätige Chancen, doch die Ver-
unsicherung der letzten Wochen machte sich
auch in diesem Spiel bemerkbar. Selbst als der
Torwart schon umspielt war, fand der Ball nicht
den Weg ins Tor. 
Nach dem Seitenwechsel zeigte die Mann-
schaft allerdings eine bemerkenswerte Reakti-
on. Bei schwierigen Platzverhältnissen hatte
man einen soliden Spielaufbau und brachte
viele gute Spielzüge zu Stande. Der Anschluss-
treffer durch Mario Sommer war daher mehr als
verdient (57.). Danach versäumte man aber,
gleich ein zweites oder sogar drittes Tor nach-

Wichtiger Hinweis:
Kein Amtsblatt
in der letzten Kalenderwoche 2013 (KW
52) und in der ersten Kalenderwoche 2014
Die erste Ausgabe im neuen Jahr erscheint
in der zweiten Kalenderwoche 2014.
Wir bitten um Beachtung!

TSV GÜGLINGEN
www.tsv-gueglingen.de

Abteilung Fußball

VEREINE, PARTEIEN,
ORGANISATIONEN



Für das kommende Jahr hoffen wir wieder auf
rege Teilnahme an unseren attraktiven Kursen
und Sportangeboten und sind für Wünsche und
Anregungen stets offen. 
Mit sportlichen Grüßen

Reinhold Muth, 1. Vors. SV Frauenzimmern

Abteilung Tischtennis
Die Tischtennisabteilung bedankt sich bei allen
Spielerinnen und Spielern, Trainern und Betreu-
ern für ihren unermüdlichen Einsatz im zurück-
liegenden Jahr. Mit dem sportlich Erreichten
kann man durchaus zufrieden sein und daher
auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken.
Ein Dank auch an die wenigen, aber sehr treuen
Fans, die sich hin und wieder zu unseren Spielen
einfinden und uns anfeuern. Wäre schön, wenn
wir im neuen Jahr vielleicht noch ein paar mehr
Zuschauer begrüßen könnten. 
Wir wünschen allen ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest und ein gutes, vor allem aber
gesundes neues Jahr.

Sanierungsmaßnahme GSV-Sportheim
Der Holzbalkon am Sportheim des GSV Eibens-
bach hat im Laufe der Jahre stark unter den
Witterungseinflüssen gelitten. Die Vorstand-
schaft hat sich daher zu Beginn des Jahres ent-
schieden, den Anbau auf Grund konstruktiver
Mängel zu sperren; Ende September blieb dann
nichts anderes übrig, den Balkon mit tatkräfti-
ger Unterstützung der Vereinsmitglieder abzu-
brechen. Seit Ende November ziert nun ein
neuer Balkon in Form einer Stahlkonstruktion
das Vereinsheim in der Flügelau.

Nach den Installationen der Solar- und Photo-
voltaikanlagen 2012 im Sinne energetischer
Maßnahmen ist somit auch der zweite Sanie-
rungsschritt mit diesem Vorhaben abgeschlos-
sen. Für das nächste Jahr hat sich der Verein
vorgenommen, sich der Fassade des Gebäudes
anzunehmen.
Ohne die große Unterstützung der Firma Wil-
helm Layher GmbH & Co. KG und deren Mitar-
beiter hätte der GSV Eibensbach die diesjährige
Maßnahme nicht schultern können. Unser be-
sonderer 
Dank gilt den Familien Langer und Layher,
denen ein funktionierender GSV schon immer
am Herzen lag.
Der Verein möchte die Fertigstellung des Bal-
kons mit einer Einweihungsfeier begehen. Die
Vorstandschaft hat sich entschieden, alle Erlöse
und Spenden der Einweihungsfeier einer sozia-
len Einrichtung im Zabergäu zu Gute kommen
zu lassen und so ihren Dank für die nicht selbst-
verständliche Unterstützung zum Ausdruck zu
bringen.

GSV Eibensbach 1882 e. V.

zulegen. Die Gastgeber, die in der zweiten Hälf-
te spielerisch wenig hervorbrachten, waren da
deutlich effektiver. Aus drei Möglichkeiten
machte Dürrenzimmern wieder ein Tor und
stellte so den alten Abstand wieder her (65.).
Davon ließ sich Güglingen jedoch nicht entmu-
tigen. 
Die Mannschaft spielte weiter nach vorne und
hatte Pech, als beim Tor von Osman Karaoglu
auf Abseits entschieden wurde. Mit dem zwei-
ten Treffer von Mario Sommer in der Schluss-
phase (88.) hätte es dann zumindest für ein Un-
entschieden gelangt, aber so stand man im
letzten Spiel der Vorrunde wieder mit leeren
Händen da. 
Am 28. Dezember: 8. Palmbräu-Cup
Hallenfußball für aktive Mannschaften
Die Fußballabteilung des TSV Güglingen lädt am
Samstag, 28. Dezember, zum Hallenfußballtur-
nier für aktive Fußballmannschaften in die
Städtische Sporthalle ein.
Ab 11 Uhr sind 14 Teams aus dem Zabergäu und
angrenzenden Regionen in zwei Gruppen dabei
und werden bis gegen 20 Uhr in den Vorrunden-
spielen ermittelt haben, wer in die Zwischen-
und Finalrunde des 8. Palmbräu-Cup einziehen
kann.
Auf der Internet-Seite des TSV Güglingen findet
man unter www.tsv-gueglingen.de alle Details
zum Turnierverlauf (Spielplan). Die Fußballer
des TSV laden herzlich zum 8. Palmbräu-Cup
ein.
Christbaum-Sammelaktion am 11. Januar
Die aktiven Fußballer wünschen zunächst ein-
mal „Frohe Weihnachten und einen guten
Rutsch“ – und machen dann darauf aufmerk-
sam, dass am Samstag, 11. Januar, eine Christ-
baum-Sammelaktion in Güglingen (ohne Stadt-
teile) durchgeführt wird.
Gegen einen kleinen Obolus werden die Weih-
nachtsbäume nach dem Fest frei Haus entsorgt.

B-Junioren in Frankenbach
Am Samstag, 4. Januar, sind die B-Junioren der
SGM Güglingen beim Hallenturnier in der „Lein-
talsporthalle“ in Frankenbach dabei. Ab 9 Uhr
wird in zwei Gruppen à 5 Mannschaften ge-
spielt. Ab 13.25 Uhr werden die Platzierungs-
und Endspiele ausgetragen. Wir wünschen un-
serer Mannschaft viel Erfolg.
C-Jugend nachträglich für Endrunde der
Hallenbezirksmeisterschaft qualifiziert
Bei der Zwischenrunde war man am 1.12. noch
unglücklich als Gruppendritter ausgeschieden.
Nun kam die Nachricht, dass man anstelle des
Gruppenzweiten FC Union Heilbronn 1 in die Fi-
nalrunde einzieht. Zu dieser Konstellation kam
es, da sich bereits zwei Mannschaften der Union
als Gruppenerste qualifiziert hatten. 
Bei der Endrunde, die am 11.01.2014 in Unter-
eisesheim ausgetragen wird, trifft man nun auf
die besten Unterländer Hallenteams.
In den Gruppenspielen hat man es ab12:30 Uhr
mit der SGM Nordheim, SC Abstatt, FC Union
Heilbronn 3 und der SGM Leingarten zu tun.
Natürlich reist man als krasser Außenseiter zu
den Hallenmeisterschaften, doch vielleicht ge-
lingt ja die eine oder andere Überraschung.

Weihnachtsgrüße und Training
Die Handballer des TSV Güglingen wünschen
auf diesem Weg allen ruhige und besinnliche

Abteilung Jugendfußball

Abteilung Handball

Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue
Jahr.
Am Freitag, 20.12., ist letztmalig Training in
diesem Jahr, wir hoffen auf zahlreiches Erschei-
nen.
Trainingsbeginn dann im neuen Jahr ist am Frei-
tag, 17.01.2013. Neue Gesichter sind herzlich
willkommen.

Abteilung Fußball
FC Lauffen – SGM Frauenzimmern/Haber-
schlacht 3:3
Ein gerechtes Unentschieden erzielte die SGM
im Nachholspiel gegen den FC Lauffen. Noch-
mal eine gute Mannschaftsleistung vor der
Winterpause, auf der sich aufbauen lässt. Posi-
tiv anzumerken ist, dass man nach dem Rück-
stand sofort zurückgekommen ist, ausgeglichen
hat und dann sogar mit Führung in die Halbzeit
ging.
Nach der Pause nutzten beide Teams ihre Chan-
cen, wobei die SGM durch einen vergebenen
Elfmeter evtl. sogar noch Siegchancen hatte.
Somit kann man etwas entspannter in die Win-
terpause gehen, die man jedoch nutzen muss,
damit man für die Rückrunde gut aufgestellt ist.
(Tore: 3x M. Falk)
Die SGM Frauenzimmern/Haberschlacht wünscht
allen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen
guten Start ins Jahr 2014. Wir würden uns freuen
den ein oder anderen Zuschauer beim Hallen-
turnier in Güglingen am 28.12.2013 begrüßen
zu dürfen. (1. Spiel um 11 Uhr)
Dreikönigs-Preisbinokelturnier
Der Sportverein Frauenzimmern lädt wieder
zum alljährlichen Dreikönigs-Preisbinokel, am
Montag, 6. Januar 2014, in der Riedfurthalle
ein. Beginn ist um 14 Uhr. Bereits ab 13 Uhr ist
Einlass. Die Teilnahme lohnt sich, denn neben
drei beachtlichen Geldpreisen gibt es zahlreiche
Sachpreise zu gewinnen.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Der
Erlös aus dem Verkauf von Speisen und Geträn-
ken ist für die Jugendarbeit des Sportvereins be-
stimmt. (keb)
Weihnachtswünsche 
Auch im Namen der Vorstandschaft wünsche
ich allen Mitgliedern und Freunden des SV 
Frauenzimmern auf diesem Weg schöne Weih-
nachtsfeiertage und einen guten Start ins neue
Jahr. Herzlichen Dank für die vielseitige Unter-
stützung des Vereins im Laufe des zurückliegen-
den Jahres und die Bereitschaft der zahlreichen
Helfer, auch über das übliche Maß hinaus mit
anzufassen.

Sportverein Frauenzimmern
Ausgezeichnet mit dem Pluspunkt Gesundheit
www.sv-frauenzimmern.de
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Einweihungsfeier Balkon GSV-Sportheim am
04.01.2014
Der GSV Eibensbach lädt alle Vereinsmitglieder
und die Eibensbacher Bevölkerung ein, am
Samstag, dem 4. Januar, zwischen 11 und 
16 Uhr die Einweihung des neuen Balkons am
Sportheim bei Glühwein und Grillwurst zu fei-
ern. Alle Erlöse der Veranstaltung kommen der
DJHN – Kleingartacher e. V., im Volksmund auch
als „Kinderheimat Kleingartach“ bekannt, zu
Gute.
Weihnachtsgrüße
„Weihnachten, das bedeutet: erholsame, har-
monische Stunden, ein wenig Muße und ein In-
nehalten in der Hektik des Alltags, um aus der
Ruhe der weihnachtlichen Tage Kraft für das
neue Jahr zu schöpfen“. Wir wünschen unseren
Mitgliedern, Freunden und Gönnern besinnliche
und frohe Weihnachten sowie Gesundheit,
Glück und Erfolg für das neue Jahr 2014.

Die Vorstandschaft

Die Fußballabteilung des GSV bedankt sich bei
allen Fans und Gönnern für die Unterstützung
im vergangenen Jahr, wünscht ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr
2014.
Vorschau
Wie jedes Jahr nimmt der GSV am Hallenturnier
des TSV Güglingen teil. Gespielt wird am Sams-
tag, 28. Dezember, ab 11 Uhr, in der Sporthalle
in Güglingen.

D-Jugend
In der Saison 2013/14 bilden die Vereine TSV
Cleebronn, GSV Eibensbach, Spfr. Stockheim
und TSV Botenheim eine Spielgemeinschaft.
Wir stellen eine 7er- und eine 9er-Mannschaft,
die jeweils in unterschiedlichen Spielklassen
eingeteilt wurden. In der Vorrunde wird eine
Qualifikation für die Rückrunde ausgetragen
und nach Tabellenplatzierung entschieden in
welcher Spielklasse in der Rückrunde gespielt
wird. 
Unsere 7er-Mannschaft erreichte einen guten 
4. Platz von 10 Mannschaften und spielt somit
in der Rückrunde in der Kreisstaffel. Unsere 9er
Mannschaft konnte sich oftmals leider nicht
selbst belohnen und verlor einige Spiele un-
glücklich. Das Resultat war dann der 4. Platz
von 6 Mannschaften. Dennoch sind wir auf die
bereits sichtbare Entwicklung unserer beiden
Mannschaften stolz und sind zuversichtlich in
der Rückrunde um die ersten Plätze mitspielen
zu können. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Ver-
einen, Trainern und Betreuer für die gute Zu-
sammenarbeit bedanken. Ein besonderer Dank
auch an alle Eltern für die zahlreiche Unterstüt-
zung bei den Heim- und Auswärtsspielen. Wir
wünschen allen ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins
neue Jahr. Christian Käss und Adrian Baum
Hallenrunde D-Jugend Bezirksmeisterschaft
Nach unserer überragenden Hinspielrunde bei
den Hallenbezirksmeisterschaften konnten wir
leider unseren 1. Platz nicht verteidigen. Wir
hatten in unserem 1. Spiel leider nicht das
 nötige Glück, das uns bestimmt geholfen hätte
das eine oder andere Spiel noch zu gewinnen.
So kamen wir nur auf den 6. Platz bei zwei Sie-
gen und vier Niederlagen. 

Abteilung Fußball

Abteilung Jugend

Jahresabschluss der IG
Ein ereignisreiches Jahr 2013 geht nun langsam
zu Ende. In diesem Zeitraum haben wir viel er-
lebt und erreicht. Unsere Pflegemaßnahmen
auf der Burg Blankenhorn waren für alle sicht-
bar ein voller Erfolg. Auch für die Forschung
wurde viel getan: Die Vermessung der Anlage
wurde fortgesetzt, viele neue Erkenntnisse zu
Geschichte und Bau der Burg traten ans Tages-
licht. 
Das neue Jahr bringt viel Arbeit, aber nur so be-
wegen wir auch etwas! Nähere Informationen
dann in unserem 1. Treffen im neuen Jahr am
26.01.2014.
Die IG Burg Blankenhorn bedankt sich bei allen
freiwilligen Helfern für ihre Mitarbeit und Un-
terstützung und lädt zum Jahresabschluss zu
einem kleinen Umtrunk auf die Burgruine ein.
Wir treffen uns am 29.12., um 11:00 Uhr, auf
dem Parkplatz zwischen Eibensbach und Och-
senbach und wandern gemeinsam zur Burg. Für
Glühwein und Würste wird gesorgt. 
Wir wünschen allen Freunden Gönnern und
Mitstreitern geruhsame Feiertage und einen
guten Rutsch ins neue, spannende Jahr 2014.

Rundenwettkämpfe
Unsere 2. Luftpistolenmannschaft konnte ihren
Wettkampf leider nicht gewinnen.
SFR Kochersteinsfeld 1388 Ringe – SSV Güg-
lingen 1351 Ringe
Ergebnisse: Wolfgang Balz 348, Wolfgang Harr
338, Harald Reinhard 334, Uwe Reinhard 331,
Reiner Conz 313, Oliver Meyer 291, Roswitha
Harr 271.
Besser lief es da bei unserer 3. Luftpistolen-
mannschaft. Sie haben ihren Wettkampf mit 25
Ringen Unterschied gewonnen.
KKSSV Neipperg 1302 Ringe – SSV Güglin-
gen 1327 Ringe
Ergebnisse: Joshua Bunke 347, Norbert Haber-
kern 336, Jürgen Bunke 326, Fabian Durst 318,
Peter Michalski 298, Heinz Conz 296, Wolfgang
Röckle 264.
Leider konnte unsere 1. Luftgewehrmannschaft
ihren Liga-Wettkampf nicht für sich entschei-
den.
SVng Geifertshofen 3 Punkte – SSV Güglin-
gen 2 Punkte
Ergebnisse: Marlon Fried 383, Stefanie Barth
379, Jan-Arvid Spädtke 379, Mario Volland 378,
Milanka Fried 367. JW
Der SSV Güglingen wünscht allen ein schönes
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue
Jahr. 

Gemütlicher Silvesterlauf beim TSV Pfaffen-
hofen: Start um 14.30 Uhr beim Sportheim
Die Premiere vor einem Jahr erfolgte zwar nur
mit wenigen Teilnehmern, erwies sich aber als
so gute Idee, dass es am 31. Dezember zu einer
Neuauflage kommen wird. Die Merkmale des

Sportschützenverein
Güglingen

TSV Pfaffenhofen
www.tsvpfaffenhofen-wuertt.de
e-mail: tsvpfaffenhofen@aol.com

IG Burg Blankenhorn
www.ig-burg-blankenhorn.jimdo.com
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Pfaffenhofener Silvesterlaufs: keine Anmel-
dung, kein Stress, keine Zeitnahme, kein Ge-
dränge, dafür lässig, locker und lustig. 
Los geht es um 14.30 Uhr beim TSV-Sportheim.
Zur Auswahl stehen die Strecken 5,5 km und
10,5 km. Da die Sommerhalle bewirtschaftet ist,
können die Läuferinnen und Läufer nach der
Rückkehr den kleinen Hunger und Durst stillen
und über die bevorstehende Laufsaison fach-
simpeln. 
AH-Wanderung am Sonntag, 5. Januar 
Die Alten Herren des TSV Pfaffenhofen behalten
die Tradition bei: Am 5. Januar 2014 (Sonntag)
schnüren sie wieder die Wanderstiefel. Treff-
punkt ist um 18.30 Uhr bei der Kreissparkasse.
Diesmal wird das Sportheim in Kleingartach an-
gesteuert, wo uns Elke bewirtet.

Zumba und Bodystyling
Liebe Teilnehmer, wir
wünschen euch eine
schöne Weihnachtszeit
und einen guten Rutsch
ins neue Jahr. Am Mon-
tag, dem 13.01.2014,
starten wir wieder!!!
Eure Elke und Sandra

MTF-Clubabend
Am Freitag, dem 27.12.13, findet unser Club-
abend statt. Bewirtet weden wir von Moni, Sa-
bine, Sis und Stampf. Wir wünschen all unseren
Mitgliedern frohe, gesegnete Feiertage und
einen „guten Rutsch“ ins neue Jahr.

Jugendfeuerwehr
Am Dienstag, dem 07.01.2014, trifft sich die Ju-
gendfeuerwehr um 18.00 Uhr am Gerätehaus in
Güglingen zur Übung. Abfahrt in Frauenzim-
mern um 17.50 Uhr am Gerätehaus und in Ei-
bensbach um 17.55 Uhr am Ortsausgang in
Richtung Güglingen. 
Hauptversammlung
Am Freitag, 10.01.2014, findet um 19.00 Uhr die
Hauptversammlung der Gesamtwehr im Gerä-
tehaus in Güglingen statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Bericht des Kommandanten 
4. Bericht des Schriftführers 
5. Bericht des Jugendfeuerwehrwartes 
6. Bericht des Kassiers 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastungen 
9. Beförderungen/Ehrungen 

10. Verschiedenes 
11. Auszahlung der Ausrückegelder 
Zu der Versammlung sind die Feuerwehran-
gehörigen aller Abteilungen und die Ehrenmit-
glieder herzlich eingeladen. Um pünktliche und
vollzählige Teilnahme wird gebeten.
Die Damen und Herren des Gemeinderates sind
ebenfalls sehr herzlich eingeladen.

Andreas Conz, Kommandant

Abteilung Turnen

Motor-Touristik-Freunde
Pfaffenhofen

Freiwillige Feuerwehr
Güglingen
www.feuerwehr-gueglingen.de



Melodien, die berührten
Geistliches Konzert mit dem Chor Classic des
Liederkranzes Frauenzimmern.
Mit einem vorweihnachtlichen Konzert be-
schlossen die Sängerinnen und Sänger des Lie-
derkranzes Frauenzimmern die Feierlichkeiten
zum 150-jährigen Bestehen des Gesangvereins.
In der nahezu voll besetzten Martinskirche er-
lebten die Zuhörer einen berührenden Abend
mit geistlichen Werken bekannter Komponis-
ten.
Pfarrerin Ruth Kern aus Güglingen, die die Li-
turgie vertretungsweise für die erkrankte Leo-
nie Müller-Büchele übernommen hatte, dankte
dem Chor für „Melodien, die ins Herz gehen und
Momente der Stille in der Adventszeit.“

Der „Chor Classic“ des Liederkranzes Frauenzim-
mern stimmte die Besucher mit einem berüh-
renden Konzert auf die Weihnachtszeit ein. 
Foto: Kerstin Besemer
Abwechslung für Auge und Ohr bot sich den
Konzertbesuchern durch die Mitwirkung von Uli
Keller an Orgel und E-Piano sowie Nina Deubler
mit der Querflöte. Psalm 24 stand zu Beginn des
thematisch dreigeteilten Programms im Vor-
dergrund. Die warmen Harmonien von Glucks
„Hoch tut euch auf, ihr Tore der Welt“ waren
bestens geeignet, um an diesem Adventsabend
zur Ruhe zu kommen. Passend dazu stimmte die
Gemeinde in das bekannte Weihnachtslied
„Macht hoch die Tür“ ein. Eingeleitet von Flöte
und Orgel präsentierte der Chor im Anschluss
„Maria durch ein Dornwald ging“. Vertonte Psal-
men standen im Zentrum des zweiten Teils und
Ruth Kern moderierte sie an, als „Antworten auf
das Kommen Gottes.“ Bekanntes wie die En-
gelsterz „Hebe deine Augen auf“ aus Mendels-
sohns Elias-Oratorium mischte sich mit Melo-
dien, die sich einprägten. A.E. Grells „Gnädig
und barmherzig ist der Herr“ erklang mit klaren
Akzenten und spannenden Momenten. 
Weihnachten ist ein Fest aller Christen der Welt.
Mit dieser Botschaft im dritten Teil des Konzerts
verabschiedeten sich die Sängerinnen und Sän-
ger. Wer weiß schon, dass unser viel gesungenes
„Gloria in Excelsis Deo“ aus dem Nachbarland
Frankreich kommt? Herrlich klang auch „Noel“
von Johannes Haas, das seinen Ursprung eben-
falls dort hat. Im aus England stammenden „Joy
to the World“ waren die Zuhörer aufgefordert,
den Glockenschlag der Westminster Abtei im
Kehrvers zu erkennen. Es zählt, dank des Film-
erfolgs „Der kleine Lord“, mittlerweile auch bei
uns zum musikalischen Weihnachtsrepertoire. 
Begeisterung weckte insbesondere das südafri-
kanische Stück „Uyingcwele Baba“, das gemüt-
volle, afrikanische Gesänge mit christlichen
Einflüssen in sich vereint. „Das ist Musik, die
unter die Haut geht; die kann man nicht sta-
tisch singen“, bemerkte Dirigent Volker Scheur-

ZABERGÄU 
SÄNGERBUND

Zum Ende des ablaufenden Jahres
möchte ich mich bei allen Angehörigen der FFW
Pfaffenhofen recht herzlich für die vielen ge-
leisteten Einsatz-, Ausbildungs- und Übungs-
stunden bedanken! Viel Zeit wurde auch für die
Bewirtschaftung bei verschiedenen Festen auf-
gebracht – dafür nochmals ein großes Danke-
schön.Ich wünsche allen Feuerwehrangehöri-
gen und ihren Familien ein gesegnetes Weih-
nachtsfest, einen guten Rutsch und fürs neue
Jahr viel Gesundheit, Glück und Erfolg!

Matthias Fried, Feuerwehrkommandant 
Wenn auch Sie dazu beitragen wollen, dass es
eine Selbstverständlichkeit bleibt, dass die Feu-
erwehr kommt, wenn es brennt, wenn jemand
bei einem Arbeits- oder Verkehrsunfall einge-
klemmt wird, wenn nach einem Gewitter die
Keller ausgepumpt werden sollen, usw., dann
kommen Sie zu uns. Wir haben bestimmt noch
einen Platz in unserer harmonischen Truppe für
Sie. Interessierte melden sich bitte bei der Ge-
meindeverwaltung, beim Feuerwehrkomman-
dant oder seinen Stellvertretern. Jugendliche ab
11 Jahren sind in der Jugendfeuerwehr, unter
der Leitung von Johannes Stuber, herzlich will-
kommen! 
Vorankündigung
Weihnachtsbaumsammlung
Die Jugendfeuerwehr nimmt sich auch dieses
Jahr wieder ihren ausgedienten Weihnachts-
bäumen an. Die Sammelaktion findet am Sams-
tag, 11.01.2014, in beiden Ortsteilen statt.
Gegen ein kleines Dankeschön in Form von 2 €
entsorgen die Jugendlichen zusammen mit
ihren Betreuern ihren Baum sachgemäß, so dass
sie nicht selbst zum Häckselplatz fahren müs-
sen – oder wie manch einer – den Baum auf der
Markung entsorgen muss! (Bitte den Hand -
zettel beachten!)
Hauptversammlung
Die Hauptversammlung der FFW Pfaffenhofen
findet am Samstag, 18.01.2014, um 19 Uhr, in
der Wilhelm-Widmaier-Halle statt. Am An-
schluss an die Versammlung findet der Kame-
radschaftsabend der Einsatz- und Altersabtei-
lung (mit Partnern) und der Jugendfeuerwehr
statt. Hierzu sind die Mitglieder des Gemeinde-
rates herzlich eingeladen.

Weihnachten
Weißer Flöckchen Schwebefall,
stille Klarheit überall,
Glockenklang und Schellenklingen,
Mäulchen, die vom Christkind singen,
Flammen, die von grünen Zweigen
gläubig, strahlend aufwärts steigen,
und im tiefsten Herzen drinnen
ein Erinnern, ein Besinnen …
Neige dich, mein Herz und bete.
dass das Christkind zu dir trete,
auch in deiner Schwachheit Gründen
eine Flamme zu entzünden,
die das Ringen deiner Tage
gläubig strahlend aufwärts trage. Anna Ritter
Der „Liederkranz“ Güglingen 1837 e. V. wünscht
allen Freunden, Gönnern, Mitgliedern und ihren
Familien ein besinnliches Weihnachtsfest, Ge-
sundheit und alles Gute für das Jahr 2014.

Freiwillige Feuerwehr
Pfaffenhofen

GESANGVEREIN LIEDERKRANZ
GÜGLINGEN 1837 e. V.

Termine
12.01.2014 Gauversammlung in Meimsheim
13.01.2014 1. Chorprobe
10.02.2014 177. Mitgliederversammlung
24.05.2014 Musical-Gala

Weihnachtsgrüße
Wir wünschen allen unseren Mitgliedern,
Freunden und Gönnern ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein frohes, gesundes neues Jahr. 
Gerne wollen wir Sie auch im nächsten Jahr
wieder mit unseren Liedern und Darbietungen
erfreuen.
Die Sängerinnen und Sänger des Liederkranz
Pfaffenhofen

Theaterabende
Die Termine für die Theatervorstellungen „Der
Heiler von Weiler“ rücken näher. Das erste Wo-
chenende ist am Freitag, 31.01.2014, und Sams-
tag, 01.02.2014. Das zweite Wochenende am
Freitag 07.02.2014, Samstag 08.02.2014 und
Sonntag 09.02.2014.
Am 12. Dezember startet der Kartenvorverkauf
bei Renate Bauer, Telefon 07046/6689 (Wo-
chentags ab 17.00 Uhr). Ein Hinweis auch auf
unsere Gutscheine für den Theaterabend. Der
Gutschein umfasst den Eintritt, Essen und zwei
Getränke für eine Person für € 19,50. Informa-
tionen auch im Internet.
Singen
Am 2. Weihnachtsfeiertag, 26. Dez., begleiten
wir den Gottesdienst um 9.30 Uhr in unserer
Kirche.
Zum Einsingen treffen wir uns um 8.45 Uhr in
der Kirche.
Wandern
Die Wanderung nach Ochsenbach findet am
Freitag, 27. Dez., statt. Abmarsch ist am Brun-
nen in Weiler um 13.30 Uhr. Einkehr in Ochsen-
bach.
Singstunde
Die erste Singstunde 2014 findet am 14. Januar,
um 20.00 Uhr, statt. Herzliche Einladung an alle,
die gerne im gemischten Chor singen möchten.
Wir wünschen allen unseren Mitgliedern und
Freunden mit Familien ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr. 
www.lk-weiler.de

Herzlich willkommen beim Ölbergfest am
31. Dezember
Bald ist es wieder so weit. Am letzten Tag des
Jahres 2013 lädt der Madrigalchor Vollmer wie-
der Spaziergänger, Freunde und Mitglieder zu
gemütlichem Sitzen unter Dach bei Glühwein,
Kinderpunsch und Grillwurst von der Feuerstel-
le ein. Die Veranstaltung findet ab 11.00 Uhr bis
zum Einbruch der Dunkelheit beim Waldpark-
platz „Ölberg“, im Verlauf des Höhenwanderwe-
ges von der Straße Neipperg – Schwaigern hin
zur Heuchelberger Warte statt. 
Bringen Sie Ihre gute Laune mit – für das leib-
liche Wohl sorgen die Mitglieder des Madrigal-
chor Vollmer.

Gesangverein Liederkranz
Pfaffenhofen e. V.

Gesangverein
Liederkranz Weiler e. V.

Madrigalchor Vollmer e. V.
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len. Das gemeinsam gesungene „Stille Nacht“
bei Kerzenlicht bildete den Abschluss eines ge-
lungenen vorweihnachtlichen Konzerts. 

-Kerstin Besemer-

Frohe Weihnachten
Wir möchten allen Mitgliedern, Freunden und
Bekannten des Musikverein Güglingen e. V. ein
frohes Weihnachtsfest und einen guten Start
ins neue Jahr wünschen. 
Bei allen Helfern, die uns dieses Jahr wieder un-
terstützt haben, möchten wir uns auf diesem
Weg nochmals herzlich bedanken. 

Musikverein Güglingen e. V.

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch
Wir wünschen Ihnen frohe und besinnliche
Weihnachten und für das Jahr 2014 Gesundheit
und Erfolg.
Wer Spaß an unserer Musik hat und selbst ein-
mal aktiv hineinschnuppern möchte, ist uns
herzlich willkommen.
Die nächste Probe findet am 07.01.2014 in der
Wilhelm-Widmaier-Halle in Pfaffenhofen statt.
Beginn ist um 19:00 Uhr.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Sonja 
Lechner unter der Telefonnummer 07046/
930073.

Fanfarencorps
Pfaffenhofen
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Einfühlsames Adventskonzert in der Leonhardskapelle
Im alten Gemäuer der Leonhardskapelle am Eingang zum Güglinger Friedhof haben Mercurions
KlangKultur und der Männerchor aus Lachweiler bei Mainhardt ein stimmungsvolles Konzert in
der Adventszeit gegeben, das von der ausgewählten Literatur und dem Ambiente geprägt war und
der knapp 75-minütigen Veranstaltung am Samstagabend eine besondere Note gab – es wurde
bei Kerzenschein musiziert.

Mercurions Klangkultur e. V.

Chordirektor Dr. Klaus Frano-Pallesche hatte
mit den 13 Frauen und 9 Männern traditionelle
und moderne Lieder für die Vorweihnachtszeit
ausgesucht. Sie waren mit der ihm eigenen
Akribie und Leidenschaft einstudiert und wur-
den mit großem Beifall von den 120 Besuchern
in der überfüllten Kapelle aufgenommen.
Anfänglich waren die Gäste aber offenbar so
vom Vortrag und der Atmosphäre beeindruckt,
dass es einer kleinen, aber sehr erfolgreichen
Aufmunterung des Dirigenten bedurfte, die
Konzertbesucher zu Beifalls-Bekundungen zu
animieren. 
Von den Wurzeln der Chormusik mit dem Gre-
gorianischen Choral „Puer natus“, klassischen
Werken wie „Tochter Zion“ und anderen be-
kannten Weihnachtsmelodien, Ausflügen in das
Land der Kosaken, Auszügen aus dem Weih-
nachtsoratorium von Johann Sebastian Bach
und von dem eher seltener gehörten Komponis-
ten Johannes Eccard wurde ein beeindrucken-
des Programm zum Besten gegeben.

Untermalt mit Gedichten und Erzählungen zur
Weihnachtszeit und sehr ansprechenden Inter-
pretationen eines Flöten-Quartetts, das sich
aus Chormitgliedern zusammenstellte, runde-
ten das harmonisches Gesamtbild ab.
Einer der Höhepunkte des Konzerts bei Kerzen-
schein war „Stille Nacht“, das mit dem Frauen-
chor begann, dann in den tieferen Lagen vom
Männerchor bereichert wurde und letztlich in
kanon-artigem Vortrag endete. 

Ein zweites Glanzlicht wurde mit dem Schluss-
Chor „Tollite hostias“ aus dem Weihnachtsora-
torium von Camille Saint-Saens gezündet. 
Diesen Chorsatz hat man nach dem gemeinsam
von den Chören und den Besuchern gesungenen
Lied „O du fröhliche“ wiederholt und so den
Wunsch nach einer Zugabe gerne erfüllt.

-rob/Fotos: Baumann-

Einladung zur Hauptversammlung
Die Hauptversammlung findet am Freitag, dem
17.01.2014, im Blankenhornsaal der Herzogs-
kelter um 19:00 Uhr statt.
Tagesordnung:
Begrüßung
Totenehrung
Abstimmung über den Antrag von Mitgliedern
für das Verhalten des Vorstandes im Todesfalle
eines Mitglieds
Bericht Schriftführer
Bericht Kassier
Bericht Kassenprüfer
Entlastung
Wahlen: 1. Vorsitzende(r)- vakant-, stellv. Vorsit-
zende(r) (Amtszeit satzungsmäßig abgelaufen)
Satzungsänderung (bei Wegfall des steuerbe-
günstigen Zwecks: Anfall des Vereinsvermögens
wie bei Auflösung)
Preisrätsel
Verschiedenes
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist sehr
erwünscht.
Allen Mitgliedern und deren Angehörigen ein
frohes und harmonisches Weihnachtsfest und
ein gesundes und glückliches neues Jahr

Rückblende Adventsfeier 
Zur diesjährigen Adventsfeier des Sozialverban-
des VdK-Ortsverband Oberes Zabergäu, die am
14. Dezember im Evang. Gemeindesaal in Clee-
bronn stattfand, folgten sehr viele Mitglieder
und Angehörige der Einladung, die von der Vor-
sitzenden Elisabeth Knörle begrüßt wurden.
Grußworte sprachen BM Thomas Vogl, Pfarrer
Schuster von der Evangelischen Kirche sowie
Diakon Forstner von der Katholischen Seelsor-
geeinheit Zabergäu. Günter Erlewein, Ehrenvor-
sitzender des Kreisverbandes Heilbronn, nahm
zu den aktuellen soziapolitischen Themen Stel-
lung. Von ihm wurde Herbert Janke für seine 10-
jährige Tätigkeit als Kassier und stellvertreten-
den Vorsitzenden geehrt und überreichte ihm
die goldene Verdienstnadel sowie die Ehrenur-
kunde des Landesverbandes von Baden-Würt-
temberg. Weiterhin begrüßte er das 299., 300.
und das 301. Mitglied.
Die musikalische Umrahmung übernahm der
VdK-Hobby-Chor aus Ilsfeld mit der Vorsitzen-
den Hanni Plume. Am Ende der harmonischen
Adventsfeier dankte die Vorsitzende allen Besu-
chern für ihr Kommen, den Rednern für die ge-
sprochenen Grußworte, allen Gebäckspendern,
und allen, die zum Gelingen beigetragen haben.
Ein besonderer Dank galt allen Vorstandsmit-
gliedern für die tatkräftige Unterstützung.
Die Termine 2014 erscheinen in der nächsten
Ausgabe. Zu finden sind diese und mehr auch in
unserer Homepage unter www.vdk.de/ov-obe-
res-zabergaeu.
Mitteilung des Kreisverbandes Heilbronn
Die Geschäftsstelle in Heilbronn, Frankfurter
Str. 15 ist vom 20. Dezember 2013 bis 6. Januar
2014 geschlossen.
Der Vorstand wünscht allen seinen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes, glückliches und
friedvolles Jahr 2014.

SOZIALVERBAND VdK
BADEN-WÜRTTEMBERG

Obst- und Gartenbauverein
Güglingen e. V.



Programmvorschau bis 12. Januar 2014
Die Ortsgruppe Güglingen im Schwäbischen
Albverein läd Mitglieder und Freunde zu ver-
schiedenen Veranstaltungen in den nächsten
Wochen herzlich ein.
Silvesterwanderung
Wir laden alle Wanderfreudigen zu unserer Jahres-
abschlusswanderung am Dienstag, 31. Dezember
2013, herzlich ein. Wir wandern über den Heu-
chelberg mit einer Zwischenrast im Aussiedler-
hof „Küstner Hof“.
Wir treffen uns um 13.30 Uhr an der Mediothek
in Güglingen. Die voraussichtliche Gehzeit be-
trägt 2 Stunden.
Seniorenwanderung am Freitag, 3. Januar
2014
Unsere erste Seniorenwanderung im neuen Jahr
findet am Freitag, dem 3. Januar 2014, statt.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr an der Mediothek
in Güglingen. Die Wanderung verläuft durch
heimatliche Fluren und wird den aktuellen Wet-
terbedingungen angepasst.
Jahreseröffnungswanderung 12. Januar
2014
Wie schon zur Tradition geworden, eröffnen die
Ortsgruppen Güglingen, Sternenfels und Zaber-
feld mit einer gemeinsamen Wanderung das
neue Jahr. Die Wanderer werden in diesem Jahr
von der Ortsgruppe Güglingen auf dem Güglin-
ger Rundweg geführt.
Treffpunkt ist am Sonntag, dem 12. Januar 2014,
um 13.30 Uhr, an der Mediothek in Güglingen.
Hierzu laden wir alle Wanderfreudigen, Gäste
und Mitglieder herzlich ein. Die voraussichtli-
che Gehzeit beträgt 2 Stunden mit einschlie-
ßender Einkehr.
Die Vorstandsschaft wünscht allen Mitgliedern
und Freunden ein frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gutes und friedvolles Jahr
2014. (ri) 

Nachweihnachtsveranstaltung am 27.12.
über Dr. Gerhard Aßfahl
Wie alljährlich lädt der Zabergäuverein Mitglie-
der und Freunde zu seiner Nachweihnachts-
und Jubiläumsfeier in den Sitzungssaal des
Güglinger Rathauses am 27.12.13, 19.00 Uhr,
herzlich ein. Im Dezember 1899 wurde der heu-
tige Verein basierend auf den Vorgängerverei-
nigungen gegründet. 
Ein Lebensbild des 2007 im Alter von 103 Jahren
verstorbenen Dr. Gerhard Aßfahl, langjähriger
Leiter des Progymnasiums Brackenheim und des
Brackenheimer Stadtarchivs, Heimatforscher
und Verfasser zahlreicher Schriften und des
Heimatbuchs der Stadt Brackenheim, Ehren-
bürger der Zabergäugemeinden Brackenheim,
Güglingen, Pfaffenhofen und Zaberfeld, wird
interessierten Zuhörern geboten. Dr. Dieterich
Wintterlin, Schwiegersohn von Gerhard Aßfahl,
wird kompetent und einfühlsam seinen „Vater“
vorstellen. Gerhard Aßfahl bleibt für viele Ver-
einsmitglieder, die ihm persönlich begegnen
durften, in lebendiger Erinnerung als kundiger,
liebenswerter, warmherziger und treuer Beglei-
ter des Vereins. Viele seiner umfangreichen und
fundierten Beiträge zur Heimatgeschichte sind

Schwäbischer Albverein e. V.
Güglingen 

Zabergäuverein
Sitz Güglingen

u. a. in der „Zeitschrift des Zabergäuvereins“
niedergeschrieben, wurden so zu wichtigen
wissenschaftlichen Quellen und überdauern
unsere Zeit. sz 
Wir wünschen unseren Mitgliedern und Freun-
den ein frohes Weihnachtsfest, alles Gute für
das neue Jahr und weiterhin informative Ange-
bote bei unseren Veranstaltungen.

Die Vorstandschaft

Glühweinfest
Am Samstag, dem 28.12.2013, findet das 
8. Glühweinfest am Backhaus in Weiler statt.
Ausschank ist ab 16.00 Uhr. Angeboten werden
natürlich Glühwein, selbst gemachter Glühmost
sowie Kinderpunsch für die kleinen Gäste. Sons-
tige Getränke sind selbstverständlich auch vor-
handen. Zum Essen bieten wir Rote und Butter-
brezeln an.
Der Dorffestverein freut sich auf zahlreiche
Gäste und wünscht schon jetzt allen Mitglie-
dern, Gönnern und Freunden frohe Weihnach-
ten und einen guten Rutsch.

Liebe Alfred’s Gang-Jungs
am kommenden Freitag, 20.12.2013, findet das
letzte Mal Jungschar vor Weihnachten statt.
Wie schon am vergangenen Freitag angekün-
digt, werden wir einen besonderen Gast haben.
Zudem werden wir das Gemeindehaus verlas-
sen. Also zieht euch warm an. Wir werden ein
wärmendes Feuer anmachen und auch für Essen
und Trinken sorgen.
Wir freuen uns auf euch. Eure Mitarbeiter
Liebe Jungscharler und JesusHouseler 
„Alle Jahre wieder kommt das Christuskind auf
die Erde nieder, wo wir Menschen sind“. Wir, die
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Evang.
Jugend, wünschen euch und euren Familien
schöne, besinnliche und gesegnete Weihnach-
ten! Gott kommt als Mensch mitten in unsre
Welt, in unseren Alltag mit all unseren kleinen
und großen Sorgen und möchte Frieden und
Freude bringen. Sein Licht leuchte hell und
warm, voller Liebe in eure und unsere Herzen.
Kommt mit Gottes Geleit gesund und voller
Freude in’s Jahr 2014.
Wir pausieren bis zum 6. Januar und freuen uns
schon auf das Wiedersehen!
Kinder- und Jugendgruppen im evangeli-
schen Gemeindehaus
Mädchenjungschar „Smilies“ (9 - 13 Jahre)
Dienstags, 17:45 – 19:15 Uhr
Susanne Döbler, Tel. 07135/13583
Elena Wildt, Tel. 07135/2221 
Jugendkreis „JesusHouse“ (ab dem Konfir-
mandenalter)
Mittwochs, ab 19:00 Uhr
Kirsten Scheid, Tel. 07135/14864 
Jungschar „Gotteskinder“ (5 - 8 Jahre)
Freitags, 15:45 – 17:15 Uhr
Susanne Jesser, Tel. 07135/14973 
Bubenjungschar „Alfred’s Gang“
Freitags, 17:15 – 18:45 Uhr
Ruben Stahl, Tel. 07135/16350 

Dorffestverein
Weiler e. V.

Evangelische Jugend 
Güglingen

In eigener Sache + Spendenaufruf
Bekannterweise unterhalten wir in Güglingen,
Marktstraße 24, eine Begegnungsstätte und
widmen uns der sozialen Arbeit mit Kindern, Ju-
gendlichen und primär jungen Familien.
Gemäß den Worten unseres Herrn und dem Ver-
einsmotto: „Was ihr getan habt einem unter
diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr
mir getan.“ Und so gesehen ist es uns ein großes
Anliegen, dass wir z. B. Anlaufstelle für Perso-
nen mit Migrationshintergrund sind. 
Hierzu nur einmal mit diversen Details konfron-
tiert, wird einem doch extrem bewusst, dass wir, 
Gott sei Dank, in einem mehr als sicheren Land
leben dürfen und trotz aller Für und Wider bes-
tens versorgt sind.
Natürlich haben wir für diese Aufgaben als ge-
meinnütziger Verein auch Bedarf zur Unterstüt-
zung durch die Mitmenschen und erbitten zur
Umsetzung Ihre Spende:
Kraftwerk e. V., BLZ 62050000 (KSK, HN), Kto.
203144.
Danke! Die Vorsitzende: Rita Oesterle
PS: Weihnachtsferien vom 16.12.2013 bis
10.01.2014.
Geöffnet ist wieder ab 13. Januar mit offenem
Betrieb und dem angebotenen Programm.

Weihnachtsferien im „eineWelt – derLaden“
Allen unseren Kunden, Freunden, Mitgliedern
unseres Vereins und den Mitarbeitern im Welt-
laden wünschen wir frohe und besinnliche
Weihnachten. Für das neue Jahr 2014 soll
Glück, Erfolg und Gesundheit bei Ihnen an ers-
ter Stelle stehen. 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei unseren
Kunden, dass sie mit ihrem „Fairen Einkauf“
viele Menschen in aller Welt unterstützen und
denen ein angenehmeres Leben ermöglichen.
Ein besonderer Dank geht auch an unsere
 ehrenamtlichen Mitarbeiter im „eineWelt 
– derLaden“, die selbstlos ihre Zeit und Arbeits-
kraft hergeben, um den Güglingern und den
Menschen aus dem Oberen Zabergäu die Mög-
lichkeit zu geben, fair gehandelte Ware einzu-
kaufen. Außerdem helfen Sie durch den Bestand
dieser Einkaufsstätte, Güglingens Marktstraße
auch weiterhin optisch aufzuwerten.
In den Weihnachtsferien ist der „eineWelt –
derLaden“ vom 23.12.13 bis 07.01.13 geschlos-
sen. Ab Mittwoch, 8. Januar 2014, sind wir wie-
der für Sie da. 

Hauptversammlung
Ein erfolgreiches Züchterjahr geht zu Ende. Was
alles so passiert ist, wird traditionsgemäß in
einer Hauptversammlung nachvollzogen. Diese
findet am Freitag, 7. März 2014, im Sängerheim
in Weiler statt. Die genaue Tagesordnung wird
an dieser Stelle noch bekannt gegeben. 
Wir wünschen allen Freunden, Gönnern und In-
teressierten der Kleintierzucht ein schönes
Weihnachtsfest und einen rutschfreien Über-
gang ins nächste Jahr. Vielleicht können wir Sie
im nächsten Jahr als neues Mitglied begrüßen.

EineWelt e. V.
Oberes Zabergäu

Kleintierzüchterverein
Weiler Z 523

Kraftwerk e. V.
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Frohe Weihnachten, Gesundheit und Glück in
2014
Nach einigen Jahren Waldweihnacht, hatte
man sich in diesem Jahr für eine Veranstaltung
im Warmen und Trockenen entschieden. So tra-
fen sich die „Aktiven“ und ihre Angehörigen am
vergangenen Samstag im weihnachtlich deko-
rierten Sportheim Flügelau zur Weihnachtsfeier.

Bei Kaffee, Punsch, Glühwein, Kuchen und le-
ckeren Weihnachtsplätzchen kam die Unterhal-
tung nicht zu kurz. Durch den Gesang von
Weihnachtsliedern wurde der Nikolaus auf-
merksam und hatte die ZabergäuNarren auch in
Eibensbach gefunden und für jedes Kind ein
Päckchen mitgebracht. Nach der Bescherung
ging es mit teils lustigen Spielen und Weih-
nachtsgeschichten weiter und zur Stärkung gab
es für alle eine heiße Wurst vom Grill. 
Nach diesen gemütlichen und besinnlichen
Stunden verabschiedete man sich frohgelaunt
in die restliche Vorweihnachtszeit und freut
sich auf die nächsten Trainingsstunden und
Auftritte im neuen Jahr. 
In diesem Sinne wollen wir es nicht versäumen,
allen unseren Mitgliedern, Freunden und Gön-
nern ein frohes und besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr zu
wünschen. 

Wir freuen uns auf ein gesundes Wiedersehen
in 2014, bei der Seniorensitzung am 14. Februar,
beim Rathaussturm am 15.02. oder spätestens
bei unseren Show-Prunksitzungen am 15., 21.
und 22. Februar unter dem Motto „Auf ZNG Sa-
fari quer durch Afrika, eine Zeitreise von Tarzan
bis Cleopatra!“. 
Ihnen fehlt noch ein Weihnachtsgeschenk? Bei
unserem Schatzmeister unter Telefon
07135/5179 gibt es noch einige Eintrittskarten
zu unseren Show-Prunksitzungen!

BayWa-Abend – Wanderung
Die Ortsbauernverbände Pfaffenhofen/Güglin-
gen/Cleebronn laden recht herzlich zu einer In-
foveranstaltung der BayWa in Weiler in der
Gaststätte „Eisenbahn“ ein.

ZabergäuNarren
Güglingen
www.zng1984.de

Ortsbauernverband Pfaffenhofen

Am Donnerstag, dem 9.1.2014, referieren die
Herren Neubauer und Hirschmüller um 19.30
Uhr über die Entwicklung der BayWa in Bra-
ckenheim, den Getreidemarkt und den Anbau
von Raps ohne Premiumbeize (Insektizidbeize).
Einladung 
Der Bauernverband Pfaffenhofen/Güglingen
lädt alle seine Mitglieder zur traditionellen
Wanderung am 4. Januar ein.
Treffpunkt ist um 11 Uhr in Güglingen bei der
Pumpstation Reisenberg/Kaiserberg. Von dort
geht es Richtung Kühplatz zum Felsenbrunnen,
an Neuaufforstungen vorbei über die Reisen-
berggrillhütte zurück zur Pumpstation.
Vesper gibts oberhalb der Klinge in gewohntem
Umfang.
Wanderführer: Robert Böckle
Abschluss ist in der „Krone“ in Güglingen vor-
gesehen. Anmeldungen bis 22.12. bei Martin
Böckle

Auftritt Jugend
Am Dienstag, 24.12.2013, spielt unsere Jugend-
gruppe bei der Weihnachtsfeier im ASB-Senio-
renzentrum in Güglingen. Treffpunkt zur Ab-
fahrt nach Güglingen ist um 9.15 Uhr in der
Bahnhofstraße in Zaberfeld. Bitte alle das blaue
T-Shirt anziehen. 
Weihnachtsferien
sind bis zum 7.01.2014. Am Mittwoch,
08.01.2014 gehts dann mit den Musikproben
weiter. Beginn 19 Uhr im Leonbronner Bürger-
haus. 
Wir wünschen
allen aktiven und passiven Mitgliedern sowie
allen Freunden und Gönnern des Spielmanns-
zuges Zaberfeld frohe und besinnliche Weih-
nachten und ein glückliches und gesundes
neues Jahr. 
Generalversammlung
Am Sonntag, 26.01.2014, um 14 Uhr, findet für
alle Mitglieder des Spielmannszuges Zaberfeld
e. V. die alljährliche ordentliche Generalver-
sammlung im Leonbronner Bürgersaal statt. 
Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1. Begrüßung, Totenehrung und Bericht 1. Vor-

stand Dirk Brauner 
2. Bericht Schriftführerin Elke Bilek 
3. Bericht Kassier Richard Wagner 
4. Bericht Kassenprüfer Sieglinde Richter und

Peter Zöller 
5. Bericht Jugendleiterin Amanda Zöller 
6. Aussprache zu den Berichten 
7. Entlastung 
8. Bericht Tambourmajor Jörg-Dieter Bilek 
9. Wahlen 
10. Anträge 
11. Verschiedenes
Anträge an die Versammlung müssen schriftlich
bis zum 19.01.2014 beim 1. Vorstand Dirk Brau-
ner eingegangen sein.

Termine im neuen Jahr
Fast 20 Bürger aus dem Zabergäu kamen zur
Einweihung der neuen Stadtbahn-Nord S42
zum Gratulieren und nutzten diese Gelegenheit,
für den Stadtbahnanschluss S3 ins Zabergäu zu
werben. Mit Transparenten und Umhängeschil-
dern sowie Verteilen von S3-Flyern, kamen wir

Spielmannszug Zaberfeld
www.spielmannszugzaberfeld.de

Zabergäu
pro Stadtbahn

mit vielen Stadtbahninteressierten ins Ge-
spräch. Wir bekamen von fast allen eine sehr
positive Unterstützung für unser Anliegen.
Auch neue und nützliche Kontakte konnten ge-
knüpft werden, z. B. der mit einem älteren Rent-
ner, der nach Heilbronn zog, weil es im
 Zabergäu für ältere Menschen mit Rollator nur
beschränkte Möglichkeiten im Personennah-
verkehr gibt. 

Zu unserer Freude begrüßte uns Frau Staatsse-
kretärin Dr. Gisela Splett und ermutigte uns,
weiter für den Stadtbahnanschluss ins Za-
bergäu einzustehen. Vielleicht ist man dann
auch bereit, in Bund, Land und Kommunen an-
dere Finanzierungsmöglichkeiten ins Auge zu
fassen. 
Als nächstes wollen wir einen Film über die alte
Zabergäubahn zeigen und zwar am Donnerstag,
16. Januar 2014, um 19.30 Uhr, im Gasthaus
„Weinsteige“ in Güglingen, Eintritt ist frei und
auf eine rege Diskussion kann man sich schon
jetzt freuen.
Damit der Schienenkörper im Zabergäu auch
weiterhin sichtbar bleibt, gibt es am Samstag,
15. Februar 2014, eine Schiene-Frei-Aktion. Das
beginnt so gegen 10.00 Uhr und endet um 13.00
Uhr mit einer kleinen Kundgebung. Wir bitten
um zahlreiche Teilnahme, Koordinierungstele-
fon 07046/6478 bei Gertrud Schreck. 
Wir wünschen allen Bürgern ein frohes Weih-
nachtsfest sowie ein gesegnetes und gesundes
neues Jahr.

Frohe Weihnachten
„Adventszeit – Weihnachtszeit“ Zeit zur Ruhe,
Zeit zur Besinnung auf das, was wirklich zählt.
Danke an unsere Mitglieder, ehrenamtlichen
Mitarbeiter, Therapeuten, der Ärzteschaft, den
Kommunen, den Sozialversicherungsträgern,
dem „Heim am Rathausplatz“ in Gemmingen
sowie der „Vesalius Klinik“ in Bad Rappenau. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien frohe
Weihnachtstage und für 2014 alles Gute.

Brigitte Sauer, Vorsitzende

Bauerntag Heilbronn-Ludwigsburg
Am Freitag, dem 10. Januar 2014, um 13.00 Uhr,
findet in der Tiefenbachhalle in Ilsfeld-Auen-
stein der Bauerntag des Bauernverbandes Heil-
bronn-Ludwigsburg statt.
Folgendes Programm ist vorgesehen:
1.  Begrüßung 
2.  Grußwort Detlef Piepenburg, Landrat des

Landkreises Heilbronn 
3.  Ehrungen 
4.  Kurzreferat „Aktuelles von den Getreide- und

Betriebsmittelmärkten“, Karl-Heinz Dengler,
Abteilungsleiter Agrar, BAG Franken eG

Rheuma-Liga BW e. V.

Bauernverband Heilbronn-
Ludwigsburg
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Vortrag „Welchen Weg weist die Reform der
Gemeinsamen Agrarpolitik?“, Generalsekre-
tär Bernhard Krüsken, Deutscher Bauernver-
band

5.  Aussprache 
6.  Schlusswort 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!

Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen guten Übergang ins
neue Jahr. Vor allem wünschen wir Ihnen per-
sönliches Wohlergehen.
Den Kindern und Eltern, die einen nahen Ange-
hörigen durch Tod verloren haben, wünschen
wir viel Kraft zum Weitergehen in ihrer Trauer.
Mögen Sie sich in ihrem großen Schmerz an die
gemeinsame Zeit mit ihren verstorbenen Ange-
hörigen liebevoll erinnern können, damit sich
ihre große Trauer wandeln kann. 
Ein schönes Ritual für Trauernde in der Weih-
nachtszeit ist, als Familie gemeinsam zur Grab-
stätte zu gehen und dort von ihrem Weih-
nachtsbaum einen abgeschnittenen –
geschmückten – Tannenzweig auf das Grab
bzw. den entsprechenden Ort zu legen. 
Von betroffenen Familien bekommen wir immer
wieder die Rückmeldung, dass dieses Ritual gut
tut, auch wenn es immer noch sehr schmerzhaft
ist! Wir vom Lichtblick-TAK wünschen allen
Trauernden, dass Sie in der Weihnachtszeit, die
ja besonders emotional berührt, liebe Men-
schen um sich haben können.
Im Namen des Lichtblick-TAK Teams: Hannelore
Weber, Vorsitzende Lichtblick-TAK e. V.
NEU 2014: Gruppe Elterntrauer für Jugend-
liche und junge Erwachsene
Termine: samstags 4. Januar, 1. Februar, 1. März,
5. April, 3. Mai, 7. Juni und 5. Juli 2014. Die
Gruppe findet von 10 – 12.15 Uhr statt.

Lichtblick – TAK Heilbronn

Bitte anmelden: info@lichtblick-tak.de oder
Tel. 0700/11224477 
Neu 2014: Gruppe Geschwistertrauer für
 Jugendliche und junge Erwachsene
Geplant sind 7 Termine: samstags 4. Januar, 
1. Februar, 1. März, 5. April, 3. Mai, 7. Juni und
5. Juli 2014. Die Gruppe findet von 14 – 16.15
Uhr statt. Bitte anmelden: info@lichtblick-
tak.de oder Tel. 0700/11224477 
NEU 2014: Trauer-Kindergruppe im Kinder-
gartenalter
Wir werden immer wieder angefragt, für Kinder
im Alter von ca. 4 – 6 Jahren Trauergruppen an-
zubieten. Die Gruppen werden nach Art des Ver-
lustes eingeteilt. Die Gruppen finden nach Ab-
sprache immer vormittags einmal im Monat
statt. Tel. 0700/11224477 oder info@licht-
blick-tak.de
NEU 2014: Großeltern-Trauergruppe
Inzwischen kommen wir immer mehr mit Groß-
eltern in Kontakt, die in Trauer um ihre Kinder
und Enkel sind. Deshalb wollen wir im neuen
Jahr montagmorgens einmal im Monat eine
Großeltern-Gruppe anbieten. 
Erster Termin, Montag, 20. Jan. 2014, 10 Uhr.
Tel. 0700/11224477 oder info@lichtblick-
tak.de 

Weihnachten und Jahreswechsel
Die CDU im Oberen Zabergäu wünscht Ihnen
auch im Namen der Abgeordneten Friedlinde
Gurr-Hirsch MdL und Eberhard Gienger MdB ein
gesegnetes Weihnachtsfest und ein glückliches
neues Jahr!
Während der Weihnachtsferien ist das Wahl-
kreisbüro von Friedlinde Gurr-Hirsch MdL vom
23. Dezember 2013 bis 6. Januar 2014 geschlos-

CDU ORTSVERBAND
ZABERGÄU CDU

sen. Ab Dienstag, dem 7. Januar 2014, sind wir
wieder für Sie da. 
Unsere Bürozeiten: Mo. – Do., 8:00 Uhr bis
14:00 Uhr, Fr., 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr. Wahl-
kreisbüro Untergruppenbach Friedlinde Gurr-
Hirsch MdL, Ansprechpartnerin: Bärbel Oechsle.
Telefon 07131/701541, Fax 07131/797052, 
E-Mail: info@gurr-hirsch.de
Über Weihnachten und den Jahreswechsel ist
auch das Wahlkreisbüro von Eberhard Gienger
MdB wegen Urlaub vom 23. Dezember 2013 bis
3. Januar 2014 geschlossen. Ab Dienstag, den 
7. Januar 2014, ist das Büro telefonisch von 10
Uhr bis 12 Uhr und per E-Mail wieder erreichbar.
Aufgrund von Umbauarbeiten im Treppenhaus
des Büros ist der Zugang für Publikumsverkehr
bis einschließlich Dienstag, 21. Januar nicht
möglich. Die nächste Bürgersprechstunde fin-
det am Donnerstag, 23. Januar von 16 Uhr bis
18 Uhr im Wahlkreisbüro statt. Wahlkreisbüro
Eberhard Gienger MdB, Pleidelsheimer Str. 11,
74321 Bietigheim-Bissingen. Telefon 07142/
918991, Fax 07142/918993, E-Mail: eberhard.
gienger@wk.bundestag.de,
Internet: www.gienger-mdb.de 

Weihnachtsgrüße
Ingo Rust und der OV Oberes Zabergäu wün-
schen allen Lesern und politisch Interessierten
ein schönes Weihnachtsfest und einen rutch-
festen Übergang ins neue Jahr 2014.
Das Abgeordnetenbüro in Abstatt, Auensteiner
Straße 1, Telefon 07062/267878, ist vom 
23. Dezember bis 6. Januar einschließlich ge-
schlossen. Ab dem 7. Januar 2014 ist das Büro
wieder montags bis donnerstags von 8 bis 16
Uhr und freitags von 8 bis 12 Uhr geöffnet.

SPD ORTSVEREIN
OBERES ZABERGÄU


